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Vor der Entſcheidung in Polen
Die Türken ſiegreich am Suezkanal

Konſtantinopel 22 November Das
Hauptquartier teilt amtlich mit Türkiſche
Truppen ſind am Suezkanal ein
getroffen Jn einem Treffen bei Kantara
wurden die Engländer geſchlagen
und ergriffen unter ſtarken Verluſten die
Flucht

Als vor etwa zwei Wochen bald nach der Kriegs
erklärung der Türkei an den Dreiverband die Nachricht
kam türkiſche Truppen hätten die ägyptiſche Grenze
überſchritten da ſchwebte manchem Leſer wohl ſchon das
Bild des türkiſchen Einmarſches in das uralte Land der
Pharaonen vor Jn Wirklichkeit waren die Türken aber
noch mehr als zweihundert Kilometer von der geogra
phiſchen Grenze des Nillandes entfernt da die politiſche
Grenze Aegyptens die der Natur nach eigentlich zu
Arabien gehörige Sinaihalbinſel mit umfaßt Bald kam
dann auch die weitere Meldung daß türkiſche Truppen
am 10 November in die Feſte el Ariſch 50 Kilometer
weſtlich der ägyptiſchen Grenze eingerückt ſeien und es
bonnte nunmehr das Erſcheinen der Türken am Swe z
kanal früheſtens in zwei bis drei Wochen erwartet
werden Denn der Weg nach el Kantara dem zunächſt
gelegenen Ort am Kanal an der alten Karawanen
ſtraße von Aegypten nach Syrien führt durch eine waſſer
loſe Wüſte und bietet deshalb für den Vormarſch eines
Heeres große Schwierigkeiten Ueber Erwarten ſchnell
jedoch mit der gleichen erfolgverheißenden Energie mit
der ſie im Kaukaſus gegen die Ruſſen vorgedrungen ſind
haben die Türken auch den Vorſtoß auf das Nilland
gegen die Engländer durchgeführt und heute bereits
ſtehen die Vortruppen der von el Ariſch aus vorgerückten
türkiſchen Armee ſiegreich am Oſtrande des Kanals Eine
zweite weiter ſüdlich von el Akaba aus vorrückende
Heevesgruppe die auf Suez ſelbſt zumarſchiert iſt auf
ihrem Vormarſch durch die Wüſte bis Kalat en Nachl
ungefähr in der Mitte der Sinaihalbinſel gelangt nd
iſt in etwa zehn Tagen am Kanal zu erwarten Jn
zwiſchen haben vorſchwärmende Beduinen die Gegend
von Jsmailia und Suez ebenſo wie auch die von Port
Said bereits ſoweit in Unruhe verſetzt daß die eng
liſchen Zivilbehörden dieſer drei Hauptorte am Suez
kanal nach Zagazig ins Jnnere geflohen ſind Ohne
Zweifel werden die Engländer dieſe drei wichtigſten
Punkte des Kanals mit aller Macht zu halten ſuchen
und es werden ſich dort am Kanal der zugleich die
eigentliche Grenze des Nillandes und das Tor nach Jn
dien iſt noch heftige Kämpfe abſpielen ehe die Türken
weiter auf Kairo und Alexandrien marſchieren können
Schon jetzt aber nach dem ſiegreichen Gefecht bei el
Kantara ſind die Türken vermutlich in der Lage den
Kanal zu ſperren und damit eine der Hauptlebensadern
Englands zu unterbinden

Es iſt ein Stoß ins Herz des britiſchen Weltreiches
den die Türkei hier führt und die ungeahnte Wucht und
Schnelligkeit mit der das osmaniſche Heer dieſen erſten
Stoß geführt hat läßt uns zuverſichtlich hoffen daß die
Engländer noch ganz andere Ueberraſchungen erleben
werden Schon die vorübergehende Sperrung des Ka
nals iſt techniſch eine Kleinigkeit Nur durch tägliches
Baggern in unabläſſigem Kampf mit dem Sand der
Wüſte läßt die ſchmale Fahrrinne ſich offen halten und
die Laſt einiger hunderte oder tauſende von Kamelen
wie die Türken ſie zu dieſem Zwecke mit ſich führen
ſollen in die träge blaue Flut geſchüttet genügt um
das Tor Jndiens zu ſchließen und den Seeweg von Lon
don nach Kalkutta um etwa fünfundzwanzig Tage zu
verlängern

Die Nachricht von dem Vordringen der Türken an
den Kanal wird deshalb in der Londoner City ohne
Zweifel ungefähr die gleichen Empfindungen erwecken
wie die Berrchte über das deutſche Vororingen auf Ca
Iais Denn in der Tat ſind Calais und Suez die beiden
Punkte an venen das britiſche Weltreich ſterblich iſt
Wie eine deutſche Beſetzung von Calais das Ende der
britiſchen Herrſchaft über den Kanal la Manche und
eine unmittelbare Bedrohung des Jnſelreichs bedeuten
würde ſo wäre Suez in türkiſchem Beſitz gleichbedeutend
mit der Unterbindung des Handels Großbritanniens
mit ſeinen wichtigſten Kolonien und einer dementſpre
chenden Schwächung der Kampfkraft Englands zu Waſſer
und zu Lande

Der deutſche amtliche

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze iſt

Jn Polen wird noch um den

bei Nieuport und Vpern dauern fort

engliſchen Marinegeſchütze blieb erfolglos
Jm Argonnenwald gewinnen wir

graben nach dem anderen ein Stützpunkt

durch unſere Gegenangriffe verhindert

die Entſcheidung noch hinaus

W T Großes Hauptquartier 22 November vormittags

Plozk in Gegend Lodz und bei Czenſtochau dauert fort

Der heutige amtliche Bericht
W T Großes Hauptquartier 23 November vormittags Die Kämpfe

zweimal der Küſte näherte wurde durch unſere Artillerie vertrieben

Bericht vom Sonntag
Amtlich

die Lage unverändert

Sieg gekämpft Das Ringen ſüdlich
Oberſte Heeresleitung

Ein kleines engliſches Geſchwader das ſich
Das Feuer der

Schritt für Schritt Bodzn ein Schützen
nach dem anderen wird den Franzoſen ent

riſſen Täglich wird eine Anzahl Gefangene gemacht
Eine gewaltſame Erkundung gegen unſere Stellungen öſtlich der Moſel wurde

Jn Oſtpreußen iſt die Lage unverändert
Jn Polen ſchiebt das Auftreten neuer ruſſiſcher Truppen aus Richtung Warſchau

Jn Gegend Czenſtochau und nordöſtlich Krakau
wurden die Angriffe der verbündeten Truppen fortgeſetzt Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſche
Wien 22 November

ſtöße des Feindes wurden abgewieſen
15000 Gefangene

den türkiſchen Vormarſch England macht im Bewußt
ſein der ſchweren ihm hier drohenden Gefahr ſeiner
Gewohnheit nach die größten Anſtrengungen neutrale
Staaten wie Jtalien oder Griechenland zu ſeiner Hilfe
aufzubieten Allem Anſchein nach aber vergeblich denn
John Bulls Anſehen der Glaube an die Macht und
Unbeſieglichkeit Großbritanniens iſt ſchon jetzt ſo ſtark
geſunken daß kaum ein Staat ſich mehr bereit finden
wird Gut und Blut für die Geldſäcke der City von Lon
don aufs Spiel zu ſetzen

England das einſt Europa das Frankreich vor allem
ſeinen heutigen Bundesgenoſſen ſchnöde um Leſſeps ge
niales Werk betrog das die Aktien des Kanals an deſſen
Schöpfung es nicht den geringſten Anteil hatte nach
echter Krämerart in einem günſtigen Augenblick an ſich
gebracht hatte um ſich daraus den letzten Ring zu ſeiner
Seeherrſchaft zu ſchmieden und das um dieſe Beute
ſeines Handelsgeiſtes ſich zu ſichern auch das alte Land
der Pyramiden unter ſeine Herrſchaft brachte es ſieht
ſich heute gezwungen mit dem neu erſtarkten Reiche
der Osmanen nicht nur um Suez und Aegypten ſondern
damjt zugleich um den Beſtand ſeines Weltreiches zu
kämpfen Wie ſagt doch der melancholiſche Dänenprinz
des großen Briten größte Schöpfung Sein oder Nicht
ſein das iſt jetzt die Frage auch für England P

Der Sieg bei el Kantarga
Konſtantinopel 22 November Das Haupt

qartier teilt amtlich mit Mit Gottes Hilfe ſind
unſere Truppen am Suez Kanal angelangt Jn
dem Kamuf der zwiſchen Kataſa und Kertebe beide
30 Kilometer öſtlich vom Kanal ſelbſt ſtattfand ſind der
engliſche Hauptmann Wilſon ein Leutnant und viele
Soldaten gefallen und ſehr viele verwundet worden Wir
r ziemlich viel Gefangene gemacht Die eng
iſſchen Truppen haben ſich in regelloſer Flucht

r h Engliſche Kamelreiter die ſich beien Vorpoſten befanden und Gendarmen die bisher in
engliſchen Dienſten ſtanden haben ſich uns ergeben

Kopenhagen 22 November Einer Pariſer Meldung
aus Rhodos zufolge iſt der Khedive von Aegypten nach
Damaskus abgereiſt Das türkiſche Heer von 200 000
Mann ſoll bei Mahau vereinigt ſein Der Khedive
wird das Kommando über das Expeditionskorps über

S Dazu kommt noch die Bedrohung Aegyptens durch

Die Entſcheidung iſt noch nicht gefallen
Dunajee und in den Karpathen find größere Kämpfe im Gange

Generalſtabsbericht
Amtlich wird verlautbart 22 November mittags Die

Verbündeten ſetzen ihren Angriff in RuſſiſchPolen energiſch und erfolgreich fort
Anſer ſüdlicher Schlachtflügel erreichte den SzreniawaAbſchnitt Vereinzelte Gegen

Bisher machten die k k Truppen über
Auch weſtlich des

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

S Ziel verfolgen ſoll die arabiſche Bevölkerung
eghptens zum Aufruhr aufzureizen

Der türkiſche Vormarſch auf Batum
Konſtantinopel 22 November Mitteilung aus

dem Großen Hauptquartier Unſere Streitkräfte die auf
Batum marſchieren haben die feindlichen Truppen
vollſtändig auf das andere Ufer des Turnk zurückge
worfen Dieſe Gegend ſteht vollſtändig unter türkiſcher
Verwaltung Unſere Truppen die auf Artwin vorrück
ten haben dieſen Ort beſetzt

Nach Nachrichten über den Kampf am Schatt el
Arab iſt foſtseſtent daß die Engländer 750 Tote und
ungefähr 1000 Verwundete hatten

Artwin liegt am Fluſſe Tſchuruk 50 Kilometer
ſüdlich von Batum

Konſtantinopel 22 November Mitteilung aus
dem Hauptquartier Jnfolge unſeres Angriffes auf ruf
ſiſche Streitkräfte die im Tal des Muradfluſſes
vorrücken wollten ergriffen die Ruſſen die Flucht
unter ſehr ſtarken Verluſten Wir haben 3 Feldgeſchütze
genommen

Der Muradfluß auch der öſtliche Euphrat ge
nannt entſpringt ſüdweſtlich vom Ararat an der türkiſch
kaukaſiſchen Grenze auf türkiſchem Gebiet und mündet
in den Euphrat

Wieder 15000 Ruſſen gefangen

Jrnzwiſchen iſt auch aus dem öſterreichiſchen
Hauptquartier die an der Spitze des Blattes
wiedergegebene amtliche Meldung von der Gefangen
nahme von 15000 Ruſſen und von dem energi
ſchen und erfolgreichen Fortſetzen des öſterreichiſchen
Angriffes eingelaufen Danach hat der ſüdliche Flügel
der Oeſterreicher mit dem Szreniawa Abſchiet eine
weſentliche Linie in ſeinen Beſitz gebracht Die Szre
niawa iſt der erſte größere Nebenfluß den die Weichſel
von links empfängt Sie fließt auf den Höhen von Wol
brom entſpringend wo vor einigen Tagen die Oeſter
reicher ſiegreich gekämpft hatten in ſüdöſtlicher Richtung
dem Weichſeltal zu Jn ihrem Mittellaufe iſt ſie nur
etwa 30 Kilometer von Krakau entfernt

Dieſer Vorſtoß der Deſterreicher dürfte zur Folge
haben daß in Galizien eine Zurücknahme der ruſſiſchen
Streitkräfte mit Einſchluß von Lemberg nur noch eine
Frage der Zeit iſt Man ſieht jedenfalls daß

die Zuſammenarbeit der verbündeten Heere

nehmen das in Aegypten vorrücken und das be wiederum ihre feiert und daß die ſtillen Zu
ſamenkünfte jhrer beiderſeitigen Führer jene voll

ſtändige Uebereinſtimmung erzielt haben ohne
die die letzten Erfolge nicht denkbar waren

Auf die Bitte des Berliner den Gerüchten
über Mißhelligkeiten zwiſchen der deutſchen und
der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung entgegenzu
treten telegraphierte der öſterreichiſche Generalſtabschef

Die lächerlichen wenn nicht böswilligen Aus
ſtreuungen über eine Disharmonie zwiſchen der deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung fin

et ihre beſte Widerlegung in dem einheitlichen nun
auf das gemeinſame große Ziel gerichteten Zuſammen
wirken unſerer verbündeten Heere auf dem Schlacht
felde General Conrad
Der von drei Seiten eingeleitete konzentriſche An

griff gegen die Ruſſen auf einem für dieſe verhältnis
mäßig engen Raume hat ſich alſo auf allen Punkten bis
her günſtig entwickelt und der Feind dürfte einen
weſentlichen Teil ſeiner Bewegungsfreiheit bereits ver
loren haben Es gewinnt mehr und mehr den Anſchein
als ob die jetzigen Kämpfe in Polen zu einer ent
ſcheidenden Niederlage der ruſſiſchen Haupt
ſtreitkräfte vielleicht ſogar zu einer Kataſtrophe des
ruſſiſchen Heeres führen ſollten Jn dieſem Sinne äußert
ſich auch der militäriſche Mitarbeiter des BernerBund Er nimmt auf Grund ruſſiſcher uellen an
daß die Ruſſen an ihrem rechten Flügel durch Abbiegen
und Verſchieben einen ſtarken Defenſivhaken bildeten
mit dem ſie die Umfaſſung durch die Armee Hindenburgs
abwehren wollten Die kompakte Maſſe des kuſſiſchen
Millionenheeres ſcheine durch ein glänzendes
Manöver Hindenburgs in ihrer Bewegung ge
hemmt in der Defenſive ſei ſie aber ſchwer zu er
ſchüttern Die Ruſſen würden mit äußerſter Kraftent
faltung kämpfen da die Heeresleitung wohl wiſſe daß
die Schlacht unter Umſtänden den Feld
zug wenn nicht gar den Krieg entſcheide

Der ruſſiſche Bericht
Petersburg 22 November Der Generalſtab

des Generaliſſimus teilt mit Die Kämpfe zwiſchen
Weichſel und Warthe und an der Front Czenſtochau und
Krakan dauern an Jn Oſtpreußen fanden am 290 ds
nur kleinere Gefechte ſtatt Jn Oſtgalizien rücken die
ruſſiſchen Truppen andauernd vor

Mangel an Geſchützen und Handfeuerwaffen
in Rußland

Von ausſchlaggebender Bedeutung für den wenn
der Kämpfe dürfte mit der mehr und mehr um ſi
greifende Mangel an Artillerie und Handfeuerwaffen
bei den ruſſiſchen Truppen ſein der ſo groß iſt daß ſie
ſich gezwungen geſehen haben ältere Beſtände an Ge
ſchützen von Japan anzukaufen Daß die Ruſſen mit
Jnfanteriegewehren nicht allzu reichlich bedacht ſind geht
ſchon daraus hervor daß die ruſſiſchen Soldaten im
Moment ihrer Gefangenſchaft meiſt ohne Gewehr ange
troffen werden Befragt wo ſie ihre Schießwaffe ge
laſſen hätten bekunden ſie treuherzig ihre Vorgeſetzten
hätten ihnen befohlen ſie im kritiſchen Moment ſchon
frühzeitig wegzuwerfen und ſie ihren Kameraden die
noch Ausſicht auf ein Entkommen hätten zu übergeben
damit dieſe ſie der Truppe zurückbringen können Nach
zuverläſſigen Berichten verfügen die ruſſiſchen Jnfan
terieregimenter die zurzeit noch in der Provinz gedrillt
werden durchſchnittlich nur über 100 Gewehre Aehn
lich iſt es auch bei anderen Truppen beſtellt Die Ruſſen
haben eben alles was ſie an Feuerwaffen beſitzen an
die Front gebracht und jedes Geſchütz oder Maſchinen
gewehr das ſie jetzt verlieren findet keinen Erſatz Jn
dieſem geſehen ſtellt die ruſſiſche numeriſche
Ueberlegenheit auf die man in Frankreich und England
ſo viel Hoffnungen ſetzte ſich lediglich als eine rieſen
hafte Menſchenlawine dar die in ſich zuſam
menbrechen muß oder um mit den Franzoſen zu

hieMi

ſprechen als eine Dampfwalze die verurteilt iſt
früher oder ſpäter in ihrem eigenen Sumpf zu ver
ſinken

Der Marſch nach Warſchau eine politiſche Maßnahme
W T B Berlin 23 November Das B be

richtet aus London Morning Poſt meldet daß die
Deutſchen jetzt nur noch wenige Tagemärſche von War
ſchau entfernt ſtehen und meint der Marſch gegen War
ſchau ſei weniger von militäriſchem als von politiſchem
Jntereſſe diktiert

Ruſſiſche Minen im Schwarzen Meer
W T Petersburg 22 November Amtlich

wird bekannt gegeben Jn den Küſtengewäſſern
des Schwarzen Meeres ſind bis auf 20 See
meilen von der Küſte an zahlreichen Stellen Minen
gelegt Die Ein und Ausfahrt in die ruſſiſchen Häfen
im Schwarzen Meere und in die Mündungen des
Dujeſter und Bug ſowie in die Meerenge von Feodoſig
bei Nacht iſt ſtreng verboten

Die enttäuſchten Ruſſen
Budapeſt 22 November Die Zeitungen der

rigen eine Erklärung des Großfürſten
Nikolai Nikolajewitſch die in einem ruſſiſchen
Blatte erſchien und auf Umwegen er elangt ſein
ſoll Der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Armeen hat
erklärt Jch pflege mich der Preſſe gegenüber ſonſt nicht
zu äußern diesmal jedoch freue ich mich über die Ge
legenheit die auf den Antlitzen der ruſſi Untertanenübenten Fragezeichen zu Lean werten Waun Rußlan



re unterſchätzi und zu

Hoffnungen ſind verflattert
bereiteten uns die nämliche Ueberraſchung wie ſeinerzeit

e c

r

bardiert Das offizielle Communiqus teilt mit daß
die Beſatzung der Feſtung tapfer ſtand hält

Nr 275 Seite 2
Ekbte in dem Glauben die ruſſiſchen

M innen einigen Wochen ſowo n Berliniis auch in Wien ſein Jch l nicht daß auch
ch und mein ganzer Generalſtab ſo tenwnuür lag der Zeitpunkt des Einzug in die beiden
feindlichen Hauptſtädte nach un ätzung weiter

Wonarchie unter Franz Joſef keinen Kri ren werdeda ihre Politik jederzeit friedlich war fe

4 r doch uns in den Kräften der Ver

lichen Kriegsſchauplatz durch eine Geheimausgabe des
Petersburger ſozialdemokratiſchen Organs haben wre
aus Stochholm gemeldet wird am Sonnta am demI Newski Proſpekt in Petersburg tärmend
gebungen ſtattgefunden

In den letzten 48 Stunden haben die Deutſchen eine An
frifteeeweanra ausgeführt die darauf hindeutet daß

i

Laufgräben

rig franzöſiſchen Truppenabteilungen beſetzt

Armeen würden
hl i

Vir haben die öſterreichiſch ungariſche
r auf die ver

en Nationalitäten der Monarchie und die Gegen
ätze zwiſchen Oeſterreich und Ungarn gerechnet Dieſe

Die ungariſchen Soldaten

die Japaner Wir glaubten ſelbſt daran daß die

mand ahnte
ihre militäriſche Stärke Mit Dentſchland hatten wir

ündeten getäuſcht
2

Revolutionäre Anruhen in Petersburg
Jnfolge des Bekanntwerdens der Lage auf dem öſt

und

Petersburg 20 November Die offiziöſe Pe
tersburger Telegraphen Agentur meldet Seit Anfang des Krieges war das ruſſiſche Volk
ſich der Notwendigkeit bewußt die Würde und die
Unverletzlichkeit des Vaterlandes zu verteidigen und
darin einig die öffentlichen Behörden in der Erfüllung
der ihnen durch den Krieg geſtellten Aufgaben zu
unterſtützen Eine beſondere Haltung nahmen einige
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Organiſatiogen
ein die in ihrem Bemühen di Militärmacht Ruß
lands zu erſchüttern durch eine Agitation gegen den
Krieg fortfuhren heimliche Aufrufe verteilten und leb
hafte mündliche Propaganda betrieben Jm Oktober
erhielt die Regierung Kenntnis von dem Plan eine
heimliche Konferenz von Abgeordneten der ſozial
demokratiſchen Organiſationen zuſammenzuberufen
zur Beratung von Maßnahmen die auf den Zuſam
menbruch des ruſſiſchen Staates und die ſchnellere
Verwirklichung der ſozialiſtiſchen revolutionären Pläne j
abzielten Am 11 November machte die Polizei dieſe
Verſammlung ausfindig Die Konferenz fand in einem
Hauſe an der Straße nach Wyborg zwölf Werſt von

Es
die Motorradfahrer noch ihre Aufgabe erfüllen könnenTr Brief t 4

überzeugen kann die eine ſehr ſehr dünne Reihe Sol

ält an Gerü tweiſeleſe bei rei geſtellt haben um bei Dix
muiden einen grö ausüben können
ährt aus Dort Fir a rrt aus Paris ält e ſoſt Bevölkerung das Ungemach des Kredit fühle

weil Mangel an Kohlen ſei Die Behörden be
ſchäftigen ſich mit der Beſchleunigung neuer Lieferungen
auch ſorge man ſich um die aus Süd rates
und den Kolonien die dem ungewohnten Froſt ans
ſind Wollſachen böten nur geringe Linderung Dasegplang ruhige Stehen im ahnen ſei eine

gre ortur für die Soldaten und man erwarte des
lb allgemein lebhaftes Wiederaufnehmen der
riegshandlung

Ein engliſcher Offizier ſchreibt
London 22 November Times veröffentlicht Briefe

von engliſchen Offizieren die an der Front
ſtehen Ein Artillerieoffizier ſchreibt Von See kom
men ſchwere Stürme und eiſiger Regen Die
Straßen ſind unpaſſierbar Automobilfahrten ſtellen
große Abenteuer dar iſt das reinſte Wunder wie

ein

er tadelt die Schweigſamkeit der amt
lichen Stellen in London und ſagt
hörden zu Hauſe doch einleuchten
mehr Nachrichten geben müſſen
Tages der Zuſammenbru i tderer Offizier ſchreibt Jch wünſche beinahe daß dieSchar unſerer Feinde Englands Küſte betritt Jch
glaube nicht daß irgend etwas anderes unſere öffentliche
Meinung von den Schrecken einer Tatſache

s muß den Be
ſie dem Publikum

damit nicht eines
eintritt Ein an

daten in den Laufgräben hier unter harten Kämpfen
dem Lande zu erſparen ſucht

Neue Kämpfe bei Arras
Kopenhagen 23 November Das Blatt Ber

lingske Tidende meldet aus Paris man meint dort
daß ſich die Deutſchen konzentrieren um einen neuen
Angriff in der Gegend von Arras zu unternehmen
Große Mengen ſchwerer Geſchütze und Trains ſeien zu
dieſem Zwede dorthin geſandt worden Köln Ztg

Fürſt Bülsw Botſchafter in Rom
Berliner Jnformation unſeres Blattes

Petersburg ſtatt Eine Polizeiabteilung traf am Ver
ſammlungsort ein und fand dort elf Perſonen vor
darunter fünf Dumamitglieder Da die regierungs
feindliche Abſicht der Konferenz außer Zweifel war,
ſo wurden die auf friſcher Tat ertappten Teilneh ner
der Verſammlung nach einem Verhör verhaftet außer
den Dumamitgliedern die auf freiem Fuß gelaſſen
worden ſind

Vom weſtlichen Kriegsſchaupla
Neues Bombardement von Reims

Nach Genfer Privatmeldungen ſind in den letzten
Tagen die Kämpfe um Reims mit großer Heftig
keit wieder aufgenommen worden Die Stadt iſt von

arker Dieeindlichen Linien erſtrecken ſich in einem großen Halb
kreis um die Stadt von Prunay nach Brimont

e wieder Verſtärkungen bekommen haben Die Deut
ſchen haben Belagerungsgeſchütze von ſchwerem Kaliber
u den Höhen um die Stadt aufgeſtellt Die Franzoſen

en mit Hilfe des Nordkanals den größten Teil der
eutſchen Laufgräben unter Waſſer geſetzt Reims

wird ununterbrochen Tag und Nacht bom

Ferner meldet der aus Genf Jm Aisne
gebiet in der Champagne und im Woevre
ebiet gewannen die Deutſchen trotz hartnäckigen Wider
tandes ausreichendes Gelände für die Vermehrung ihrer

Der amtliche franzöſiſche Bericht
Paris 22 November Der amtliche franzö

ſiſche Bericht von Sonnabend 11 Uhr abends lautet
eußerſt ruhiger Tag Nichts Jnterſſantes zu mel

den außer in der Woevre bei les Eparges wo fünf
von den Deutſchen im Zeitraum von zwei Stunden aus
geführte Maſſenangriffe durch das Feuer unſerer Ar
tillerie zum Stehen gebracht wurden F

Strenge Kälte
Das B meldet aus Rom Dem Meſſagero
s leidet das franzöſiſche Heer furchtar unter der Kälte Alle Spitäler ſeien über

füllt mit Kranken und Sterbenden Jnfolge des fürch
terlichen Unwetters und der Unwegſamkeit der Land
ſtraßen wird nach Anſicht der militäriſchen Kreiſe der
Krieg für die Alliierten immer ſchwieriger General
Bonnal glaube die gegenwärtige Ruhe verberge zweifel
kos irgend etwas und die deutſchen Angriffe würden
kinnen kurzem irgendwo anders von neuem heftig ein
ſetzen

Amſterdam 22 November Telegragf meldet aus
Sluis vom 21 d Jn Flandern herrſcht heute
wieder völlige Stille Es iſt bitter kalt Der Froſt

eDas Herz des Türken
Erzählung aus dem Türkiſchen von Aga Gündüs

Aga Gündüs deſſen verdeutſchte Erzählung
ſeinem Buche Türk kalbi Das S des
Türken entnommen iſt gehört zu den beſten
jungtürkiſchen Erzählern und vertritt als
ſolcher die Sache des jungtürkiſchen Komitees

Er war ein reicher junger Mann Da ich ihn kennen
lernte waren die Taſchen ſeines Rockes mit Rubeln ge
füllt Wo er geboren war weiß ich nicht wohl aber
woher er kam Aus der Heimat der Türken kam er
Er erzählte mir von der Heimat vom Land und den
Bergen jenſeits des Baikal Und wenn er ſo erzählte
ſtand er auf knöpfte ſeinen faltigen Mantel zu und
ſprach mit dem Feuer der Begeiſterung in den Augen
Bruder Bruder dort liegt die Heimat der Türken der
Türkenherd Dort glimmt das Feuer das langſam im
innerſten Jnnern brennt und am Kamin ſich empor
klammernd ſchwebt der blau weiße Rauch zierlich wie
ein bräutliches Mädchen in der Luft wiegt ſich undS als dünne Säule immer höher und eher bis in

öchſte Höhen Oh wer das jemals geſehen hat derwird in ſeinem Jnnern ſagen müſſen daß dieſes Feuer
niemals auslöſchen wird Und wenn er ſolche Reden
führte kam er von einer Begeiſterung in die andere Er
erzählte von den leuchtenden Sternen die am blauen
unbegrenzten Himmel wie die Augen einer ſehnſüchtigenBraut glänzen von der lichten Milchſtrafe die den Weg

in die Ewigkeit führt er erzählte von dem Monde jenes
Landes der oft wie eine große goldene Platte majeſtä
tiſch aus den Wolken ſtieg und von dieſen halb übergeckt
wie ein golddurchwirktes Band herniederſchimmerte Von
den von Pinien umſäumten Pappelwäldern ſprach er
von dem beſtrickenden Duft der Erika die an den Felſen
von Turkeſtan t von den zahlreichen kleinen Seen

ſtücke glänzten und von den winter
Auch

von den jungen Leuten erzählte er die auf ihren Pfer
den Speere werfend dahinjagten von den Verfamm

die dort wie Spiege
lichen weißen weit ſich hindehnenden Steppen

wie geſagt die Vorfrage iſt noch nicht geſtellt und er

Auf Erkundigung an der zuſtändigen Regierungs
ſtelle in Berlin erfahren wir daß unſer Botſchafter in
Rom Herr v Flotow bis jetzt nicht den Wunſch
zu erkennen gegeben hat eine Zeitlang ausſpannen zu
dürfen um ſich zu erholen Herr v Flotow iſt leidend

ſein Leiden hat ihn aber bisher nicht dieBotſchaftsgeſchäfte die an ihn in dieſer Kriegszeit auf
dem diplomatiſch heiß umſtrittenen Boden Roms be
ſondere Anforderungen ſtellten und noch ſtellen in vollem
Umfange wahrzunehmen Bis zur Stunde hat er jeden
falls um einen Urlaub und um ſeine Vertretung nicht
nachgeſucht Sollte er das tun ſo läge allerdings der
Gedanke nahe dem früheren Reichskanzler Fürſten
Bülow zu bitten die Botſchaftsgeſchäfte
vorübergehend zu übernehmen Wie die
dem Fürſten Bülow naheſtehende Preſſe z berichten
weiß wäre Fürſt Bülow geneigt einem ſolchen Rufe
zu entſprechen und er halte ſich auch bereit Gewiß
wäre Fürſt Bülow der denkbar beſte Vertreter des deut
ſchen Reiches in Rom nicht nur wegen ſeines hohen
perſönlichen Anſehens bei den römiſchen Stagtsmännern
ſondern auch wegen ſeiner verwandtſchaftlichen Be
ziehungen zu der hohen italieniſchen Ariſtokratie Aber

ſediat und ſolange das nicht geſchehen iſt kann natür
ich von einem vorübergehenden Wieder intritt des
Fürſten Bülow in den Reichsdienſt noch nicht die Rede
ſein

Aer Fliegerandrif auf die Zeppelinwerſt

Ueber den bereits in der Sonderausgabe vom Sonn
abend und in der Lriegszeitung des GeneralAnzeigers
gemeldeten Angriff feindlicher Flieger auf die Luftſchiff
werft in Friedrichshafen lautet die amtliche Meldung

Stuttgart 21 Roreuber Bekanntmachung
des Stellvertretenden Generalkommandes des
13 Armeekorps Heute 12 Uhr 75 Min mittags er
folgte durch zwei engliſche Flieger ein ſchen
frühzeitig bemerkter und gemeldeter Angriff auf vie
Luftſchiffswerft in FriedrichshafenDurch das in Bereitſchaft ſtehende Abwehrkommande
und die in Friedrid a aifen ſtehende Jnſantere wurde
alsbald der eine der Fliezer ein engliſcher
Marineleutnant heruntergeſchoſſen und
ſchwerverletzt gefangen genommen während der andere
in der Nichinng nach dem Schweizer Ufer entkam
Mehrere von den Fliegern herabgeworfene Vomben
richteten an der Luftſchiffhalle keinerlei Schaden an
dagegen wurden durch die Sprengſtücke von der Zivil
bevölkerung ein Mann getötet und mehrere Per
ſonen verwundet Das abgeſtürzte Flugzeng iſt nur
wenig beſchädigt

Zu dem Angriff engliſcher Flieger auf die Luft
ſchiffwerft wird noch folgendes gemeldet Die beiden eng
liſchen Flieger wurden um die Mittagsſtunde von
Konſtanz aus geſichtet als ſie in der Richtung auf Fried

daß die Deutſchen hre ſrichshafen flogen Die

gezwungen ſ

en
J J

militäriſche Verwaltung in
Friedrichshafen wurde ſofort verſtändigt Um 1 U
erſchienen die beiden Flieger über Friedrichshafen unde zuerſt einen regelrechten Rundflu
über der Stadt Sofort begann das Schrapnell
und Maſchinengewehrfeuer vom hieſigen
Ballonabwehrkommando unter Oberleutnant
33 die beiden engliſchen idecker Ueber der Zeppe
in Ballonhalle kam der erſte der Flieger bis auf 300

Meter im Gleitfluge herab und warf Bomben aus
ohne indes Schaden anzurichten Der Benzinbehälter
des Flugzeuges wurde durch
löchert ſo daß das Benzin auslief und der Flieger ſich
zu einer unfreiwilligen Landung auf dem Zeppelingelände
g ſah nur 100 Meter von der Ballonhalle ent
fernt Die Zeppelinmannſchaft und die Militärwachen
ſprangen auf das Flugzeug zu und hoben den Flieger
heraus Der Engländer wurde nach der Pförtner
wohnung gebracht wo er bewußtlos zuſammenbrach Als
er wieder zu ſich gekommen war ſtellten die Aerzte leichte
Verletzungen am Kopfe feſt Der Flieger wurde in einem
Automobil der Gefangenenſtelle des Krankenhaufes zu
geführt Der zweite Flieger warf zunächſt Bomben
in der Nähe des Stadtbahnhofs ab Ein Arbeiter
der Zeppelingeſellſchaft wurde von einem Bombenſplitter
am Kopf getroffen der Tod trat auf der
Stelle ein Einem Fräulein wurde der linke Arm
abgeſchlagen außerdem erlitten noch eine Frau und ein
Kind Kopfverletzungen Drei Häuſer wurden leicht be
ſchädigt Dann nöherte ſich auch der zweite Flieger der
Werft und warf Bomben ab ohne aber Schaden anzu
richten Er entkam dem Feuer und flog ſeewärts Der
Flugapparat des gefangengenommenen Fliegers wurde
abgerüſtet und nach Manzell gebracht Der Apparat trug
am Vorderteil des Rumpfes die Bezeichnung Auro und
am Schwanzſteuer die Nummer 874 Auf der unteren
gean der Tragfläche waren große rote Ringe ange
racht

Ein neuer Fliegerangriff auf die
Jeppelinwerft

Genf 22 November Ein neues Geſchwader von
ſechs franzöſiſchen Fliegern verſuchte ſich der
Zeppelinhalle in Friedrichshafen zu nähern Es wurde
ſofort mit Schrappnells beſchoſſen und entfernte ſich
gegen 1 Uhr in der Richtung nach Weſten

Karlsruhe 22 November Die engliſchen
Flieger die die Zeppelinwerft in Friedrichshafen an
griffen überflogen nach Baſeler Meldungen ſchwei
zeriſches Gebiet B

Maritz und Deutſch Südweſt
Wie die Amſterdamer Zeitung Telegraaf meldet

veröffentlicht das in Prätoria erſcheinennde Blatt
Volksſtem einen zwiſchen dem Oberſt Maritz und

der Regierung von Deutſch Südweſtafrika ge
ſchloſſenen Vertrag Dieſer enthält ſieben Punkte

1 General Maritz hat die Unabhängigkeit
von Südafrika erklärt Der Krieg mit England
hat begonnen

2 Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika er
kennt alle afrikaniſchen Streitkräfte die gegen England operieren als Kriegſührente an und ſie werden

nach weiteren Beſprechungen den Krieg gegen Eng

land i3 Falls Britiſch Südafrika für unabhängig er
klärt wird ſoll der kaiſerliche Gouverneur von Deutſch
Südweſtafrika alle tunlichen Maßregeln treffen daß
der Staat oder die Staaten möglichſt bald durch das
Deutſche Reich als ſolche anerkannt und in die allge
meinen Friedensverhandlungen eingeſchloſſen werden

4 Jn Anbetracht dieſer Unterſtützung werden der
neu gebildete Staat oder die Staaten keine Einwen
dungen dggegen exheben daß die Deutſche Regierung
von der Walfiſchbai und den Deutſch Südweſt
afrika gegenüberliegenden Jnſeln Beſitz ergreift

5 Der Talweg des Oranjefluſſes wird fortan die
Grenze zwiſchen Deutſch Südweſtafrika und der Kap
Provinz bilden

6 Das Deutſche Reich wird keinen Einwand er
heben daß die obengenannten Staaten von der De
lagoabai Beſitz ergreifen

7 Wenn der Aufſtand nicht glückt werden die Auf
ſtändiſchen die auf deutſches Gebiet J als

Untertanen anerkannt und als ſolche behandelt
werden

Oberſt Maritz ſchickte am 16 Oktober dieſes Ab
kommen mit einem Begleitſchreiben an den Oberſt Brits

den er als alten Afrikaner aufforderte mit ihm gegen
England zu kämpfen
Das W T B bemerkt hierzu Die Verantwortung

für die Richtigkeit vorſtehender Veröffentlichung muß
der Volksſtem in Prätoria überlaſſen bleiben

Die totgeſagte Burenerhebung
Rotterdam 22 November Wie der hieſigen

Preſſe über Landon beriſhhtet wird wurde in der Kap
kolonie das Verbot der Einfuhr von Zeitungen aus Eng
land erlaſſen Privatbriefen holländiſcher Handelskreiſe
ans Kapſtadt zufolge die mit holländiſchen Dampfern
hier angekommen ſind ſtehen faſt 100000 Buren
unter dem Oberbefehl Dewets SowohlKapſtadt wie Johannesburg ſind in Verteidigungszu
ſtand verſetzt und mit ſchweren Geſchützen armiert da

t

aſchinengewehrfeuer durch M

Montag 23 November 1

Oranjeſtaat wurde in den n a x ſe e

r e nmeiſten Burenfam erfaſcn

T 2 z h Miliondon 23 November Die itärkritikerS aller zen Blätter ſind einſtimmig der a
aß eine Aktion der deutſchen Hochſeeflotte an

der engliſchen Küſte unmittelbar bevo Dieſe
Neinung wird mit dem Umſtand begründet daß durch

die zunehmende Vereiſung des Baltiſchen Meeres die
deutſche Oſtſeeflotte zu anderweitiger Verwendung frei
werden wird und ſomit die deutſchen maritimen Streit
kräfte in der Nordſee eine bedeutende Verſtärkung er
fahren werden Außerdem müßten die umfaſſenden
Vorbereitungen die ſeit Kriegsausbruch in Kiel und
Hamburg betrieben worden ſeien ihrer Beendigung ent
egenſehen Die engliſchen Militärkritiker halten die
öglichkeit einer deutſchen Landung durchaus

nicht für ausgeſchloſſen und fordern die engliſche Be
völkerung in dieſem Falle zu einem ſchonungsloſen
Franktireurkrieg gegen die deutſche Jnvaſionstruppen auf

Verſchärfung der engliſchen Briefkontrolle

Die engliſche Regierung hat jetzt eine Aufſicht über
den geſamten Briefverkehr von und nach Norwegen
Dänemark Holland der Schweiz und Jtalien ange
ordnet

Der Aufſtand in Marokko und
Algerien

T Paris 23 November Trotz aller Ver
tuſchungsverſuche kann die Tatſache nicht mehr geleugnet
werden daß die Aufſtandsbewegung von Marokko
nach Südalgerien e iſt Die Stämmedie das Quellgebiet des Warel Khebiar bewohnen haben
den Heiligen Krieg gegen die Franzoſen erklärt
und den Verſuch gemacht die Eiſenbahnlinie nach Budjaabzuſchneiden Das defeſtigte franzöſiſche Lager El Go

lea iſt in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen Man
lanbt daß die Stämme der Haſſi Domran der HaſſiBerghawi und der Haſſi Sirara ſich der Aufſtandsbe

wegung anſchließen werden um einen Vorſtoß nach Nor
den zu unternehmen Jn Paris werden bereits St
men laut die die Regierung beeinfluſſen wollen die
Spanier zur Niederwerfung des geſamten Aufſtandes
in Marokko und Südalgerien heranzuziehen

Zu den Kämpfen am Suezkanal
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Von all dem erzählte mir der junge Mann der meteor
gleich von jenſeits des Baikal gekommen war Wenn er
geſprochen hatte kreuzte er ſeine Arme über der Knft
ich aber rief Selam Gruß dir oh Türkenſtättel

7

Er verſchwand und ich kam in den Strudel des
Lebens Seit fünf Jahren hatten wir uns nicht mehr
eſehen Da es war während des Ramaſan t bea mich ich weiß nicht mehr warum in Bruſſa
aßte mich als ich aus der großen Moſchee heraustrat
plötzlich jemand am Arm ir ſahen uns in die Augen
und ich glaubte ein Traumbild vor mir zu ſehen Kar
daſch armer Bruder kennſt du mich nicht mehr hörte
ich ſeine Stimme ſprechen Ja er war es der Sohn
vom Türkenherd jenſeits des Baikal Jmmer und
immer wieder umarmten wir uns Sein Geſicht leuchtete
vor Freude meine Augen tränten Jch trat einige
Schritte W ſah ihn von oben bis unten an und be
trachtete lange ſeine hohe Geſtalt die ſchmalen Hüften
und die breiten Schultern Er trug die blaue Uniform
die ihm ein ſtrammes Ausſehen verlieh an ſeiner Seite
das mit dem Löwenkopf gezierte Seitengewehr und auf
den Achſelſtücken glänzten die Worte Harbie iſcha
hane kaiſerliche Armee Auf den Aermeln trug errote Streifen Er lachte und unter den hervorſtehenden
Schnurrbarthaaren bewegten ſich ſeine Lippen Jch
werde türkiſcher Offizier Doch r er fort kommgeben wir nach Hauſe Vor echs onaten kam meine
Mutter aus der Heimat Die Arme hat Täler und
Berge durchwandert um mich in Stambul zu finden
Dann ſiedelten wir nach Bruſſa über Sje u mit ihrem
Haar die Grabſteine der ewig lebenden Sultane W
und mit ihren ſchmalen Lippen die Gräber geküßt Sie
hat gebetet Almoſen geſpendet Jn einem Mietshauſe
quartierten wir ung i und ſehen jetzt während des
Ramaſan viel Leute bei uns zum
Jftar KommWir betraten das Haus und fanden bei den Küchen
pforte ſitend eine alte Frau die mit dem Tespi dem
Roſenkranz ſpielte und von da aus die Küche überwachte
Mein Freund machte mich mit ſeiner Mutter bekannt

rchzogene mit

achtmahl zum was ich in dieſer

ich an die Lippen führte Sie hob den Jaſchmak über
den Augenbrauen in die Höhe ſchwarze von Runzelneingefaßte Augen 47 migh an

Biſt du ein Türke mein Sohn fragte die Alte
und ich antwortete Ja Nine Mutter und ſie So
bleibe ein Türke und die es nicht ſind liebe

Darauf gab ſie den kochenden Frauen ein ſtummes
Zeichen mit dem Kopf und drehte wieder ihren Tesbi

Wie raſch und erbarmungslos gehen doch die Jahre
vorüber Wiederum waren drei Jahre verſtrichen Jch
wußte daß mein Freund zum Offizier befördert worden
war Aber wo war er Jn Rumelien in Anatolien
Dieſe Ungewißheit dauerte aber nicht lange Eines
Tages erhielt ich einen mit vielen Poſtſtempeln ver
ſehenen Brief Jch öffnete ihn Es war ſeine Schrift
Der Brief lautete

Bruder ich ſchreibe dieſen Brief aus Mailand
Vielleicht haſt Du mich ſchon längſt vergeſſen ſei mir
daher nicht böſe Jch bitte Dich vergiß nicht mein
Mütterchen meine Nine Fünf Wochen lang war ich
im Kriege war von allen Seiten dem Feuer ausgeſetzt
Unſere Bajonette färbten ſich mit dem Blut des Fein
des die türkiſche Fahne wurde mit Ruhm bedeckt Leider
aber war mein Kismet nur dies Vor einer Woche
wurde ich zweimal ſchwer verwundet Oh ſie ſind tief
die Wunden Höchſtens vier oder fünf Tage habe ich
noch zu leben au ein türkiſcher Offizier darf nicht
länger leben als ich Wer arbeitet und Blut ſpuckt ge
fällt ſchließlich mehr Gott als dem Menſchen Entweder
wird er unter den r einer Feſtung begraben
oder er fällt einer Zug zum Opfer Du biſt ein Türke
Bruder nimm einen Anteil an der Tiefe der Gefühle
von denſer r r er Dieſe t Undmit demſelben Gefühl erkläre i ir daß ich alles geWeit e Vaterlande ba

onnte
Das Martyrium das ich für das Vaterland erleiden

zwei Kugeln gebunden und mir ins
Herz geſchoſſen ich kann keine Opfer mehr bringen
Sollte ich anderen gegenüber noch irgendwelche Ver

ben

ſollte wurde auf

r meine Mutter Geh Du und ſieh nach dem
eütterchen Jch ſchicke Dir hier ihre Adreſſe Du ſollſt

ſie nicht tröſten weil ſie es nicht nötig hat getröſtet zu
werden So iſt eine Türkenmutter Geſtern hatta
ich einen Fieberanfall und da ſah ich mein Mütterchen
Der Feldwebel war beſorgt um mich küßte meine Hand
Dieſe Liebkoſung hat mir aber meine Ruhe nicht zurück
gegeben Dann habe ich geſchlafen ſchmerzlos geatmet
und geträumt

Von fern her kamen aus einer grünen Oagſe Reiter
Jhnen voran ritt ein Reiter Sein Geſicht war
von einem ſchwarzen Bart umrahmt Er näherte ſich
mir Jch hatte aber keine Kraft und konnte mich kaum
auf den Knien halten um den Herrn zu begrüßen Er
aber beugte ſich von ſeinem prächtigen Fuchs zu mir
hernieder und nahm meinen Kopf in ſeine Hände Jm
e e Griffe ſeines Degens ſah ich wie er mir den
Roßſchweif eines Paſchas auf das Haupt ſteckte Wex
biſt Du fragte ich Und er antwortete Ein Türke

Welches iſt Dein Name Er antwortete Ertogrul
Als ich meine Augen öffnete lächelte der Feldwebel

als wollte er mir etwas ſagen Was iſt fragte z
Die Nachrichten melden daß wir den Feind zurück

geworfen haben Effendi Oh Bruder nun bin ich
nicht mehr krank nicht mehr verwundet und hilflos
Jch bin nur müde Jch küſſe die Hände meiner Nine
und Deine Augen Vergiß mich damit Du an andere
denken kannſt

7

Nachdem ich den Brief geleſen hatte eilte ich ſofort
ur Mutter meines Freundes Die Türen des Konaksſtanden breit offen Kiſten und Koffer ſtanden gepackt

mitten im geß Alle Diener eilten geſchäftig hin und
her Als ich herauf kam ſtreckte mir die Mutter ihre
9gnd enigegen Jch küßte dieſe heilige Hand und
ippen der Frau zitterten wen 9Dein Bruder iſt ein Märtyrer geworden Dann

ſagte ſie mir das Telegramm Meine Augen füllren
ich mit Tränen meine Lippen bebten Ein ſcharfer

Schmerz durchzuckte mein Herz Da ſagte die Frau mit
feſter Entſchloſſenheit Jch will nun gehen dahin da

r Weißbärtigen vor denen die Beys auf die ſie zog ihre von feinen blauen rnhöre mit gefalteten Händen kaßen eKnſe fielen und
tu ben dann ſollen ſie mir vergeben Soe e a e e Mnde Ik wne in und zeigte nach dem fernen Horizontiel i tn be banet eclete Wie ein
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Kriegsbilder aus Oſten
Von d Tee nbers Kriegsberichterſtatter

ſNachd

Armee Oberkommando Oſt 20 November

vuck

dem n S war s wo ich von einer Anhöhe
e er pa Grauen beiwohnen konntee J llon ward racht wie eine etLeberwurſt hing das ehe hre g

in der Luft und erregte allgemeine kſamkeides Oberbefehlshabers in deſſen ſBenleiben leitauto ich an der

Fahrt zur Front teilgenommen
s war eine günſtige Gelegenheit eine langgehegte

Bitte zu äußern Exzellenz ich möchte ſo furchtbar gern
mal einen Flug mit einem unſerer Flieger Offizieremachen Man ſagte wir Ew Ertellenz müßten n die

Gerwehmigung e Wie dankbar wäre ich Ew Ex
zellenz wenn ich Abſicht ausführen dürfteDer Kommandierende derte elwas

die Sache kann auch mal ſchief ablaufen
Ja Ew Exzellenz aber trotzdem und alledem

ich würde mich über die Erlaubnis unendlich freuen
Na rk33 im Gottes Namen und viel Glück

Ällerhand kriegeriſche Ereigniſſe ein heftiger Fieberanfall ſchlecht Wetter Ueberſiedlung nach einem andern
Ort kamen dazwiſchen bis endlich mein Wunſch verwirk

licht ward
Auf dem Flugplatze zu früher e tunde Jnmächtigen Zelten ſind die Rumpler Ei er die ſ ſich

mit ihren MercedesMotoren in dieſem Feldzuge außer
ordentlich bewährt haben untergebracht Poſten ſichern
den Platz der zu einer Rennbahn r und von dem
aus nun tägli ich wenn s irgendwie das Wetter erlaubt
das Rennen durch die Lüfte unternommen wird e
Zeltwand wird zurückgeſchlagen unſer Flugzeug das ſo
keicht und gefällig ausſchaut hinausgerollt in die Näheeines henen Pavillons der einſt den Preisrichtern

um Aufenthalt gedient Prüfenden Auges muſtert mein
Flugzeugführer Leutnant einer unſerer unterneh
mungsluſtigſten und umſichtigſten Militärflieger der
ſchon manch wichtigſte Meldurg unſerer Heeresleitung
gebracht und ſich redlich das Eiſerne Kreuz verdient den
Eindecker mit liebevollem Ausdruck in ſeinem bübſchen
freundlich offenen Geſicht Eine gute Maſchine, lobte
er hat mir in all dieſen Monaten treu gedient mich
noch nicht ein einziges re im Stich gebaſſen trotz vecht
gewagter Flüge auch bei feſtem Sturm Sie verdient
daß ſie das Abbild des Eiſernen das bekanntlich als
Erkennungszeichen ſämtliche deutſche Militär Flugzeuge

trägt Sehen Sie her, und er wies auf eine
nzahl mit einem zierlichen ſchwarz weißroten Kreiſe

r Kugelſpuren im Rumpf in den Tragflächen das alles ſind ruſſiſche Andenken Gewehr

und Maſchinen ewehrſchüſſe dw e ſetzte er hinzu es iſt ja Jhr erſter h rhauptwas paſſiert u Hin e chelte
St verbleiben Die ruſſiſchen Kugeln fat Sie ja ſchon

rn die von unten tun uns nichts ſie kommen durch
en t des Benzintanks nicht durch Unan

nen die ſeitlichen werden na dann ziehenSie en dar etwas ein Sie ſitzen ja ſowieſo wie im

einem Schneckenhäuschennd we inute ſaß ich 2Wbh turneriſchem
dem vorn beKlettern in enhäuschenn d itz während ne u als Führer

u enommen Der Propeller von demn elluloidſcheibe getrennt war begann
eine n en die immer haſtiger immer raſender

tor ſprang an die Klötze vor den Räger L W e d fortgeſtoßen die Monteure
ließen Flugzeuges los durch letztevesging ein ſtets heſigeres e Reaes und Ruckern das man

um

im en Körper verſpürte toller a toller wurde dasSe während die ſchüMaſchine n den Wird überen rollte Ein leichtes S enſen rechts
h r 8 der Eindecker hob ſich erſt langſam dann

ſchneller und ſchneller tiefer und tiefer ſchien die Erde
n ne d zuſ ſinken ruhig ſiche Fr dahi

etzt ſchwebten wir in ig ſicherem Fluge in
Ein r in dieſer Weiſe noch nie empfundenesGefühl der Freiheit des Losgelsſtſeins von allem Jr
h durchſtrömte mich Verſunken war im Nu all
der Jammer all das Leid all das Ringen und Streben da unten erhaben dünkte man ſich über Raum und
et als ob köſtliche Märchenträume zur holdeſtem Wirk
chkeit geworden

Dann aber nahmen die Vorgänge unten meine n
merkſamkeit in Anſpruch Wie friedlich breitete ſich dStadt aus mit ren roten Dächern den Straßen de
von Wafſſerflächen durchzogenen Parkanlagen den Tür
men der Gotteshäuſer Genau war das Leben und Trei
ben im Bahnhofe zu erkennen ein Zug kroch hinein ein
anderer kroch heraus ſcharf hoben ſich die glitzernden
Geleiſe ab Einige Flüge Tauben r ängſtlich
auseinarder ſilbern ſchimmerte ihr Gefieder in derklaven Winterluft Und gleich einem ſerven Bande
wand ſich der Fl luß durch die graue Landſchaft der
Aecker Wieſen Felder ſich ſchachbrettartig genau abv nkte der
hoben Hier und da die S
Anentbehyrlich im Feld
MyrrholinHautſalbe für Hautſchäden rauhe riſſige Haut
Wundlaufen 2c MyrrholinSeife einzigartige Hautpflege
Geſundheitsſeife Schickt Feldpoſtbriefe mit Salbe und
Seife für zuſammen Mt in Apotheken erhältlich dat
fragte Warum gehen Sie und fühlte ſogleich wie
überflüſſig die Frage war Da nahm ſie meine Hände
in die ihrige die von leichtem Fieber brannte Hier
habe ich nichts mehr zu ſuchen meinen Sohn habe ich
drüben geboren und ihn hier geopfert Nun muß i
wieder hin zwei Söhne meiner Tochter zu erziehen unſie hier opfern zu können Darum fehe ich Dann
neigte ſie ihren Kopf und ließ die Kugeln ihres Tesbis
eine auf die andere fallen

Zwei Stunden ſpäter waren wir an Bord des
Dampfers Der Hafen lag ſchon in ſchwarzen Schatten
Jn Skutari drüben leuchteten die Fenſter der Häuſer
wie Flammen auf Beim dritten Pfiff wurden die Anker
gelichtet da nahm ich Abſchied von der Nine Allah
ſelamet werſin Gott ſchütze Sie und führte ihre Hand
an meine ppen D a zog ſie einen koſtbaren Türkiſen
a re Jinger Den nimm zur Erinnerung Gott
chütze Di

Jch aber ſprang ins Boot und fuhr an Land Auf
der Jnnenſeite des Ringes las ich die in alter türkiſcher
Schriſt geſchriebenen Worte Bleibe ein Türke und die
es nicht ſind liebe

Parſifal
Aufführung zum Totenfeſt im Stadttheater

Der Wiederaufnahme von Wagners Weißhefeſtſpiel
in das Repertoire unſerer Opernbühne kann man freu
digen Herzens zuſtimmen Gerade in der gegenwärtigen
ernſten Zeit gewinnt ja das den Parſifal dur ziehende
große ethiſche und echt chriſtliche Leitmotiv daß in der
tätigen erbarmenden Menſchenliebe und in der ent
ſagenden Keuſchheit die wahre Sühne und Erlöſugg auf
Erden liegen erhöhte Bedeutung Die Seele dieſes ganz
eigenartigen Werkes in dem das Theater zur Kirche und
die Bühnenhandlung zum Gottesdienſt umgewandelt er
ſcheint fordert bei jeder Aufführung gebieteriſch als erſte
Frage heraus War die Wiedergabe eine würdige Mit
gutem Gewiſſen kann die Kritik was die geſtrige Vor
ſtellung anbelangt in bejahendem Sinne antworten

Sie wiſſen Ruf

eneral An e ſt
J Ortſchaften die einen davö eäg enen wer

c etung a Ein S mit ne folgte r
b chener nie e e ger en deroder neuen Nomaden die e furchtbareDer Stadt irch
der heimiſchen ScholleW t L die wir rriage en nur kurz würde der Aufent

t ein ß es weiter weiter in dieRemeef an adichren en zur Front hoch
epackte Vlblein bald von zwei bald von vier Gäulen S

gezogen Begieitmannſchaften ritten nebenher jetzt ihre
Tiere zur Seite drängend um den Weg für ein flinkes
Auto frei zu machen Dort jene geor enggegliederter
Menſchen es mußten Gefangene ſe in

Leer und e waren die Felder als ob der Hauch
der Verni ſie hi efaucht alles Daſeinmit jähem Schlag e 4 tiſch ch vagten dieinen verbrannter Gehöfte n man ſahhinein in das e nmmerverche Srar das Jahr um Jahr
ein beſcheidenes Glück eine zufriedene Wohlhabenheit
umſchloſſen bis die ruſſiſchen Erndringlinge in frevelba ben Vandalismus ie Fackel hineingeſchleudert

Nun ch dieſe anſp de Stadtvon der überwi Mehrzahl der dert inStich gelaſſen n die Straßen kein Fuhrwerk kein
Bürger in ihnen zu entdecken Auf dem Marktplatz
mehrere Pagage Telonm ein Zug Jnfanterie raſtet
daneben die Gewehre ſind zuſammengeſtellt Von der
nach Goldap führenden Straße nahen ſechs acht zehn
Wagen mit winzigen Fähnrhen ſie dürften Verwundete
bergen Denn in den letzten Tagem iſt s ja hier heiß
éergegangen wurden von uns gute freilich auch blutige

rfolge errungen
Wir wenden uns füdöſtlich zunächſt dem Bahngeleiſe

fohgend dann bewaldete Hügel überfliegend Hier muß
das Gefecht ſtattgefunden haben dem ich kürzlich
13 November aus nächſter und gefahrerfüllteſter Nähe

beigewohnt Jſt das nicht grad unter mir der Feder
berg der damals von den unerſchrockenen Jnſterburger
und Raſtenburger Bataillonen im zähen Vorgehen ge
nommen wurde ſind das nicht die Dörfer Güdellen und
Grobliſchken aus denen unſere Artillerie die hartnäckig
kämpfenden Ruſſen doch ſchließlich rausgebracht
Schwälender Qualm ſteigt aw einzelnen Stellen noch

auf

m

Wir u höher und höher geſtiegen geraten in eine
Wolkenſchicht die uns plötzlich mit ihren wehendenRebelſch beiern dicht umhüllt kommen wieder heraus
Weithin dehnt ſich der dunkle Forſt der Romintener Heide

gelegentlich eine ſchillernde blaue Waſſerfläche Mir iſt
als ob ich ein dumpfes Geräuſch trotz des ſteten Lärms
des Propellers vernehme und einen leichten Luftdruck
verſpüre i das ſcharfe Glas zur Hand Dort
r dem Gchölz löſen ſich nebeneinander ganz feine

Rauchwölchen los Zwei unſerer ſchweren Batlerien ſind
fenernd in guter Deckung Drei Ortſchaften nahe der

re brennen Und da auf einer langgeſtreckten An
he o le drei ſchmale Linien hintereinanderin chützengräben müſſen es ſein Aber es iſt

nichts im ppen zu entdecken W früher hatte ich ver

nommen daß ſich die Ruſſen beim Nahen eines Flug
n eßr geſchickt zu verbergen wiſſen wie die Dachſe

riechen ſie in ihre ſtets muſterhaft gegrabenen Löcher
Wieder ein Städtchen das ich anfangs dieſes Monets

verlaſſen Es brennt an mehreren Stellen auf dem
Markt es kann nur das Rathaus ſein und in
einigen benachbarten Straßen die Ruſſen haben ihre üb
liche Beſuchskarte abgegeben Ein größerer Fuhrpark
iſt unweit des Bahnhofes zwiſchen dieſem und dem rot
leuchtenden Waſſerturm aufgefahren neben einem zu
einer Wieſe abfallenden kleinen Gehölz ſtehen Ge

be 3Heimwärts ings noch raſender wie vordem ſchien
ſich der Propeller zu drehen

Etwas über eine halbe Stunde dann hatten wir
unſer Ziel erreicht Jm ſanften Gleitfluge ſenkten wir
uns hevab der Eindecker ſetzte auf und rollte aus

eine Feldzugserinnerungen waren um eine ihrereindringlich ten unvergeßlichſten bereichert

Auf mehrfache Anfragen zur Nachricht daß ich freudig
die mir eventuell re rede Beträge unter den bedürftigſten
Flüchtlingen verteilen werde Auf der Adreſſe iſt zu bemerken
beim ArmeeOber Kommando VIII Oſt Bei dieſer Gelegen
heit herzlichen Dank für die mir übermittelten Liebesgaben für
die Truppen an der Front Auch viele Verwundete konnte ich
am 13 November damit erfreuen

Belgrad vor dem Fall
Der Kriegsberichterſtatter des Eſti Ujſag meldet
Bald weht die öſterreichiſchungariſche Flagge an der

Belgrader Feſtung Kalimegdan Belgrad kann
nur noch einige Tage halten Seit vorigen Mittwo
abend beſchießen unſere Monitore ununterbrochen Die
Feſtung Bei T Tage donnern die Schiffs sgeſchütze nachts
werfen die Reflektoren ihr Licht auf die Feſtung welche
den Granathagel auch nachts aushalten muß Jeder
einzelne Schuß unſerer Monitore iſt ein Treffer und wir
konnten von dem Saveufer aus ſehen wie groß Ge
bänd ſtarke Mauern einſtürzen und Donnerstag nachts
das Artillerie Depot in Jlammen aufging Die ganze
Munition iſt vernichtet Dies erſchwert die weitere Ver
teidigun der Feſtung Sonntag frühmorgens ſind
unſere Truppen zum a gemeinen Sturm übergegan
gen Den Mittelpunkt der Kämpfe bildet der Kalimeg

Ravens Regie berückſichtigte mit feinem Verſtändnis

jede Einzelheit und bot an Beleuchtungseffekten Groß
artiges Dabei zeigte ſich wieder einmal daß diemaſchinellen Einrichtungen unſerer Bühne außergewöhn

lich gute ſind Der umfangreiche muſikaliſche Apparat
der zum Parſifal gehört erfordert e ein gedeihliches
Jneinandergreifen der einzelnen Faktoren einen höchſt
claſtiſchen dabei rhythmiſch beſtimmten Dirigenten
Kapellmeiſter Wetzler zeigte ſich als ſolcher und leitete
überdies das Werk mit feinentwickeltem Stilgefühl Das
Orcheſter hielt ſich zetern über Erwarten ausgezeichnet
die Verſtärkung in den Streichern kam dem Geſamtklang
zu ſtatten Leider litt das Vorſpiel etwas unter Unrein
heiten Von den holten ſich der
Frauenchor Blumenmädchenſzene und der Stadtſinge
chor oberſte Höhe den Preis Die mittlere Höhe die
vielfach auf dem ſchwierigen chromatiſchen Motiv der
Heilandsklage c ſingen hat gelang überraſchend gut
Lediglich der Chor der Ritter verſagte ſtellenweis Als
SoleLinmenm hoch hörte en die ſchönen Stimmen
von Erna Fie er Alice von Boer Friedakann t Teutſch Eva Haupt undEmmy R ie Paris en waren bis auf den
Parſifal mit unſerer Oper beſetzt Suſanne
Stolz hat an ihrer Kundry noch fleißig gearbeitet und
bringt jetzt die Hauptzüge dieſes rätſelvollſten aller
Wagnerſchen Frauencharaktere zu ſchöner Geltung Wäh
rend der langen Erzählung im zweiten Akte muß aber
Her Vortrag entſchieden mehr Leben und Geſtalt ge
winnen Die Stimme präſentierte ſich vorteilhafter denn
ſonſt Kammerſänger Schwarz als Gurnemanz bot
geſanglich und derſeleritt wieder eine r n
es iſt wohl zu verſtehen daß dieſer Gurnemanz augefunden hat Einen

ſcharfer dramatiſcher Charakterifierung
u Horſt dar Als Amfortas ſchnittr Rudolph recht gut ab beſonderswirkungsvo wußte der Künſtler den dramatiſchen Auf

tritt im dritten Aufzuge zu geſtalten Der Gaſt des
Abends Herr Robert Hutt aus Frankfurt erfreut

Leipzig und Poſen J viel Anklan
Klingſor von
ſtellte V E

An den Prof Frahmſchen Dekorationen die an maleri
ſcher Pracht und weihevoller Stimtmun wer Pro
4aum zurückſtehen erfreute ſich das Auge von neuem

ſich in Halle beſonderer Wertſchätzu Sein Parſifall als jugendlicher Tor wie et als terter
löſer iſt eine eng t r fein te

rad a
jetzt vchü
x b i er e e de Mrhcüare

wen verurſ

Der ungariſche Mini im
t S

n HauptquBerlin 22 vembgr Der ungriſche iniltenzra
ſident Graf e der am Freitag im deu chen für
Großen woruern eingetroffen war wurde am
Sonna vom Kaiſer in längerer 77457 empfanr und nachher zum en Frühſtück gel

raf Tiſza hatte auch verſwied ene Unterredungen mit

dem Reichskanzler und dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes und r auch dem Chef des
Generalſtabes ſeinen Beſuch ab Die Abende verbrachte
Graf Tiſza beim Reichskanzler

Ein lobenswerter Aufruf eines belgiſchen
Bürgermeiſters

Der Bürgermeiſter von Kortrijk Courtrai iſt in
Belgien einer der wenigen geweſen die d im Feinde
den Menſchen achteten und dem auch die gerechte An da
erkennung von dentſcher Seite vie verſagt werden ſoll
Er richtete im Auguſt an ſeine Bürger einen Aufruf
der jetzt bekannt wird und in dem es heißt

Mitbürger Erlaubt mir an euer geſundes Urteilund an eure menſchlichen Gefühle zu appellieren Wenn
es in dem ungerechtfertigten Krieg den wir durchmachen

lag daß nie oder belgiſche Truppen in unere Stadt deutſche Kriegsgefangene bringen ſo bitte ich
euch eure Ruhe und eure Würde zu bewahren Die
Gefangenen ob ſie verwundet ſind a nicht nehme ich
unter meinen Schutz weil ich mir ſage daß ſie doch nur
Befehlen gefolgt denen ſie gehorchen e woll
ten ſie ſich nicht ſchwere Strafen zuziehen Miti ich nehme ſie unter meinen Schu meinger ei dem Gedanken blutet daß au ger en

enſchen zurückgelaſſen haben einen alten Vater eine
alte Mutter eine Frau und Kinder Schweſtern und
zärtlich geliebte Bräute die die t Wer in Todes
angſt verſetzt hat Vergeßt das nicht wenn ihr die Gefangenen vorbeikommen ſecht flehe euch an fangt
nicht zu lärmen zu rufen und zu ſchmähen an beobachtet
vielmehr wie ſich s für bedachtſame Menſchen ziemt ehr
erbietiges Schweigen Geliebte Mitbür er wenn ihr indieſen ernſten und peinlichen Verhältniſſen meinen Rat

anhören wollt wenn ihr euch erinnern wollt daß esbald dreißig Jahre iſt ſeit ich euer Bürgermeiſter bin
und daß ich in dieſen langen Jahren emſiger Arbeit nie
eine Gunſt von euch erbeten habe ſo bin ich von vorn
herein ſicher daß ihr meine Bitte erfüllen werdet und
eurerſeits dürft ihr überzeugt ſein daß meine Dankbar
keit euch nicht fehlen wird

Fünf Verwundete von einem Weibe erſtochen
Das in Zwickau garniſonierende 9 Jnf Regt

der Zwickauer Preſſe folgendes mit
Wie unſere Soldaten heimtückiſchen Ueberfällen aus

geſetzt ſind beweiſt die Meldung einer Sanitätskom
pagnie an das Regiment Danach ſind fünf tapfere
Krieger die im Gefecht des Regiments bei Sommepy
am 2 September verwundet wurden von einem Weibeerſtochen worden

Die Tagesordnung für die Sitzung des Reichstages
am 2 Dezember nachmittags 4 Uhr jſt ausgegeben wor
den Sie lautet Erſte und event zweite Beratung
des Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellungeines zweiten Nachtrages zum Keichshaushalteelat für

das Rechnungsjahr 1914

Der Kriegsfreiwillige
Aus dem Leben

Mit ſiebz ehn Jahren zogſt du ins FeldSchlank kwüchſiges 2 und im Herzen ein Held

Nicht hielt dich das Flehen der Mutter zu HausDer Sturm in der See e trieb dich hinaus

Eine Spanne von Tagen vorüber rann
Der Knabe ward Jüngling der Jüngling Mann
Nun ſtandeſt du draußen um dich der Tod
Doch brachte nur eins deiner Seele Not
Du ſchriebſt Vergib daß ich Folge dem Ruf
Oh liebſte Mutter und Leid dir ſchuf
Die Mutter gab Gruß und Segen zurück
Und legte in Gottes Hand dein Geſchick

Daß klar deine Seele werde und t
Doch der Segen der Mutter er fand dich nicht
Und wieder wie oft auch die Hoffnung trog
Sehnſüchtig dein Flehen zur Heimat flog

Was ſchreibſt t du nicht Mutter Ein Wort von dirDas Wort der Vergebung ſende mir

Es irrte zurück ins feindliche LandDas Wort der Mutter das nie dich fand

Nun liegſt du ſtumm auf der Ehre Feld
Einen Fetzen deine Hand noch hält
Drauf ſteht Vergib mir ernſt und Dlicht
Der Segen der Muter er fand dich nicht

Kurt von Rohrſcheidt
SSZTèDLeiſtung Geſanglich bekam man von Hutts Kunſt wieder

die vorteilhafteſten Eindrücke Nur ſchade daß ihm die
Partie vielfach zu tief liegt Jn kleineren Rollen waren
mit Erfolg Bernhard Bötel und Friß Gru
ſe l Ii Fran ſowie Karl Kruthoffer und
Camille Hammes ſſitter beſchäftigt DasTheater war nahezu ausverkauft in dieſer Spielzeit ein

ſeltenes Vorkommnis
Paul Klanert

Aus Kunſt und Wiſſenſchaft
Aus dem Zu des Stadttheaters wird uns ge

rn Heute Montag abend 7 Uhr findet dieiederholung dex Aufführung von Wallenſte ns Lager
und Die Piccolomini ſtatt Der Lette Teil der Trilogie Wallenſteins Tod wird am Sonnabend den28 November zur Frſtalſtührung gelangen Die n s

tag abend 8 Uhr wird der Schlager Jmmer feſte druff
wiederholt werden und Mittiwoch den 25 Novemberabends 7 Uhr gelangt Wagners Bühnenweihfeſtſpiel
Parſifal r nochmaligen Aufführung Der großeErfolg der Exſtaufführung am Totenſonntag mit der

glänzenden Leiſtung von Franz Schwarz als Gurnemanz
und unter der zielbewußten Leitung von KapellmeiſterWetzler dürfte auch der Wiederholun der Feſtauffüh
rung d das Jntereſſe des z ſichern

Der Wginer e ktDtul rat Geheimer Regie
rungsrat Dr Mi t Sonnabend an den Fol
gen einer n Blinddarmentzüdung geſtorbenEin d S nlmny eum in Lei Leipett Aus

g wird uns e rieben Die Ab n Kind und
Ehe ule auf der für t gert aSekt hat die grö e 8ſt e hlung zuſammen 48 t ge d t vie s zu ſchen
war Der Karte Eindruck kum ma telegte den Geda re noze ihre a zu einem großen

Schulmuſeun zu vereinigen Leipzig ſchien fürdieſen Zweck beſonders geeignet da es er Mitelp unkt
des deutſ en Lehrmittelhandels und des itagen en

Buchhande Den gemeinſamen Bemühungen derSia r der Buchhändler Gelehr
erkreiſe

de Krieges eine

Nr 133 teilt durch Major Schulz vom Kriegsſchauplatz da

er 270 See

und 2 3 e 4 P
Zur Frage der Höchſtpreiſe für Zertoſels

wie die ohne über die Feſtſetzung Se
von

Kartoffeln heute Montag verabſchiedenu W für das ganze h gehen
halten wird dadurch ein Zurückhalten der Kartoffeln zur J
zielung hoher Preiſe e Es wird kein

ganz Deutſchland feſtgeſetzt werden dier nach der Verſchiedenheit der Arbeitslöhne der unter

preiſe uſw im Oſten und Weſten verſchieden ſind Wahrſchein
lich werden vier Gebiete abgegrenzt werden von denen jedes
einen gemeinſamen Höchſtpreis erhält Ein erheblicher Unter
ſchied wird naturgemäß zwiſchen den Preiſen dieſer Gebiete
nicht beſtehen Die Bundesratsverordnung wird bereits in
den nächſten Tagen in Kraft treten Die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen im Kleinhandel bleibt den im Geſetz
über Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt dieſes Jahres beſtimmten
Behörden überlaſſen

Zahlungsverbot gegen Rußland Das Zahlungsverbot
337 unſere Regierung bereits vor einiger Zeit gegen En

rankreich ne en hat iſt nunmehr auch auf Ru
P worden Nachdem feſtgeſtellt w

iſt u Rußland Zahlungen an r bei dboten ſind hat der Bundesrat im Wege der Vergeentſprechende Verordnung erlaſſen wonach keinerlei a et

mehr an Rußland und Finnland geleiſtet werden dürfen
Verbot gilt auch gegen denjenigen der nach dem 19 November
eine re erworben hat oder erwirht

u an ſchreibt uns Jmfindet re igerder beachtenswerter Hinweis auf die Kalami

tät in der Lederbeſchaffung für d Schuhinduſtrie und das
Handwerk Alle Leder t ſich einigermaßen für Militär
zwecke eignen ſind für den Heeresbedarf beſtimmt Da die
weitere Einfuhr von Rohhäuten und Gerbſtoffen durch den
Weltkrieg nahezu unmöglich geworden iſt ſah ſich infolgedeſſen
unſere Regierung ſchon genötigt die Veſtände der I
Häuteauktionen mit Beſchlag zu belegen Wir haben deshalbvon jetzt ab nicht nur mit hohen ederpreiſen und dadurch
auch ſelbſtverſtändlich mit ſo hohen Schuhpreiſen zu rechnen
wie man ſie noch niemals gekannt hat ſondern es iſt auch
aller Grund für die Befürchtung ar der daß infolge des
enormen Verbrauches an Leder für alle Arten der Heeres

De

ausrüſtung die bereits jetzt vorhandene Knappheit an d
und Leder in abſehbarer Zeit dazu führt a n dievon Schuhwerk für den Rritbert gän m wir
und auch für das kleine Handwerk die

Lederforten ſelbſt zu enormen Preiſen kaum noDas Kupferblechſundikat erhöhte den Grundpreis laut
Köln Volksztg um 3 M auf 251 M pro Doppelgentner

kg Vom Rohhäntehanbel Jn Dresden fand eine Be
ſprechung zwiſchen Regierungsvertretern und Jntereſſendten
des Rohhäutehandels ſtatt Die Verhandlungen waren ver
traulicher Natur und betrafen die Sicherſtellung der Ver
ſorgung des Heeresbedarfes die bekanntlich in jüngſter Zeit
87 Beſchla e des geſamten Häutematerials geführtie vervand lungen ſollen in Berlin unter Hinzuziehung der
Gerber zum Abſchluß kommen

Kohlenhöchſtpreiſe in Wien Aus Wien wird gemeldet
ß die Steinkohlen und Braunkohlenwerke täglich 565

Waggons Kohle an die Stadt Wien liefern die ſie durch die
Oeſterreichiſche Länderbank zu den Selbſtkoſten verkauft Es
ſind Maximalpreiſe für den Kohlenverkauf feſtgeſetzt

Amerikaniſche Einkäufer in Berlin Die Anzeichen mehren
ſich dafür daß unſere deutſche Jnduſtrie aus der teilweiſen
Stillegung engliſcher und franzöſiſcher Betriebe a

Vorteile geh So ſind wie der Konfektionär mitteilt nallein zahlreiche Anfragen aus Amerila nach Berlin gelangt
ob die deutſchen Betriebe in gewohnter Weiſe weiter arbeiten
ſo daß amerikaniſche Einkäufer zur Beſichtigung der Muſter
zuſammenſtellungen dorthin geſandt werden können ſondern
es ſind wie mitgeteilt auch ſchon verſchiedene amerikaniſche
Einkäufer in Berlin eingetroffen Das Berliner Einkaufshaus
der Firma Strawbridge u Clothier Philadelphia eines der
größten amerikaniſchen Kaufhäuſer teilt mit daß zur Liefe
rung im Frühjahr ſchon bedeutende Aufträge auf deutſ
Waren gus Amerika vorliegen daß das deutſche Geſchäft z
Amerika wieder in geregelte Bahnen gelenkt iſt und daß dAusſichten für das deutſche Geſchäft ſehr günſtig ſind u

fkandinaviſche Einkäufer haben in den letzten Tagen hier Früh
jahrsaufträge gegeben

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 23 November 1914

Saale ElbeWeißenfels 40 54 Auſſig e eTrotha e 08 Barby uBernburg 32 Magdeburg LeKalbe 90 Wittenberge 1,33
Vorausſichtliches Wetter am 24 November

Meiſt wolkig etwas wärmer Niederſchläge
Oeffentliche Wetter Anſage für den 24 November

Zeitweiſe heiteres trockenes Froſtwetter
Hruck und Verlag General Anzetger für Halle und die Provinz Sachſen
Verlag von Gebrüder Huck Verantwortliche Redakteure Chefredakteur
Konrad Pobl Politik und Feuilleton Albert Herling Lokales Gerichts
ſagal und Umgebung Johannes Bronk Allgemeiner Teil und Handeldermann Vrandes Briefkaſt en u Sport
ämtlich in Halle

Walter Pfennigdor Anzeigenſ

Serechitunde der Be daktion 12 1 Uhr mittags

die ſich die Gründung eines großen modernen Schul
muſeums zur Aufgabe machte Trotz des herein ehroche

nen Krieges haben die t chen Behörden Leipzigs
zunächſt einmal um die Beſtände der Schulausſtellung
u retten 5000 Mark ſowie die Räume einer Leipziger

Schule bewilligt in der zunächſt proviſoriſch ein kleines
Muſeum untergebracht wird Man hofft aber zuver
ſichtlich daß nach dem Frieden ein großes neuesMuſeum sgebäude errichtet werden wird Leipzig
würde damit eine in gert Sammlung erhalten
denn es läßt ſich noch nicht überſehen wann eine ähnä
liche in Berlin geplante Einrichtung zuſtande kommew
wird Die übrigen ſchon rorhandenen r
können ſich an Größe mit dem was für Lei pzig geplant
iſt nicht meſſen Das neue Leipziger Schulmuſeung
wird nicht nur der Beſchauung gewidmet ſein Viela
mehr 77 es im modernen Sinne ein großes päd at Z trali n ſt it u t werden das rer Se ule
in jeder Weiſe praktiſch dient Neue Lehrmittel werden
vorgeführt und ihre Benutzung von Fachleuten gezeigt
werden Neue Ergebniſſe des Schulunterrichts eiwa
des Zeichnen oder Handfertigkeitsunterrichts ſollen
ur allgemeinen Anreapng n werden Mit dem
Muſeum wird ein Jnſtitut für experimentelleFadageogtt vereinigt werden

urſe werden vent werdenKommiſ ion für die Errichtung des Schulmuſeums liegt
in den Händen des Leipziger Privatdozenten Dr Max
Brahn des Direktors des Jnſtituts für experimen
telle Pädagogik Es iſt ein erfreuliches Zeichen für die
ruhige Zuvderſicht mit der mitten im Kriege unſerea enſchaftlichen drei u eben Ziele weiterverfolgenaß e gro t e und vielverſprechende Plan eines deut

ſchen Schulmuſeums in Leipzig ſtetig S wird
und teilweiſe auch ſchon verwirklicht worden iſt

Dr L StBulgariſche Hymne an Dentſchland Die Wienet
Reichspoſt gibt eine Mitteilung aus Sofia wieder

wonach der bedeutende bulgariſche Dichter und Dra
matiker Kyril Kriſtoff Zeitung Daewnik

Vorträge und Lehr
Die Leitung der

in der

gelang es kurz vor AusbruchKann vltree e Weg Se
ä2

an leitender Stelle einen Hymnus an Deutſchland ver
e Das Gedlcht trägt den Titel rmanig

z über Uncel h

ba m
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Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Friecda Hanisch
Gustav Günther

im November 1914
Cösseln Kr Bitterfeld 135929 Halle a S

2AAAAAAAA

Hans Moeckel

Patti Moeckel
empfehlen sich als Vermählte

Halle a den 21 Novemhber 1914

geb Loewenstein
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l Den Heldentod für Kaiſer und Reich ſtarb
am 12 Nov in Frankreich plötzlich und uner

4 woartet mein heißgeliebter Mann unſerherzens
J guter treuſorgender Papa unſer guter Sohn

S

h

Halle a S

verliehen

e

ſchweren L

n und Bruder Schwiegerſohn Schwager ci Onkel der ZahntechnikerJohannes Heine
Erſatzreſerviſt im Jnf Reg 36

In tieſem Schmerz
Fran Marie Helno geb Jajszyeel
Vamilie Jajazyeek
Vamllie Heine u Käppel Hannover
Beileidsbeſuche dankend abgelehnt

Den Heldentod für das Vaterland
n fand in Rußland unſer lieber Sangesh bruderOfto Wiehach

i Kanonier im 6 Garde Feld Art RegtFür ſeine treuen und vieljährigen Leiſtungen
l ben werden wir ſtets ſein Andenken in Ehren

alten
Wettin a den 20 November 1914 a05515Gesang Verein Liederhain

Nach langer banger Ungewißheit
4 erhielten wir am 20 Nov die traurige
Nachricht daß mein unvergeßlicher

guterder S

Anna

beißgeliebter Mann unſeres Kindes
Vater unſer lieber Sohn Bru

Schwiegerſohn Schwager u OnkelWilheim Scholz
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36

im 31 Lebensjahre am 30 September in franzöſi
ſcher Gefangenſchaft geſtorben iſt

In tiefſtem Schmerz
Scholz geb Kloſtermann

nebſt Angehörigen
Huttenſtraße 16

Fern von der Heimat ſtarb den
Heldentod mein innigſtgeliebter hoff
nungsvoller Sohn Bruder und Schwa
ger der Unteroffizier des Badiſchen
Regiments Nr 169Walther Preusser

im 22 Lebensjahre
Es wurde ihm die Badiſche Verdienſt Medaille

In tiefſtem Schmerz
Frau verw Freusser
Friecda Preusser
Bertha Preusser
Anna Meinhardt geb Preußer
Paul Meinhbardt z 3t im Felde

Den Heldentod starb
frankreich am 15 Nov unser innigst
geliebter ältester Sohn herzensguter
Bruder Schwager und Onkel

Paul Taatz
Ersatz Reserve Inf Regt Nr 36

im 26 Lebensjahre

In tiefer Trauer

Familie Alb Taatz
Uichteritz b Weissenfels

D

ſtarb
lichen

in Nord

Halle a S

en Heldentod für das Vaterland
am 12 November auf dem weſt
Kriegsſchauplatze unſer lieber

l Vorſitzender Herr

Guxtav Peuschel
Kriegsfreiwilliger im Füſ Regt Nr 36

Dem leider zu früh Verſtorbenen iſt ein uner
löſchliches ehrenhaftes Andenken geſichert

v J prinz Helnrien 131l

Sonnahend früh 4 Uhr entſchlief nach längerem
eiden meine liebe Wau Mutter TochterSchweſter Schwägerin und Tante

Anna Lützner
geb Niceolal
Im Namen der Hinterbliebenen

Karl Lütrwmer
Halle a S Kuttelhof 2 und Höhnſtedt
Die Beerdigung findet Dienstag nachm 2 i Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus ſtatt

Bundesbrüder

Leutnant der Res

Leutnant der Res

Subcltrehtor Alols Goldmann
Leutnant der Res

J tut mei Hermann Mühe

In stolzer Trauer die

I A phil Ernst

Statt besonderer Anzelge
stets treusorgender Vater Sehwieger und Großvater
Bahnassistent a D

im 57 Lebensjahre

Die zeigen tiefbetrübt an

S Die trauernden HinCarl Barthel

Nacehruf
In heisser blutiger Schlacht aut dem west

lichen Kriegsschauplatze erlitt am 21I Oktober
als Held den Heldentod das Mitglied des
unterfertigten Vereins Herr Lehrer

Ruclolf Müller
in Langenbogen Kriegslreiwilliger im

Infanterier Regiment Nr 104
Kampiesmutig und siegesfroh bereit sein

Leben für des Vaterlandes Freiheit zu lassen

so zog er hinaus
Begeistert für alles Gute und Edle lauter

und wahr in Gesinnung so wird sein Ge
dächtnis unter uns tortleben

Ehre seinem Andenken

Der Lehbrerverein Halle a S Deren

I Seitert

Fern von der Heimat im Osten starb
am 15 Nov am Typhus den Helden
tod fürs Vaterland unser unvergess
licher heissgeliebter Sohn Bruder und
Schwager der Kriegsfreiwillige

Heinrich Michael
im Alter von 19 Jahren

Die tieftrauernden Eltern
ein Bruder zwei Schwager
im Felde Schwestern und
Schwägerin

Halle Trotha den 23 Nov 1914

Fern von der Heimat ſtarb am
4 1 November den Heldentod fürs Vater
land in Frankreich unſer heißgeltebter
Sohn und Bruder

Ernst Torn
Reſerviſt im Jnf Regt Nr 66

im 25 Lebensjahre
In tiefſtem SchmerzDie ſchwergeprüfte Familie rriearièn Torn

und Geſchwiſter und die noch im Felde
ſtehenden 3 Brüder

Teicha den 23 November 1914
Schlummre ſanft Du gutes Herz
Unvergeßlich ſtets den Deinen
Die in tiefſtem Schmerze hier
Heiße Tränen um Dich weinen

Ruhe ſanft in fremder Erde

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Mutter
u Auguste Reichardt

ſagen wir allen denen welche ihren Sarg ſo reich
mit Blumen ſchmückten unſern herzlichſten Dank
Beſonderen Dank Herrn Superintendent Wächtler
J für die troſtreichen Worte am Sarge

Die trauernden Hinterbliebenen

Den Heldentod fürs Vaterland starben unsere lieben

Oberlehrer OlIh Durwehne Esen Ruhr

Oherlehrer Karl Greulſch Dortmund

Gefr Infanterie Regiment 36

Akadem Verbindung Silesia Halle

Am Sonnabend morgen 5f Uhr entschlief nach schwerem Leiden unser lieber

Günther Barthel
S Halle an der Saale Berlinerstraße 7 den 23 November 1914

im 28 Lebensjahre
jKirchedlau 21 Nov 1914

I im 74 Lebensjahre

an im Namen aller Hin

J Famille Secherneeck
S Familie Koppe Halle

h7001

Hannover

Dudersteckt

der Königliche Ober
2 413

terbliebenen

Sohn Bruder Schwager
und Neffe a05519
Gtto Kluth
Musketier im Res Inf

Regt Nr 36

In tiefstem Schmerz
im Namen aller Hinter

liebenen
Die sehwergeprülten Eltern
Geschwizter und der noch im

Felde stehende Bruder

Fern Von seinen Lieben
j starb fürs Vaterland am

I 13 Novbr in einem fran
h zösischen Lazarett unser
S lieber hoffnungsvoller

z Martha Krönert geb BarthelS Wolfram Krönert FS Die Beerdigung findet am Dienstag den 24 November nachmittags s Vrr
h von der Kapelle des Nordfriedhofes aus stalt

S S S S S S S S

a Kl Steinſtr abzugeben

Am 21 Nov entſchlief
ſanſt nach langen ſchwe

S ren Leiden unſer lieber
guter Vater Schwie

I ger Groß u Urgroß
vater der Kriegsveteranh und Handelsmann

Wilhelm Seherneeh

Dies zeigen tiefbetrübt

terbliebenen
ramiilie Worm

Schloßbera 4

Torgau

Die Beerdigung findet
Dienstag nachm 4 Uhr

J von der Verchenhalle des 5
Nordfriedhofes aus ſtatt

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe

herzlicher Teilnahme
beim Begräbnis unſeres
teuren Entſchlafenen
ſagen wir Herrn Paſtor
Jlſe für ſeine troſt
reichen Worte Herrn
Inſpektor Jakobs für
Begleitung auch dem
Kriegerverein zu Oſtrau
für Muſik und Beglei
tung ſowie allen die ihn
zur letzten Ruhe gelei
teten unſern tiefgefühl
teſten Dank a05513
Jm Namen der trauern

den Hinterbliebenen
Familie Preisser

nebſt Angehörigen
Oſtrau im Jahre 1914

Kriegsgetraut
Josef Steinberg
Erna Steinberg

geb ReiseHalle 21 erb 1914
Kellnerstrasse 10b

Um zu räumen mein Lager

garmerte Hüte
g Mädchen

in Plüſch Samt Velour u Filz
zu bedeut herabgeſetzt Preiſ

für Damen u

Sua 20 18
i 10 g 6 3 M

A A Lehmann S Steinweg 19 l

PuppenkllnſtA upper Geiſtſtr 15 Iö hlt S h
Adler Apotheke

Heute vormittag verschied plötzlich und

unerwartet der Kaufmann 412
Franz v Aleinsorgen

im 70 Lebensjahre

Halle a Ernst Moritz Arnädtstraße 6
den 20 November 1914

Dies zeigt tiefbetrübt an

Frau F Kaldyk
Die Beerdigung findet am Dienstag den

24 November nachmitt 2 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt Zugedachte
Kranzspenden an Beerdigungsanstalt Pietät
Kleine Steinstraße 4 erbeten

Prigadeverein ehem 26 u 66 zu Halle
Am 21 ds Mts verſtarb nach längerem ſchwerenLeiden unſer lieber Aamerat der Althändler

Herr Ollhelm Scherneck
Wir betrauern einen biederen braven Kameraden
Teilnehmer an den Feldzügen 1866 und 187071

Sein Andenken wird unter uns in Ehren bleiben
Halle den 23 November 1914

Der Vorſtand
Die Beerdigung wird durch Karte bekannt ge

geben h 6982
Statt deſonderer Meldung

ihres Leidens meine lebe Frau unſere gute treu
J und Großmutter und Schwiegertochter

Minna Hübdner
geb Kurzhals

im Alter von 53 Jahren

August Hit vner
J nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfried
J bofes aus ſtatt

X e e
Am Sonnabend den 21 d Mts nachm 5 Uhrentſchlief ſanft in Gott nach kurzem Krankenlager

S Mutter Schwieger und Großmutter
Emiiie Marsechner

geb Weisshuhnim faſt vollendete 65 65 Lebensjahre

In tiefer Trauer
Oberbahnaſſiſtent Carl Marsehner

nebſt Kindern und Enkeln

J aus ſtatt
BJ zugedachte Kranzſpenden bitten wir in der

Z S J S

Am Sonnabend den 2l November früh 51 Uhr
J entſchlief ſanft und unerwartet ganz plötzlich infolge S
ſorgende unvergeßliche Mutter Schweſter Schwieger

Halle a Streiberſtr 28 den 23 Novbr 1914Jm Namen der tieſftrauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch den 25 Novbr

Stan beſonderer Anzeige

meine liebe Frau unſere herzensgute treuſorgende

Die Beerdigung findet Mittwoch den 25 Novbr
vorm 11 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes

A Beileidsbeſuche dankend verbeten Gütigſt
C

Am 22 November ſtarb am Schigganfall meine
J beißgeliebte Ehefrau unſere herzensgute Mutter
J Tochter Schwiegertochter und Schwägerin Frau

kriederike Meleel
geb Kipkt

im 39 Jahre
Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen

Paul Weigel
nebſt Kindern

Roſenſtraße 6 II

4 u von der Kapelle des h e aus ſtatt

Dank

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme beim Heimgange
meiner teuren Entschlafenen spreche

ich allen hiermit meinen auf
richtigsten Dank aus

Bennstedt November 1914

R Wlexe

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag

Anfertigung nach Hass

Auf Wunsch sofortige Auswablsendung
c Fernsprecher 379

Bruno Freytag r
Hangen iget e Sooſen an geriet 56

ſehr große n Sehnee
1348

Trauer Ahteilune
Schwarze

Kostüme Kleider Röcke Blusen
Unterröcke und bMorgenröckoe

Kleiderstoffe

meinen tiefgefühltenank Dank e Krie
und rcherrin zu

rf ſowie demHau et rer Hrn Mül

ler en ndLore aagder t
or ken danke ich dem

Paſtor Güntert troſtreibenorte
am Grabe auch allen
denen die ſeinen Sar z
mit Kränzen geſchmü
hahenMuuerdorf 20 Nov 1914

Die tieftrauernde Witwe
Auguste Nolto

und Kinder
ewiungs ahiges Atelier der
Gold und Juwelenbranche

am Platze beſindet sich

R Vos beuhntß

AlexMiche
Nfitgl d Rab Spar Ver
münnmnnnimnnmmmnmnm

G oße Spezial Abteilung

vGrauer Rleiöung
Damen Mäntel
Kleider Hüte

Handschuhe
Schürzen e222

Krawaktfen
Strümpfe Schleier

für unfere tapferen Krieger
Vom 23 30 Nov zuläſſig

Fl Kaiſerpunſch
i Fl Kognak

Fl Hallorentropfen1 Taſchenſlaf e Kognak
mit Trintbecherzum Nachfü en geeignet

inll Karton R 475

raſgenſalde mit
Zrinkbecher

gefüllt mit Rum Arrak
Kognak Hallorentropfenjedergeit zuläſſ 10 Pf Porto

inll Karton 60 u 80 Pf

II
Likörfahbrika Leipzigerſtr g

Schiemfabr Leipzigerstr

Haben Sie ſchon
Jhrem An er o eideeine wafſerdichRegenſchuhüne

geſandt
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Halle den 23 November 1914

Eine Poſtkarte datiert von V 12 November
meldet uns Meine Kameraden und ich ſihen in einer
ſehr luftigen Scheune hinter unſeren braven Streit
roſſen beim notdürftigen ine einer Wa
ſtudieren den ſoeben eingetroffenen Halliſchen General

tzeiger vom 5 d Mis Sie machen ſich keinen Be
gri ſ wie gierig ein zugreift bloß um ein Blatt
z ekommen denn ſoviel haben wir ſchon feſtſtellen

nnen daß der GeneralAnzeiger immer das Neueſte
Die Verluſtliſten und die Todesanzeigen von

geſe enen Kameraden nehmen zwar immer einen ſehr
eträchtlichen Raum ein aber glauben Sie er die

Verluſte unſerer Feinde ſind weit größer Und wenn
uns unſere Gegner auch an Zahl weit überlegen ſind
ſo müſſen ſie doch dran glauben wenn es auch langſam
geht Nur Geduld kommt Zeit kommt Rat Jch glaube
unſeren Lieben daheim wird die Zeit länger denn uns

aber wir haben hier keine Langeweile und trotz
aller Entbehrungen den Humor noch nicht verloren
Mit beſten Grüßen aus Feindesland Gefreiter Fritz
Weickart gebürtig aus Nietleben

Auf einer anderen Karte datiert La Ferme M
15 November heißt es Der 11 und 12 November

lichen einem Erdbeben denn die Erde zitterte vollſtäng 190 feindliche Geſchütze ngebcht gaben rund
e80o Schüſſe auf unſere Stellung ab um uns Deutſche

aus unſeren Stellungen zu werfen was ihnen natürlich
nicht arg Die Verluſte waren im Verhältnis zu derZahl ker abgegebenen Schüſſe ſehr gering Ein Angriff
der Franzoſen auf unſeren rechten Fit el ſcheiterte voll

ſtändig denn die Rothoſen wurden vollſtändig vernichtet
hingemäht Der Reſt gab ſich lang Ueber das

tapfere Verhalten des J und II Bataillons Reſ Jnf
Regts Nr während des fürchterlichen Artillerie
feuers wurde uns von Sr Exzellenz eine beſondere An
erkennung ausgeſprochen rietchen Offizier Stell
vertreter

Und daß bei unſeren Feldgrauen der Humor weiter
blüht davon zeugt folgende Karte aus Pl V11 Rovember a tapfere Krieger befinden ſich in
der glücklichen Lage eine Wohnung im Schützengraben
u beſitzen Als deutſche Männer an Ordnung gewöhntz en dieſe per ſofort ein Stubenmädchen ſowie eine
tütze zur Führung des Haushalts Berückſichtigt wer

den nur ſolche die auf ſpätere Heirat reflektieren und
in der Sag ſind Nahrungsmittel auf Jahr mitzubringen ewerber wollen ſich mit mindeſtens zwei

h ehe da es hier täglich blaue Bohnen
und Granatſplitter regnet Beſſere Garderobe iſt eben
falls mitzubringen um a den Einzug in Paris mit

eldungen reſp Anfragen ſind zuma zu können M
ten an

Den l kamerad i Geiſt tere e et er S uſez Darin
Mein lieber guter reue mich unenbdlichJhnen das ſo er verdiente Tee Kreu ehe
können einen aufrichtigen Glückwunſh So gern

ich es Jhnen ſchon eher geſandt Aber ich bin von
em Grundſatz ausgegangen zuerſt den Leuten die hier

bleiben konnten die Auszeichnung zuteil werden zulaſſen Faſſen Sie das n cht als Härte auf oder als eine
Herabminderung oder ungenügende Würdigun aerdienſte Mein Gedanke war nur der daß fier och

cher tot iſt ehe er ſein Kreuz einmat anlegen kann

ren wird Sagen Sie das auch mei
n anderen lieben Braven dort K und ſo vielen

werden d Pakcae en Jch bin ſo froh gute Nach
von K ben Grüßen Sie bitte alle alle
ſo oft Sehnſucht nach den alten Geſichtern es ſi

a

ja nur noch ſo wenige davon hier Sie werden wohl von
ren Kameraden gehört über J Erlebniſſe

und den Tod ſo vieler Darunter unſer kleiner O Er
r ſo untröſtlich über s Verwundung Nun iſt er

appe gefallen Jch war am 8 ember wie
ei der Kompagnie und es 9 mir gut wenn 2

duch das Gefühl habe daß ich ſehr viel ſchlaffer unger widerſtandsfähig geworden bin und Mil habe

es immer zu verbergen Augenbe ſchreibe ich
bnen aus meinem Salon in der Schützenlinie So

was ahnen Sie nicht ein Bett Tiſch Lampe ein Klubein Stuhl die Wände mit Tuch ausgeſchlagen
ilder 1 Uhr 1 Kleiderhaken 1 Spiegel das iſt mein

nventar Das h uadratmeter groß und 1,50
ch oben mit Eiſenbahnſchwellen zugedeckt 600 Meter

uns gegenüber die Franzoſen ab und zu ein Sturmjangri n ren und rtilleriefeuer Früher hatten
wir regelmäßig täglich Verluſte jetzt ſind unſere Gräben
beſſer und auch das feindliche Feuer ſehr viel ſchwächer
Alle 48 Stunden werden wir abgelöſt Leider werden
wir viel herumgeborgt wobei man natürlich nicht immergerade die beſten Mäve am Feind bekommt Eben
ſet meine unerſetzliche Stütze mir Kuhfleiſch
ſeit 4 Wochen immer mit Bohnenſuppe Alſo nochmals

alles alles Gute Erhalte Jhnen Gott Jhre ſchöner und r laſſen Sie mal was von
m auch die anderen ſollen mal

Von Herzen freue ich mich daß Jhre Geſundheit nicht
u ſchwer geſchädigt iſt Es drückt Jhnen in treuer
ameradſchaft die Hand Jhr W

o Jn einem uns freundlichſt zur Verfügung geſtellten
Feldpoſtbrief aus Au 14 November ſchreibt in
deutſcher Soldat ſeinem Bruder hier u Deine Poſt
habe ich erhalten und zwar Zigarren Schokolade ſechs
Rahmbonbons 21 Lichte Butter und diverſes Schönes
nebſt Brief ſonſt habe ich alles nur Dein Feuerzeug
iſt ſchiet denn wenn es feucht iſt funktioniert es nicht

Was meinſt Du zu einem Benz Feuerzeug Sonſt geht
es mir tadellidö Haben geſtern bei der Ferme St N
zwei Angriffe der Franzoſen erfolgreich zurückgeburmninſt
Sie waren ſchon in einem unſerer Schützengräben und
auch ſchon in der Ferme da ein ſolcher Nebel war daß
man die Hand nicht vor Augen ſah Aber wir trieben
ſie wieder raus mit Kolben und Bajonett Jch ſage Dir
es war nicht ohne Wir haben 30 Verwundete und
2 Tote und die Franzoſen haben über 500 Tote welche
zu dreien und vieren übereinander vor und in unſeren
Schützengräben liegen Aber wie ſehen die armen ver
wundeten gefangenen Franzoſen aus Alle haben ſie
verkloppte Köppe und keiner kann anſtändig aus den
Augen ſehen Weißt Du ſo ein preußiſcher Kolben in

amburger Hände Junge Junge ick ſeg die dat
utſcht verdammt Die ranzöſiſchen 7 er
ählen uns ſie hätten geweint als ſie agagreifen mußten
a ſie wiſſen ſie können gegen uns nichts ausrichten
oſt bekommen ſie nicht und in ihren Briefen dürfen

e nur ſchreiben daß es ihnen gut geht und ſie überall
viel Erfolg haben Was ein Quatſch nicht Bei einem
Angriff haben die Engländer von hinten auf die Fran
oſen geſchoſſen damit ſie nicht zurückgehen und vorne
aben die Franzoſen ihre Waffen fortgeworfen und ſich

Na lot ſe man all komen Sind augenblick
lich hier in Au und werden zum zweitenmal gegen
Typhus geimpft

Auskunft über Kriegsgefangene
Angeſichts der noch im Publikum beſtehenden Un

über die e zur Erlangung von Aus
uften über Kriegsgefangene wird bekannt gegeben
1 Auskunft über deutſche Kriegsgefangene

d h die Angehörigen des deutſchen Heeres und der
Kaiſerlichen Marine die in feindlichen Staaten kriegs

efangen ſind erteilt in erſter Linie ſoweit es ſich um
ngehörige des Heeres handelt die Abteilung 5 des

8entralnachweisburegaus des Kal Preu

kerze und

General Anzefger
ziſchen Kriegsminiſteriums BerlinNV W 7 Dorotheen weit es ſich um Aörige der Marine r je Auskun r

eichsmarinegamts in Berlin
Sind dieſe St nicht in der Lage Auskunft zu

erteilen ſo iſt die Ab für Kri enenfürſorge des Zent mieh deutſchen Vereine vom
Koten Kreuz bereit Nachforſchungen über den Ver
oleib der Geſuchten anzuſtellen wobei h ondere
die Mitwirkung des ativnalen Roten Kreuzes

eineangenen u ie irkung desdäniſchen Roten Kreuzes für alle in Rußland be
findlichen deutſchen Gefangenen zu Gebote ſtehen

2 Auskunft über fremde Kriegsgefangene
d h über die in Deutſchland lries gegen unge
oörigen der feindlichen Land und Seeſtreitkräfte er
teilt die Abteilung für Kriegsgefangenenfürſorge des
gZentralkomitees der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz

3 Die Abteilung für Kriegsgefangenen
t rſorg e ren S im Abgeordnetenhauſe Ber
in Prinz Albrecht Straße Obergeſchoß Zimmer 12Die Anträge auf Ermittelung von Kriegsgefangenen
können mündlich in den Stunden von 10 1 und 6
Uhr oder ſchriftlich et werden

4 Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht
daß eine Vermittelung des Roten Kreuzes e Be
förderung von Briefen und anderen Sendungen
an einen einzelnen deutſchen oder fremden Kriegs
gefangenen deſſen Aufenthalt bekannt iſt nicht not
wendig iſt Dieſe Sendungen können vielmehr unmittel
bar durch die Poſt gemäß Feldpoſterlaſſes vom 29 Sep
tember 1914 erfolgen

s5 Auskünfte über deutſche Zivilgefangene im feindlichen Auslande auch
über noch nicht eingekleidete Reſerviſten und andere im
Auslande l rhe Wehrpflichtige erteilt die ZenWiapetupftsſe e für Auswanderer Verlin Am Karls

a

Der Halliſche Beamtenausſchuß
hielt am letzten Sonntag in Müllers Reſtaurant eine
Sitzung ab Vor Eintritt in die Tagesordnung ge
dachte der Vorſitzende der Helden der Emden und der
wackeren Verteidiger von Tſingtau Nach Erledigung
einiger r Mitteilungen wurde das Ergebnis
der bisherigen Sammlungen beſprochen Ueber 5200
Mark ſind bisher aufgekommen Weit über das Drei
fache wäre erreicht worden wenn nicht einzelne große
dem Halliſchen Beamtenausſchuß angeſchloſſene Vereine

S am et und die Erträge teilweiſe nachBerlin abgeführt hätten Es ſollen nochmals Verſuche
unternommen werden um der Zerſplitterung vorzubeugen Allgemein wird der Erwartung Ausdrug ge
geben daß auch in dieſer wichtigen Frage die Halliſche
Beamtenſchaft geſchloſſen vorgehen Ohne den beſon
deren Sammlungen Abbruch kun zu wollen müſſe man
J nien daß in den nach wie vor überall regel
mäßig auszulegenden Sammelliſten ſich möglichſt alle
Beamte mit Beträgen eiinzeichnen Jedem Beamten ſei

Gelegenheit gegeben an der Beratung über die
zerteilung der ten Beträge teilnehmen zu

können Jedenfalls ſolle die Beamtenſchaft der Sicher
heit ihrer Stellung und der großen Opfer unſerer Krie
er eingedenk in der Opferwilligkeit nicht erlahmen Der

rſ dankte allen Organiſationen herzlichſt und hob die
Opferwilligkeit beſonders einiger kleiner Gruppen her
vor Die Fahrbeamten haben ebenfalls viel geleiſtetAußer den bereits verteilten 1500 M ſind weiter 500 M

dem halliſchen Lazarettzug durch Vorſtandsbeſchluß über
r Die Verſammlung ſtimmt auch dieſer zweck

mäßigen Spende zu Man beſchloß zunächſt weitere
2000 M wie folgt zu verteilen 8

300 M Rotes Kreuz 300 M Nationaler Frauen
dienſt 500 M den kämpfenden Truppen im Oſten200 M den notleidenden Oſtpreußen 200 M dem
Bahnhofsbarackenverein von 1871 100 M der
Kriegerſanitätskolonne 100 M dem Marineverein
zur Verteilung von Liebesgaben an die Angehörigen
der Marine 200 M dem Verein für Armennot und
100 M dem Verein zur Bekämpfung der Lungen
tuberkuloſe
Von der Verſendung von Liebesgaben an die im

Felde ſtehenden Beamten ſoll der Umſtändlichkeit halber
abgeſehen werden Es wird aber allen Vereinen drin

nd empfohlen allgemein Liebesgaben zu verſchickenin Vertreter der ſtädtiſchen Veam ten gab das

Ergebnis der eigenen nen 2400 M bekannt
und machte dann intereſſante Ausführungen über die

J r Kriegsverſicherung Vielzu wenig iſt hiervon bekannt Es kann nur immer wie
der darauf hingewieſen werden daß Arnteilſcheine
à 10 M zu haben ſind Da die Verſicherung auf CGegen
ſeitigkeit beruht c werden natürlich die Leiſtungen
rößer ſein je mehr Verſicherungen eingegangen werden

Jſt der Prozentſatz der Gefallenen gering ſo gelangen
höhere Beträge zur Auszablung als umgekehrt Es
ollte möglichſt jeder der ſich im Kriege befindet ſolche
Verſicherungen abſchließen Für den Verſicherten ſelbſt
kann jede beliebige Perſon eine ſolche Verſicherung ab
ſchließen Von anderer Seite wurde hinzugefügt daß
auch Privpatverſicherungen ſo z B Friedrich Wilhelm
ſchon Anteile von 5 M an ausgeben Jedenfalls be
ſchloß die Verſammlung in allen Einzelvereinen r die

e erung Stimmung zu machen und aufklärend
zu wirken Der letzte Punkt der Tagesordnung
Lebensmittelverſorgung konnte bei der fortgeſchrittenen

Zeit nur r geſtreift werden Die Behandlung wird
der nächſten Verſammlung vorbehalten Allgemein war
man aber verwundert daß nicht in Halle längſt Höchſt
preiſe für Kartoffeln feſtgeſetzt ſeien

Totenfeſt Dem Ernſte des geſtrigen Tages ent
ſprach die ſchwermütige Stimmung die über Stadt und
Fluren lagerte Sogar der ſcharfe Froſt der ſich über
Nacht eingeſtellt hatte gleichſam ein unwillkommener
Sendbote aus dem kalten Norden und den feindlichen
Ländern mit denen wir uns in ſchwerem Kampfe be
finden Auch das Totenfeſt enthält ja bei aller großen
Verſöhnlichkeit mancherlei Mahnungen an Feindſelig
keiten hier und da iſt es doch aus ſolchen heraus erſt
entſtanden Bald ſind es hundert Jahre ſeit wir über
haupt ein Totenfeſt kennen Nach den Freiheitskriegen
die uns Deutſchen die Erlöſung vom napoleoniſchen Joch
brachten kam in Preußen der Gedanke auf den im
Kampfe gefallenen Rettern des Vaterlandes als Zeichen
des Dankes für ihr ſelbſtloſes Heldentum das den
Grund zur Freiheit legte beſonderen Dank durch Blu
men und Kranzſpenden auf den Gräbern zu bekunden
So entſtand das Totenfeſt das im Laufe der Jahre
mehr und mehr zu einer allgemeinen Feier des Ge
denkens und dankbaren Erinnerns auf den Friedhöfen
geworden iſt Jn dieſem Jahre aber wo das geliebte
Vaterland abermals von Feinden ringsum ſchwer be
droht iſt wo das geſamte Volk einmütig über alle ſonſti
gen inneren Zwieſpältigkeiten ſich hinwegſetzte und in
einem Anſturm ohnegleichen wie ihn die Weltgeſchichte
noch niemals geſehen hat den heimtückiſchen Feinden
kampfesmutig und ſeines hohen Wertes vollbewußt ent
gegentrat wo es auch Opfer an Gut und Blut ohne
gleichen auf ſich nahm gewinnt der Gedanke des Toten
feſtes neu an Bedentung Und daher galt die dankbare
Erinnerung an unſere lieben Toten diesmal vor allem
denen die im Kampfe für das Baterland von uns ge
nommen ſind deren Andenken aber in lichtem Glanze
bei der Geſamtheit unſeres Volkes erſcheint und von
dieſem in höchſter Dankbarkeit gewürdigt wird
unſerem neuen Gertraudenfriedhof weit draußen im
Nordoſten der Stadt deſſen Baulichkeiten noch nicht

rur Haue und die Provin

Bataillonsarzt im Jnf
berg Augenarzt hier weil es ihm Flang die Ver
wundeten ſeiner Truppe aus einem von ruſſiſcher Ar
tillerie hefti
opferung un
Ferner erhielten dieſe

Regt Nr 30 t de oJnf Regt Nr 41 Amtsſekretär Wilhelm Schmidt
in Seeburg zurzeit ne der Reſ im Jnf Regt
Nr 36 Einj Unteroffizier
tFeldartillerie Regt Nr 32

vom 23 bis 30 November ergeben
mit

müſſen ſie mit Leinwand umnäht werden Dieſe

Vereinslazarettzüge O nd P e
von gutem Packmaterial wie Kiſten Körbe Säcke Pack

n

wird ſo
Geber
lich ordentlich verkocht werden Abe
Frauendienſt muß vom volkswirtſchaftlichen Stand
punkt aus die
ablehnen tnehmenden Vorräte in der es

Auf

geſtern hinaus wach dieſem unſeren entfernteſten Fried
hofe um den zu ewigem Schlafe gebetteten Kämpfern
ein ſtilles dankbares Gedenken zu widmen und ihre in
veichem Blumen und Kranzſchmuck prangenden Gräber
noch mit weiteren blühenden Liebes und Ehrenzeichen
zu verſehen Auch die anderen Friedhöfe zeigten den
ſonſt am Totenfeſtſonntag üblichen ungemein zahlreichenBeſuch und der Schmuck der Gräber wies dieſelben r
freundlichen und manchmal ſogar prunkenden Bilder auf
wie in all den Jahren zuvor Allein die eindringlichſte
Sprache
gräber des ſonſt ſo leeren Gertraudenfriedhofes
Vormittag hatte auch auf dem einſamen Friedhofe der
Namenloſen in der Heide die übliche Feier ſtattgefunden
gehoben durch ſtimmungsvolle Geſänge des Männer
geſangvereins 1911 und eine Anſprache des Ehrenvor
ſitzenden der Frieſen auch hier zeigten die ſonſt ver 2
geſſenen Gräber liebevollen Schmuck und eine von ernſter
Andacht erfüllte Trauergemeinde wohnte der ſchlichten
Feier bei
weit ernſterer Ton als ſonſt mahnte doch ſo vieles an
den Tod und an den Krieg An letzteren nicht zum
wenigſten die vielen neuen Verwundeten die mit Stra
ßenbahnwagen und Autos verſchiedenen Lazaretten zu
geführt wurden Aber es waren das zugleich auch Moh
nungen an das ſtarke tatenfrohe Heldentum das in un
ſerem Volke lebt ein Heldentum das uns auch in dieſer

redeten wohl diesmal die friſchen e
m

Jm Straßenleben der Stadt herrſchte ein

ſchmerzlichen Form beweiſt daß das Schickſal unſeres
deutſchen Vaterlandes den beſten Händen und den tapfer
ſten ſelbſtloſen Streitern anvertraut iſt

Das Eiſerne Krenz erhielt Stabsarzt d L undKen Nr 232 Dr Kruken

beſchoſſenen Dorfe mit perſönlicher Auf
ohne Rückſicht auf ſeine Perſon zu retten

uszeichnung Offiziersſtellvertre
ütz e aus Halle Giebichenſtein im JnfWilly Schütz
ffiziersſtellvertreter itz Loehr im

ter

lfred Froſt im ſächſ
Sohn des Stadtverordneten

r hier Unteroffizier der Reſerve Johannes
Ubrecht im Jnf Regt Nr 36 Sohn des Malers

Otto Albrecht hier
Die erſte Paketwoche Von amtlicher Seite wird

auf folgende weſentliche Abweichungen aufmerkſam ge
macht die ſich nach der amtlichen Bekanntmachung des
Kriegsminiſteriums gegenüber den Bedingungen in der
erſten Paketwoche für die Privatpäckereien nach
dem Feldheer Weihnachtspakete in der Zeit

Alle Pakete müſſen
Begleitadreſſe Paketkarte aufgeliefert werden

Wenn Pappkartongs zur Verpackung benutzt werden
Un

ordnungen haben ſich auf Grund der Erfahrungen die
bei der erſten Zulaſſung der Pakete gemacht worden
ſind als notwendig erwieſen Erfolgt die Auflieferung
bei einer Poſtanſtalt ſo iſt der Portobetrag von 25 Pfg
zweckmäßig gleich durch Aufkleben von Marken auf der
Paketkarte nicht auf dem Paket zu verrechnen um die

Weihnachtsgaben für unſere braven 36er Auch
für unſere im Felde t 36er die fern von ihren

Abfertigung zu beſchleunigen

Lieben das Weihnachtsfeſt feiern müſſen ſollen Weih
nachtsgeſchenke geſammelt werden Als Geſchenke kom
men Genußmittel Gebrauchsgegenſtände oder Kleidungs
ſtücke in Betracht an beſonders geeignet erſcheinen fol
gende Sachen Schokolade Pfefferkuchen Kakes Zucker
Kaffee Dauerwurſt Schmalz in Blechbüchfen Marmr
lade in Tuben Kraftfleiſch in Konſervenbüchſen
Oelſardinen Aal in Gelee Rum ZigarrenZigaretten Tabake a Den mee möglichſt mit Kork
ieher Taſchenfeuerzeuge elektriſche TaſchenlampenWeg t mit Refervebatterie Wachskerzen Streich

hölzer in Blechſchachteln Bleiſtifte Kartenbriefe Notiz
bücher Ohrenſchützer Halstücher Pulswärmer Bruſt
ſchützer Leibbinden Socken Handſchuhe Taſchemücher
Selbſtverſtändlich ſind auch Gaben an barem Geld herz
lich willkommen Es iſt wünſchenswert daß alle zuge
dachten Gaben bis ſpäteſtens 5 Dezember in Kaſerne I
Reikſtraße 123 Zimmer 61 abgegeben werden Jm
Namen unſerer braven Füſiliere dankt im voraus herzlichſt das Erſatz Bataillon Füſilier Regiments Nr 35

Weihnachtspakete für arme Soldaten
ewigen Frauen und Mütter welche arm und nicht in

er Lage ſind ihren Lieben im Felde ein Weihnachts
paket ſenden zu können bitte ich ſich bei mir zu melden
und mir die genauen Anſchriften ihrer im Felde ſtehen
den Angehörigen zu bringen Gern wollen wir hier
helfen und erfreuen damit mitten in den rauhen ſchwe
ren Kriegsſtrapazen hinein jeder auch der arme Soldatfühlen el daß es Weihnachten iſt das Feſt der Liebe
Um dieſe Pakete noch reichhaltiger ausſtatten zu können
nehmen wir auch Gaben mildtätiger Svender gern ent
gegen Frau Prof Bremer Wittekindſtraße 10

Die Liebesgabenexpeditionsſtelle für die e
und P I bittet um Zuſendun

papier uſw Da in kurzer Zeit beide Züge nach Halle
zurückkehren wird auch wieder um Liebesgaben zur Ver
legung der Verwundeten in beiden W a

r Großeeten Geſchäftszeit werktäglich von 12 U
Märkerſtraße 7 I

Nochmwals Kochen oder Verabreichen von Lebens
mitteln Jmmer wieder wird die Frage erörtert ob
es nicht ratſamer ſei an die bedürftigen Familien an
Stelle des gekochten Eſſens Lebensmittel abzugeben Man

n vor allem daß es erziehlich nicht gut ſei wenn
en

wird und daß die Familien durch das gute Eſſen zu
ſehr verwöhnt würden
Eſſens Wochenkörbe mit Lebensmitteln

Hausfrauen die Sorge um das Eſſen abgenommen

Man ſchlägt vor an Stelle des
u verabreichen

dies von Privaten in einigen Fällen ſchon getan
jſt das durchführbar und zu billigen falls der

ſich darum kümmert daß die Eßwaren auch wirk
Aber der Nationale

ebensmittelverteilung im allgemeinen
Wir befinden uns in einer Zeit der ab

z iſt mit allemhen Ein Familie kann aber mit
teln die denſelben Wert haben wie das

ionalen Frauendienſtes gekechte
en herſtellen

umz
it

en des

da
in

wig
Zeit Aber je länger der

Nat h t ſin t e gegthietion en nt au einekeit zu Greitern n b h

nach Ab
Nationalen Frauendienſt zufließt werden ſich d
ſucher nicht nur
regung und will
des Tages ſchaffen ſondern zugle
trag er einem pgterländiſsen Liebeswerke leiſten

Urichskirchechs
ſtattfindende 21 geiſtti

Frankſchen Chorvereinigung
vorträge des u Leipziger Organiſten und Muſik
referenten Carl Schönh ſow ondes Veranſtalters dieſer ſo beliebt gewordenen Aufführungen
Herrn Franz Frank er haben freien Eintritte Ein in der Ulrichski m en desNationalen Frauendienſtes wird am n n ntag den
30 ds abends 8 Uhr unter Leitu des Herr n

Ludwig Lei i veranſtaltet Mitwirkende ſind die bekannten Ge
ſangskräfte Frl

eo
der Meiling

Lei
3 Wohſtätigkeiteveranſtaltung
der Gefalenen angepaßten Vortragefelge
morgen Dienstag a

z
iguDie e

Schlachtfaffe engliſche Truppen aller Gattungen impefante

ſind ganz neun und

Drama Die Thurmbacherin noch einmal und zwar
zum letzten Male gegeben
Der bayriſche Löwe Die Notlug Ein blauer Teufel

wiederholt

Brauer in tGeſchäftsjubilaum Dank v edes jetzigen Jnhabers iſt das Geſchäft zu einem dex leiſtung
fähigſten in dieſer Branche geworben

Alle die

ihrer eigentlichen mmung übergeben werden konn ſich watkücten und an deſſen Fertigſtellung i Bee nehrereg
wird ruhen bereits zahlreiche Krieger die hier ihren Familien ein Rittageſſen zu

en Verl erlegen ſind aus von den müh tionaler Frauendie ſeligen und harten Entbehrungen die ſie um unſertwillen ibend Vorverkauf fü
ertragen mußten Sie liegen in friedlichen Gruppen 7 m ſer den die von t
vereint der Tod räfft zuſammen den Freund und den l e ſener

ind Denn zwiſchen den Gräbern unſerer deutſchen Johannes Riemann ſam mit der in Haldaten finden ſich auch die letzten Ruheſtätten einſtiger ſo beltebten Künſtlerin e Vrgndte al 1 de

Gegner denen hier gleichfalls der Tod nach ſchweren Hofſchauſpielerin Dora ter komm itt
Wunden beſchieden war Und ſo zeigt der Tod auch hier woch im iſi Mozartſaal abhalten hat bei der
wiederum ſeine verſöhnliche Wirkung nach aller ſchroffen Hof Muſikalienhändler Hothan Gr Ulrichſtr bereit
Feindſeligkeit Hunderte vielleicht Tauſende pilgerten begonnen Da der Reingewinn dieſer Verauſtaltu

der Koſten und Honorare unverkürzt der
enußreiche Stunden künſtleriſcher An

fommever Ablenkung von den Sorgen

einen kleinen Bei

die heute Montag s u
r P ik weiſen wirin ranſtaltung tenfe eierogramm bringt volkstümliche weihevolle Chorgeſt

ferner hervorragende

err ie Sologeſänge Bo

Doreluiſe Meiling Frl Woycza und Herrſowie Seine Srgel und Klavier und
Fra

nergeſangsvereinigung e 1914Bruno g5 Die
mit r dem Gedächtnis

findet nun beſtimmt
bend 83 Uhr in den Thaliaſälen ſtatt

es ſ Anzeige
Das Kui r GGr Ulrichſtr 4 führt dieſe

or

eſucher an die engliſche Küſte zur Be
der engliſchen Flotte Truppen und Kriegshäfen
geht von Liverpool über Spithead den größten

der Welt nach Souhampten Wir ſehen u g
n behannten Ozeanrieſen Majeſtic viele der großen Ueber

lagen und intereſſante Küſtenbilder Die Aufnahmennam
bilden gerade in der e Zeit eine

Sehenswürdigkeit erſten Ranges Nächſte Woche Kiautſchouv ter Die Wſchiederreche der Bayern bricht
an Montag wird das vpackende Rudolf Greinzſche

Morgen werden die 3 Einakter

e Eeſgaftsinbiläum Geſtern beging die Firma Adolf
Geiſte i ihr 40jähr

raſtloſen Fleiße und Bemühen

Nachbildungen des Eiſernen Kreuzes mit Band
aus Pappe oder dergleichen werden neuerdings in den
Handel gebracht und von Kindern und Erwachſenen ge
tragen Die Polizeigufſichtsbeamten ſind angewieſen
worden gegen alle Perſonen die dieſe Nachbildung
tragen einzuſchreiten

Zu dem Luſtmord 500 Mark Belohnung Jn
folge der Zeitungsberichte über den Luſtmord iſt es ge
lungen die Perſönlichkeit der Ermordeten zu ermitteln
Es handelt ſich um die Schneiderin Alma Benne
witz die in der Thomaſiusſtraße wohnte Sie ſtand
früher unter Sittenpolizeiaufſicht und ſcheint das un
lautere Gewerbe heimlich fortgeſetzt zu haben bis ſie ihm
jetzt zum Opfer gefallen iſt Am Freitag den 6 d
abends gegen 1025 Uhr wurde ſie zuletzt in ihrer Woh
nung geſehen Nachdem dürfte ſie nach dem von ihr be
vorzugten Riebeckplatz gegangen ſein um ihr unſittliches
Treiben auszuüben Da in ihrer Wohnung Spuren
des Mordes nicht vorhanden ſind muß angenommen
werden daß ein alleinſtehender Mann ſie in ſeine Woh
nung vielleicht auch Werkſtatt oder Laden mitgenommen
hat und daß dort die Tat verübt worden iſt Es iſt
möglich daß das Mädchen mit dem Täter einen Straßen
bahnwagen benutzt oder noch eine Schankwirtſchaft be
treten hat Die aufgefundenen Leichenteile dürften in
einem Koffer oder ſonſtigen Behälter an den Fundort
geſchafft worden ſein da ſie blutleer und einzeln ein
gewickelt waren Da zum Einwickeln auch eine Beilage
des GeneralAnzeigers vom 2 9 14 benutzt war iſt es
möglich daß der Täter Abonnent dieſer Zeitung iſt Wer
ſachdienliche Wahrnehmungen gemacht zu haben meint
wird erſucht dieſe der Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 6
Zimmer 36 mitzuteilen und wenn ſie noch ſo neben
ſächlich erſcheinen Die Genannte war 38 Jahre alt
ſah aber jünger aus etwa 1558 Meter groß von kräf
tigem üppigem Wuchs hatte dunkles Haar vorn wellig
gebrannt über den Ohren zu Käuzchen gewickelt in dem
Genick Knoten von falſchen Haaren blaſſes aber ge
ſundes Geſicht das ſie zu ſchminken pflegte dunkelbraune
Augen vollſtändig gute Zähne rundes Kinn Sie trug
längliche Ohrgehänge mit roten Steinen und iſt ver
mutlich bekleidet geweſen mit ſchwarzem Filzhut mit ſehr
breiter Krempe und ſchwarzem Bande ringsum roke
Roſen garniert lila Mantel mit lila Knöpfen weißer
Spitzenbluſe ſchwarzem Rock vorn unten mit Knöpfen
beſetzt von denen einige fehlten ſchwarzen hohen Knöpf
ſchuhen mit weißen Knöpfen und Gummiabſätzen
weißem Hemd und Beinkleid mit Stickerei und Seiden
band durchzogen ungezeichnet hellgrauem imitierten
Stoff Aſtrachankragen und Muffe beides mit lila

Seide gefüttert Es wird darauf hingewieſen daß
ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten 500 Mark
Belohnung in der Sache ausgeſetzt ſind

Zuſammenſtöße Jn der Geiſtſtraße fand geſtern
zwiſchen einem Motorwagen der Straßenbahn und einewn ein Zuſammenſtoß ſtatt An dem Milch
wagen zerbrach die Deichſel Es iſt niemand zu Schaden
gekommen Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt
An der Ecke Mühlweg und Wettinerſtraße ſtieß ein
Motorwagen der Straßenbahn mit einem Kraftwagen
zuſammen wobei der letztere leicht beſchädigt wurde

Von einem Zuge getötet Geſtern abend gegen
9 Uhr wurde der Landſturmmann Lehrer Georg
Langner Wegſcheiderſtraße 27 wohnhaft der an der
Eiſenbahnüberführung bei der Alten Leipziger Chauſſes
Poſten ſtand von einem Güterzuge überfahren und ſofort
getötet Nach dem Befund der Leiche liegt ein Grund
eigener Unvorſichtigkeit vor Auf Veranlaſſung des ſo
fort benachrichtigten Bahnhofskommandos wurde die
Leiche geborgen

Selbſtmord Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag bemerkte ein Paſſant der Weinbergbrücke eine
männliche Perſon die am Ufer der wilden Saale hin
und herging e ſprang der Menſch in
na er ein St der la

den Fluß

wand den Bei dene
einem Zi pen an Ixtillerien ſer in en Zu
n Knik zugeft Se

eines Küchenbrandes nach der Gr Goſttitret gerufen

Jn einer Wohnung im Steg geriet Papier das im
Ofen lag in Br Die herbeigerufene Feuerwele nicht in Tatigieit zu treten
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Deutſche Kriegsbriefe
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Jm erſten Schnee
Man ſoll auch an den kleinen Vegebenheiten dieſes

Letkrieges nicht achtlos vorübergehen denn ſie können
in der und bei der Beurteilung mancher Vor

en von hoher Bedeutung werden Heute ame ovember früh
e

Nor gab es das erſte Schneetreiben in
Feindesland und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß
die Franzoſen und Engländer alsbald den Befehl zur

Zurückziehung der Senegalſchüzen und indiſchen Krie
er geben werden Schon in den letzten Tagen undächten hörte man die Aermſten angeblich ſchrecklich
uſten und dadurch ihre Stellungen verraten Arme

Söhne einer anderen wärmeren Sonne und anderer
ſchöner Länder nun holt ihr euch hier zum
auch noch den Tod an der Schwindſucht den ihr na
em Wunſche eurer beiden Adoptivvaterländer durch die

r der Unſeren erleiden ſolltet Ein traurtges
Soldatenlos fürwahr

Derweile marſchieren hier im Großen Hauptquartier
oft neue fröhliche friſche Truppen zur Front durchuch heute im dichteſten Schneegeſtöber ertlang deutſche

Marſchmuſik und ein Landſturmdataſllon paradierte mit
einer eigenen neugeſchaffenen Kapelle Man munkelte
ſrAlich daß franzöſiſche Muſikinſtrumente in die Reihen

er muſikaliſchen Graubärte eingeſchmuggelt wordeneien aber trozdem klang der Aben 2berger und
er Pariſer i nicht anders als ſonſt Dau läuteten die Kirchenglocken und in der Ferne dröhnteLes ein mächtiger Donner der die Leute auf die
traße zog Er kam aber nur von den Befeſtigungs

werken der Stadt her die nach und nach als völlig ver
altet dem Erdboden gleichgemacht werden ſollen und an
denen um dieſe Zeit wieder Sprengungen vorgenommen
wurden

Merkwürdigerweiſe ſind die Einwohner mit der Zeit
n rhnülfig gegen die Beſetzung der Stadt r

ie Deutſchen geworden Sie machen allerdings auch
nach wie vor die beſten Geſchäfte durch die Anweſenheit
des Großen Hauptquartiers und dazu komwen voch die
in der Umgegend liegenden Truppenteile Einzelne Ge
ſchäfte haben bereits

ausverkauft
und mußten da jetzt noch kein Warennachſchub möglich
iſt Gar nicht zu haben ſind z B Pelzſachenund Wollwaren ferner Ranuchtabak Konſerven und
wichtige Nahrungsmittel Nach Frankreich hinein
es natürlich an jeder Verbindung und von Deutſchland
aus hat man vorläufig genug mit der Verpflegung der
Trupenp zu tun So gehen die Leute hier einem harten
und traurigen Winter entgegen Die Kloſter und
unſere Feldküchen werden von Nahrungsſuchenden be
türmt und es iſt ein Zeichen unſerer Fürſorge für dieſe
ermſten e man Unterſtände an den be

treffenden Lokalen für ſie geſchaffen hat damit ſie nicht
den ärgſten Unbilden der n ausgeſetzt ſind

Es iſt erſtaunlich wie ſchlecht ſelbſt hier am Fuße
eines Waldgebirges wie es die Ardennen ſind die Be
völkerung die Kälte verträgt Trozbem kennt men
natürlich auch hier wie überall in Frankreich die Ofen

eizung nicht ſonbern behilft ſich mit Feuerlöchern und
aminen an denen man vorn geröſtet wird und hinten

erfriert Jn den lezzten Wochen ſah man die Frauen und
Kinder den ganzen Wald in die Stadt fahren und
unſere Feldwachen drückten gutmütig ein Auge zu wenn
einmal ein Aſt von der Stärke eines alten Baumes mit
auf dem Wagen lag Freilich die Feldwachen ſtehen
überall und meiſtens da wo man ſie gar nicht vermutet

Jm allgemeinen haben 14 die über die hie
e erung nicht zu beklagen Jm Gegenteil dergire hat noch lezthin die Frauen und VModchen er

ſuchen müſſen ſich den fremben Soldaten gegenüber
etwas zurückhaltender zu benehmen

Große und berechtigte Heiterkeit hat hier eine Mel
erregt wonach das Große

Hauptquartier von den Franzoſen und Engländern ein
gekreiſt ſei und die Kaiſerin gekommen wöre
um ihren hohen Gemahl zur Flucht zu veranlaſſen Die

Sicherheit des Kaiſers
aber iſt hier auch nicht einen Augenblick gefährdet ge
weſen und kann auch niemals gefährdet werden das
mögen ſich doch Korreſpondenten gefagt ſein
laſſen die ſolche Mordzgeſchichten in Paris und an
anderen Orten aushecken

Die allgemeine Lage hier im Weſten iſt unverändert
ruhig und die Stimmung der Unſeren trotz Regen Nebel
und Schnee aukgezeichnet Man ſitzt jetzt nach Empfang
ber vielen Liebesgabenſendungen re e warm
und behaglich in den Unterſtänden der Schützengräben
Die Unſeren namentlich die Mannſchaften aus den
ſächſiſchen und ſchleſiſchen Gebir sgegenden ſind ganzandere Temperaturen gewöhnt als ſie der erſte Schnee

im Felde mit ſich gebracht hat und die Aerzte meldendaß die Zahl der nſektionslrentbeit mit Beginn der
kalten Witterung ganz weſentlich zurückgegangen ſeiViele Leichterkrankte nd in dieſen Tagen wieder zur

Front zurückgekehrt und ſie haben mit den neuen Nach
chüben die Linien gn der Aisne und vor Verdun ganz

verſtärkt Andererſeitz denken wir nicht daran
unſere Kräfte durch unnötige Attacken zu ſchwächen Der

egner mag ein reicheres Eiſenbahnnez und beſſere
erbindungen mit ſeinen Häfen hinter ſich haben Da

für ſind unſere rückwärtigen Verbindungen tadellos im
Gange und das feindliche Land iſt zum großen Teile
unſer Lieferant

P pannung blickt au alles nach Norden
wo die Entſcheidung wohl alsbald bevorſteht Und

dann geht es aufs Gange
Wenn der Beginn des Vormarſches noch bis
ten dauern ſollte iſt man in den Schüßzzengräben nicht
böſe darüber Denn die zuerſt primitiwen Unterſtände
ſind jedt ſo wohmlich als es nur irgend ging herge
richtet und bei meinem letzten Beſuch in einem Schützen
raben zeigte man mir bereits einen Tannenbaum den
ich die Kompagnie für alle Fälle reſerviert hat Und
in anderes Feſt des Jahres erwarten ja unſere großenKinder da draußen edenſo ſehnſüchtig wie die kleinen

daheim als gerade das Weihnachtsfeſt Und daß ſie
uns dann fär Liebesgaben die ſie zum Feſte erhalten
ein ſchönes Gegengeſchenk machen werden davon ſind
wir feſt überzeugt an dieſem erſten Schneetage des
ſcheidenden Jahres

Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

Preußiſche Verluſte Nr 82
Jn Betracht kommen folgende Truppenteile
Armee Oberkommandes Oberkommando der 3 u 4 Armee
a 44 und 51 Reſ Diviſion Stab DiiſtonGra redow Stab 2 Landwehr nf Brigabde Stab

2 Garde Regt Garde Gren Regt exander 4 GardeRegt Garde Sren Regt Eliſabeth 5 et Gren
tr Nr 1 6 Reſ Jnf Regt Nr 6 Sren und Landzie Wir 7 Batl Nr 7 Gren

und z tr Nr 8 11 Br Erſatz Batl Nr 11S Kr 13 Brigade Evſav Banl Nr 13 Infund e Nr 16 Brigade Erſatz Batl Nr 16
eeg r 11 t Nr 18 Reſ Jnf RegtNr 10 Landw r fie NrLandw Jnf Aiegt Nr 20 Jnf Reſ Jnf u LandtvJnf Regt Nr N St Regt Hr Reſ Jnf Regt Nr 30
di und RKeſ Jnf Regt Nr 31 Briga rſatz Batl

r 33 Reſ und Landw Jnf Regt Hr 24 Brigade Erſatz
Batl Rr 24 Füſ Regt Nr 20 Brigade Erſatz BatailloneNr 35 36 37 de RKr KRe Jnf Regt Nr 309

n t Rr z Nr 47 Jnf undJnf Regt Nr G VLan 7 Regt Nr 531 Jnf
Nr 53 55 Landw Jnf Regt Nr 55 Jnf Regtrr 57 59 Reſ Jnf Regt Nr 60 Jnf Regtr Kr 61 64

e i gr r 64 66 Jnf Regt Nr 67 Ref Inf
Regt Nr Jnf Regtr Nr 69 70 Reſ Jnf RegtrNee n Ken n Aer Nr e mag

Inf Regt r Füſ Regt Nr 86 Gren Nr 89z u Ref Jnf diegt Nr 90 Sie r 82 93
98 99 Landw Jnf Regt Nr 110 Jnf Regtr Nr 112

115 118 128 129 141 1566 157 168 159 162 163 169
172 174 Reſ Jnj Regtr Nr 201 203 206 206 207 222227 LandſturmBataillone Aurich l Cilſtrin Deutſch Krone
Donaueſchingen Glogau II e Görlig l und II Hohen
alza Jülich Laudan l Naugard Oſtrowo l Schneidemühl
adſturm Erſatz Batl Havelberg Jäger Batl Nr 3JagerBatl Nr 8 dieſ Jager Bataillone Nr 16 28

erie Garde Kür Regt Leib GardeHuſ Regt Drag
Kegtr Nr 4 5 6 13 14 15 7ztr Nr 2 17 UlanenRegtr Nr 1 3 Reſ Erſatz Estadron des 7 Armeekorps
Landſturm Ehadrons l Lüden Muskau Feldartillerie
3 GardeFeldart Regt Feldart Regtr Nr 6 7 10 11
Reſ Feldart Regtr Nr 12 15 Feldart Regtr Nr 16 4244 56 57 66 Jußartilerie Fußart Regt Nr 8 Ref
Fußart dtegt Nr 10 Pioniere Garde PionierBatlI Pion Batl Nr 1 Pion Batl Nr 3 2 Pion Batl
Batl Nr 8 1 Pion Batl Nr 9 10 Pion Batle Nr 11
21 Pion degtr Nr 23 24 26 Pion Batl Nr N Ber
lehrstruppen Eiſenbahn Baukompagnie Nr 25 Bahnſchutz
Kommando des 7 Armeekorps Jmmobile Betriebsabteilung
der Eifſenbahntruppen Feldfliegertruppe Sanitäts For
mationen San Komp Nr 2 des 16 Armeekorps Train
TrainAbt Nr 2 Bezirkskommandos Bezirkskommando 1
Mülhauſen i Elſ BDewachungs Kommandos von Ge
fangenenlagern Havelberg

Nachſtehend ein Auszug

gefallen vm vermißt 1 G in Gefchaft wo nichts angegeben verwundet
nfanterie Regiment Rr 27 Halberſtadt

Berichtigung früherer Angaben
Musk Apelt bisher verw f

Reſ Jnf Regiment Nr 27 8 Bataillon Sangerhauſen
Nouvron und Tartiers vom 22 10 bis 1 11 1914

9 Kompagnie Utffz d R Schenk aus AnnarodeReſ Bruno Fiſcher aus Ziegelrode Gefr d R Elſter aus
Molmeck Gefr d R Schulze aus Gr Salze Reſ Streit
hoff aus Wernigerode Heſ Hänschen aus Hettſtedt
Brandt aus Kloſtermansfeld Reſ Oertel aus Hübitz Reſ
Krauſe aus Hettſtedt Utffz d R Nöthlich aus Ober
röblingen Gefr d R Bilſing aus Reſ Bleßmann aus Hettſtedt Reſ Möbius aus Hettſtedt Reſ Scheib
eis aus Hettſtedt Ref Krankerhagen aus Greiſenhagen Reſ
Karl Gedhard aus Hettſtedt Otto Hahn aus Sanger
hauſen Reſ Rohne aus Hettſtedt Reſ Meiner aus Meisberg eſr d A Alfred Albinus aus Artern

10 Kompagnie Keſ Radajet aus Leimbach
11 Reſ Paul Herold aus Braunſchwende Reſ Robert Koch aus Roßla Reſ Friedr Hch

Hechler aus Wallhauſen Reſ Johannes Sittner aus
Hayn Reſ Albert Schüppel aus Breitungen Reſ Her
mann ichmann aus Braunſchwende Reſ Albert Hoffmann
aus Augsdorf Keſ Arno Wölfer aus Wippra Reſ Wilhelm
ger aus Mansſeld Reſ Bruno Brühmann aus Wolferode

eſ Friedrich Feuchte aus Sangerhauſen Reſ Friedrich
Kühne aus Großörner Reſ Otto Hartwig aus Mansfeld f

12 Kompagnie Reſ Ernſt bel aus Ahlsdorf Reſ
Albert Fenſterer aus Artern

Landw Jnf Regt Nr 27 8 m 11 Kompagnie Halberſtadt
Charpentry und Cheppy am 22 und 23 9 und Argonnen

wald am 2 10 1914
8 Kompagnie Wehrm Franz Nielius aus Wettin

vm Gefr Guſtav Siederer aus rsleben vm
11 Kompagnie Wehrm riedrich Jpendahl aus

Zilly Wehrm Wilh Lampe aus Aſpenſtedt Wehrm Wilh
Schliephake aus Gr Quenſtedt Wehrm Gußav Thärmer aus
alle Wehrm Paul Rehſe aus Aken rm Friedrich

Schmidt aus Aken Wehrm Karl Dittmar aus Hergisdorf
Wehrm Hermann Hammerſchmidt aus Ahlsdorf f ehrm
Rudolf Debing aus Hettſtedt Wehrm Otto Mefferſchmidt
auz Wehrm Hermann Rommel aus Stempetha
Wehrm Richard Weißbrot aus Tilleda Gefr Hermann Wehr

hn aus Bennungen Wehrm Karl Worch aus Leimbach f
hrm Gufſt Bergmann aus Halberſtadt

4 Garde Regiment
Gren Berthold Hahn aus Braunſchwende

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 8
Reſ Otto Voigt aus Leimbach

Erenadier Regiment Nr 11
Gefr Otto Gauſel aus Halle bisher vm im Lazarett

Jnfanterie Regiment Nr 16
Musk Karl Vrehme aus Quedlinburg Reſ Bruno Bethaus Delitzſch Offiz Stell Willy Rißmann aus Halle

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 26
Reſ Reinhold Reinhardt aus Diemitz f

Jnfanterie Regiment Nr 31
Reſ Walter Priſchmann aus Zichettgau f

BDrignde Erſatz Bataillon Nr 37
Reſ Willy Hwenzner aus Jlſenburg

Jnfanterie Regiment Nr 59
Musk Erwin Straubel aus Aſchersleben

Reſ Jnf Regt Nr 66 Weißenfels Naumburg Altenburg
Utffz Herm Ziegert nicht ſondern verw Gefr Kurt

Worgt Worg aus Hauterode bisher vm verw Rel
Schaumburg aus Oſtramondra bisher vm verw Reſ Walter
Schaller aus Zeitz bisher vm zur Truppe zurück Reſ Max
Kühnemund aus Zeitz bisher vm z Tr zur Reſ Herm
Jügler aus Freyburg bisher vm verw Mus Richard
Bauk aus Schadendorf bisher vm z Tr zur Musk Richard
Storch aus Wiehe bisher vm z Tr zur Reſ Arthur Rofen
kranz aus Kloſterlansnitz bisher verw f

Infanterie Regiment Nr 98
Kriegsfreiw Köotf Rübeau aus Jlſenburg Reſ Guſtav

Wiſſe aus Hüttenrode

un e n Nr 174utffz Erich Jacharias aus Merſeburg

Reſerve Jnſanterie Regiment Nr 201
Gren Kurt Balzereit aus Halle Gren Otto Hellmann

ans Halle vm Gren Max Teyel aus Thale Gren Arthur
Reinhardt aus Weißenſels vm Utffz Reinhold Holzrichter
aus Diemitz f

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 203
Gren Alfred Läwenberg aus Halle vm Füſ Emil Linke

aus Lebendorf Füſ Frz Schmidt aus Helfta vm Füſ Willy
Wunderlich aus Aſchersleben

Dragoner Regiment Nr B
Drag Heinrich Strebe aus Cölleda Reſ Guſtav Woll

ſchläger aus Halle Drag Frz Pfaue aus Ermsleben f
Feldartillerie Regiment Nr 11

Utffz Friedrich Schumann aus Halle

Kleine Chronik
Schweres Eiſenbahnunglück

Das Königl Eiſenbahnbetriebzamt Stendal teilt
amtlich folgendes mit Heute nacht iſt Zug Nr 6
Berlin Köln im Bahnhof Schönhauſer Damm auf
den auf dem Ueberholungsgleis ſtehenden Güterzug
Nr 5130 aufgefahren Fünf Perſonen ſind tot
13 Perſonen verletzt darunter zwei ſchwer Der Ma
terialſchaden iſt erheblich Die Urſache iſt ver nutlich
Ueberfahren des Halteſignals Die Unterſuchung iſt noch
nicht abgeſchloſſen

Die Berliner Königgrätzerſtraße in Budapeſterſtraße
umgetauft

In feierlicher Weiſe hat Sonnabend der Vorſitzende
der Tiefbau Deputation des Berliner Magiſtrats
im Beiſein der Mitglieder der Deputation die Taufedes vom Potsdamer Blet nach dem Brandenburger Tor

führenden San frühere Königgräperſtraße
auf den Namen Budapeſter Straße vorgenommen

Die Straße war in den ungariſchen Farben und mit
Krängzen geſchmückt

100 000 Mark Stiftung für Kriegsteilnehmer
Frau Direktor Dr Minden die Gattin des Direktors

des Berliner Pſfandbriefamtes bat dem Berliner
Magiſtrat den r 100 000 Mark überwieſen
Die Summe ſoll zur Verteilung an ſolche Kriegsteilneh
mer dienen die infolge eines durch den Krieg entſtan
denen Augenleidens erwerbsunfähig oder über dasMaß des von Staat und Gemeinde h hinaus

Nr W unterſtüzungsbedürſktig

Nr 3 5 Pion Vatl Nr r 1 Pion Batl Nr 7 Pion b

uſt Wilhelmm vo e der 4 Sohn
t wie wir ſchon in der Sonder

ausgabe des Generalanzeigers am Sonn
abend nachmittag meldeten bei einem Auromobilunfall
auf einer dienſtlchen Fahrt einen komplizierten Unter
ſchenkelbruch und eine Kieferquetſchung erlitten

Zwangsweiſer Verkauf von Kartoffeln
Die Stadt Main hat den zwangsweiſen Verkauf

von Kartoffeln eingeführt e eamte holen die
Kartoffeln aus den Kellern und bringen ſie nach dem
Wochenmarkt

Die Garantiezeichner der Vugra müſſen zahlen
Jn einer gemeinſamen Sitzung des Direktoriuens

und des Finanzausſchuſſes der Leipziger Bugra iſt
der Beſchluß gefaßt worden die gezeichneten Sicherheits
eträge jetzt voll einzufordern mit der Maßgabe daß

es den Aftenen Zeichnern freigeſtellt werden ſoll die
zweite Hälfte ihres gezeichneten Betrages bis zum
15 Januar 1915 einzuzahlen

Ermordung eines jungen Mädchens
Jn dem Vorort Buchholz bei Hannover wurde die

16 e alte Tochter des Gärtners Pietſchmann von
dem 24 Jahre alten Gärtnergehilfen Regener ermordet
indem er ihr die Kehle durchſchnitt Der Täter war bei
dem Vater des Mädchens in Stellung Er iſt nach voll
brachter Tat geflüchtet

Wieder eine Verurteilung wegen Beraubung von
Liebesgabenpaketen

Das on erich in Schweinfurt verurteilte den
Poſtpaketme ſter Rößler wegen Beraubung von Liebes
gabenpaketen zu acht Monaten Gefängnis

Eine große Sendung Liebesgaben ſpurlos verſchwunden
Jn der Sitzung des Augsburger Magiſtrats

wurde bekannt gege en daß eine große Sendung Augs
burger Liebesgaben für das 3 bayeriſche Landwehr
r Nr 49 nämlich Kiſten im Geſamtwert von
10 000 die vor r ochen aufgegeben waren auf
dem Transport ſpurlos verſchwunden Alle Reklama
tionen waren bisher erfolgslos

Ein Sozialdemokrat zum Leutnant befördert
Wie die Chemnitzer Volksſtimme meldet iſt der

Sohn des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
Hildenbrandt wegen Tapferkeit und Umſicht zum
Leutnant befördert worden und führt jetzt eine Kom
pagnie eines württembergiſchen Regiments im Weſten

Naive Vaterlandsverteidiger
Eine überaus große Naivität bekundeten drei Vater

landsverteidiger denen ihr merkwürdiges Verhalten
eine Anklage wegen Fahnenflucht eingebracht hatte Vor
dem r Ppagr t in Schwerin wurde folgenderSachverhalt feſtgeſtellt Die Angeklagten zwei Jruder

und ein Schwager von ihnen waren gleich zu Beginndes Krieges n worden Das Kriegsleben ſcheint
ihnen aber nicht beſonders behagt zu haben Schon am
Tage des erſten Gefechts kamen ſie von ihrem Regiment
ab und fanden ſich zufällig in einem Kornfeld wieder
Alle drei betrachteten ſich als verſprengt und be
ſchloſſen nach ihrem alten Garniſonort n
Das r ihnen auch Sie kamen durch irgend einen
Zufall durch die hinteren Linien der Deutſchen und pilrten meiſt zu Fuß nach der Heimat wo e ſich bei der
Kommandantur melbeten Diefe war natürlich über die
Ankunft der drei Verſprengten nicht ſonderlich erbaut
Sie legte das Verhalten der Angeklagten als Fahnen
flucht und perſönliche Feigheit aus und erhob dieſerhalb
Anklage Das Urteil lautete je neun Monate Ge
fängnis Die Verurteilten erklärten daß ſie ſpäter
durch erhöhte Tapferkeit den ſchlechten Eindruck den ſie
drrh ihr Verhalten hervorgerufen wieder verwiſchen
wollten

Der Khakiknopf ein Talisman in England
Jn London iſt eine eigentümliche Liga geſchaffen

worden die Liga vom Khakiknopf Auch bei uns trägt
jeder zweite Menſch feht einen patriotiſchen Knopf
oder eine ſolche Schleife Wer aber in England den
Khakiknopf trägt tut damit noch mehr als ſeine Vater
landsliebe beweiſen Dieſes Abzeichen hat nämlich noch
einen geheimen Sinn Wer den Khakiknopf trägt ver
pflichtet ſich bis zur Friedensſchließung niemandem ein
Glas Bier oder Wein oder Schnops zu ſpendieren
aber auch von niemanden einen ſolchen Liebesdienſt an
zunehmen Damit ſoll den zahlreichen Verſuchungen die
an den engliſchen Soldaten in dieſer Beziehung heran
treten geſtenert werden Man ſcheint den engliſchen
Söldnern zur Ermunterung ihrer vaterländiſchen Be
geiſterung und Kriegsluſt ſo kräftig zugeproſtet zu haben
daß ſich einige Einſichtige zu dieſer Maßregel veranlaßt
geſehen haben Ob s hilft

t m nb8OÄ O0 hzQaacahdhoſ dd hhdad

Aus der Umgebung
Döllnitz 22 November Mit dem Eiſernen

Krenu z ausgezeichnet und zum Gefreiten befördert
wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde der Musketier
Karl Angermann im Jnf Regt Nr 173 Sohndes Bergmanns Karl Angermann hier

Fienftedt 21 November Das Eiſerne Kreuz
aben aus unſerer Gemeinde bisher erhalten Gefreiter

Fritz Zorn im 11 Pionier Bat auch ſein verſtorener Vater hatte 1870 ſich bei Gravelotte das Eiſerne
Kreuz verdient zurzeit verwundet in Koblenz und
Unteroffizier Rich Zimmermann Feldartillerie
Regiment Nr 75

Oberröblingen See 21 November Welt
veit Zeitfragen Der rührige Verein

der Fortſchrittlichen Volkspartei hatte für Freitag eine
Abgeordneter

Antomobilunfall des Prinzen JPrinz Auguſt ihn diazen
des Kaiſerpaares

Verſammlung einberufen in welcher
Deliu s Halle über das Thema Weltoeſchichtliche
Zeitfragen ſprach Das Lokal war überfüllt viele
mußten wieder m Der Vortrag ſelbſt fand be
geiſterten Beifall Allgemein ſprach man die Hoffnung
aus den Vortragenden bald wiederzuſehen Der Abend
geſtaltete ſich als eine große patriotiſche Kundgebung die
auch für das Rote Kreuz einen namhaften Betrag ergab

Lochwitz 21 November Auszeichnung Der
Reſerviſt Karl Völkſch vom Füſ Regt Nr 36 zu
Halle war in r Verwundung nach der Heimat zur
Erholung geſchickt Hier wurde ihm wegen hervor
ragender Tapferkeit unerwartet das Eiſerne Kreuz aus
dem Weſten geſchickt

Werga 20 November Verſchiedenes Mit
dem Eiſernen Kreuze r t wurde Vollziehun
beamter Albert Cartheuſer von hier Feldwebel
im Landwehr Jnf Regt Nr 47 Der Bahnbau von
Berga nach Kelbra iſt in vollem Gange es iſt darauf
zu rechnen daß zum Frühjahr die Bahn zu benutzen iſt

Stolberg 21 November r r DerBau der 4,5 Kilometer langen Fortſetzung der Sackbahn
Berga Rottleberode bis na h durch rdes Kreistages des Kreiſes Sangerhauſen 140 000 M
um Erwerb des erforderlichen Grund und Bodens unter

rzicht auf Rückzahlung zu zahlen geſichert Die
Staatsregierung legt Wert darauf daß der Bahnbauhald begonnen wirb um Arbeitsloſen und Kriegsge
fangenen Beſchäftigung zu ſchaffen

W Freyburg 23 November Diebſtahl Dem
Gärtnereibeſitzer A wurden in der Nacht aus ſeinem
am Bahnhofe gelegenen Grundſtück drei Enten und vier
Kaninchen geſtohlen

p Sandersleben 22 November Das Eiſerne
Krenz erhielten auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
der Gefreite Fr Liebau unter gleichzeitiger Beförde

Unteroffizier der Pionier Otto Liebe und
der Vizefe
von hier

Monkag 23 November 1974
p Schack edt 22 November Treibjagd Beider geſtern ehe nen Treibjagd der e Ge

meinde wurden 4 Rehe aſen 4 Kaninchen und
20 zur Strecke gebracht

8 eng W rorge rend i alt die großen angenentransporte nach erbſt geleitet werbe ha Waſt in
erſter Linie die Aufgabe erhalten für die Verwundeten

u ſagen Bis jetzt ſind etwa 1200 Verwundete in den
ieſigen Lazaretten untergebracht Ein großer Teil da

von hat im Garniſonlazarett Aufnahme gefunden 300
liegen im Kreiskrankenhaus Jn der Herzoglichen
Orangerie finden ſeit e auf
zogs allwöchentlich muſikaliſche und deklamatoriſche
Unterhaltungen für die Verwundeten ſtatt die von Mit
gliedern des Hoftheaters ausgeführt werden Jm Hof
S ſelbſt hat der Herzog den Verwundeten für jede

orſtellung eine Anzahl Plätze reſervieren laſſen
auch zu den Kammermuſikabenden werden jedesmal eine
Anzahl Verwundete eingeladen

s Deſſau 22 November Auch ein Wieder
e Der rm el Hirſchfeld aus Cosw guhr dieſer Tage Bretter von Coswig nach Kleinwitten
berg zum Barackenbau für e r BeimAbladen half auch ein gefangener Ruſſe mit Als er
Herrn i feld erblickte rief er ihm zu Biſt du nichirſchfeld Hab ich doch earbeitet bei dich in Klieken
Mußte Soldat werden Hod aber als es fing gegen
Deitſche gleich Hände hoch gehoben Deitſchland beſſer
als ußland Hirſchfeld erkannte in dem Gefangenen
einen ruſſiſchen Arbeiter wieder der bei ihm vor Kriegs
ausbruch W hatte Rußland ſcheint eine ganze
Anzahl ſolch tüchtiger Soldaten zu haben

v r Kyffh 22 November Ver
wundete Geſtern nachmittag ſind fie etwa 60 Ver
wundete eingetrofſen die in den leerſtehenden Sälen der
hieſigen Gaſtwirtſchaften untergebracht werden ſollen
da die Kinderheilanſtalt das Bezirkskrankenhaus und
Villa Thereſia beſetzt ſind

Seehauſen Kyffh 21 November Kindes
beſeitigung Jnfolge der Erzählung einer kleinen
Schweſter der Kindesmutter iſt man hier der Beſeitigung
eines neugeborenen unehelichen Kindes auf die Spür
ekommen Eine gerichtliche Beſichtigung hat bereits

ſtattgefunden

s Gröbzig 21 November n
Trotz dringender Hinweiſe auf die patriotiſche Pflicht
jedes Einzelnen werden immer noch große Goldbeträge
der Reichsbank entzogen Der raſtloſen Tätigkeit und
Aufklärungsarbeit eines hieſigen Poſtaſſiſtenten gelang
es innerhalb weniger Tage an 7000 M Gold einzu
wechſeln Davon entfallen 1300 M auf die polniſchen
Arbeiter der Dömäne

Aus dem Vereinsleben
Der Kriegerverein Halle hat 123 Mitglieder im Felde

ſtehen Um dieſen eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten
hat der Verein beſchloſſen Liebesgaben beſtehend aus
Zigarren Zigaretten Tabak Schokolade Bouillonwürfeln
uſw an alle zu ſenden Die Abſendung ſoll in der außer
ordentlichen Vorſtandsſitzung am Dienstag in Schönes Reſtau
rant Gr Wallſtr 9 erfolgen Liebesgaben werden dort in
Empfang genommen

W K V Jungden chland Abteilung Lützen Nach
dem der bisherige Schießſtand der Abteilung zum Kriegslazarett umgewandelt iſt finden die Schieſabungen jeden
Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr in der Gaſtwirtſchaft zum
Markgrafen ſtatt

Aus dem Leſerkreis
die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen

bernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber lein
Verantwortung

Friedhofshyänen
Heute früh zum Totenfeſte legte ich auf dem Norpbfried

hofe einen wertvollen Kranz auf das Grab meiner kürzlich
verſtorbenen geliebten Gattin nieder Nachdem ich nun am
Nachmittage mit meinen Angehörigen nochmals das teure
Grab beſuchte fanden wir dieſen Kranz nicht mehr vor Da
gegen war ein bereits vorher niedergelegter unſcheinbarer
Kranz noch vorhanden Es iſt kaum denkbar daß an ſolch
geweihter Stätte die jedem ſelbſt dem abgeſtumpfteſten und
am tiefſten geſunkenen Mitgliede der menſchlichen Geſellſchaft
heilig und unantaſtbar ſein muß ſolch ein Frevel vorkommen
kann Wenn ſich jemand aus Not zum Dieb herabwürdigt ſo
iſt es noch zu verſtehen wenn auch nicht zu billigen Glaubt
der Verbrecher denn als ſolcher muß er geradezu bezeichnet

raubt und feinem ihm vielleicht auch teuren Verſtorbenen auf
die letzte Ruheſtätte legt ihn dadurch zu ehren Weit gefehlt
Er bedeckt deſſen Grab nur mit Schande und beſchimpft den
der darin den ewigen Schlaf ſchläft gewiſſermaßen noch im
Tode Wer die Mittel nicht beſitzt das Grab ſeines Ange
hörigen zu ſchmücken welches übrigens mit geringen Mitteln
und ohne prunkvolle Kränze geſchehen kann dem iſt anzuraten
die Grabſtätte Verſtorbener lieber ungeſchmückt zu laſſen er
würdigt fich dann nicht zum gemeinen Friedhofsdieb herab
Nach näherer Erkundigung bel der Friedhofsverwaltung kann
der Kranz nur auf dem Friedhofe geblieben ſein da an den

nicht vom Friedhofe entfernt werden kann Da der Kranz
übrigens beſondere Merkmale hatte finden gegenwärtig wo
dieſe Zeilen in der Zeitung erſcheinen bereits Erhebungen
und Nachforſchungen ſtatt Es würde erfreulich ſein ſolche
Friedhofshyänen entlarven zu können P Gr

Kirchliche Nachrichten
Frauen Dienstag 24 November abends 6 Udegrade mit Abendmahlsfeier Herr Oberpfarrer

f chmidvre in abend 8 Uhr Kriegsbetſtundet

aurentimit ben eier Herr Paſtor Wagner

Witterungsüberſicht v 22 November
Das barometriſche Maximum hat ſich nach dem Nordoſten

des Erdteils verlagert Es veranlaßt in Wechſelwirkung mit
dem Tief über dem Mittelländiſchen Meere in ganz Deutſch
land öſtliche Winde unter deren Herrſchaft die Temperatur
zumeiſt noch etwas geſunken iſt nur an der Oſtſeeküſte liegt
die Temperatur ſtellenweiſe über dem Gefrierpunkt Da die
Druckverteilung zunächſt keine weſentliche Aenderung erfahren
dürfte ſo haben wir ziemlich heiteres trockenes Froſtwetter
zu erwarten

Wien 1 Juni 1914 Es handelt ſich
meiſtens um herzkranke Neuraſtheniker
und Nephritiker Nierenkranke und
um einen Fall von Gallenſteinleiden
Aber auch Leuten die nur leichte
nervöſe Störungen aufwieſen aber
nach dem Genuß von ſchwarzem Kaffee
oder ſtarkem braunen Milchkaffee Un
behagen bekamen leichten Kopfdruck
riet ich den coffeinfreien Kaffee Hag an
Sämtliche Patienten meldeten mir daß
ſie denſelben Genuß wie beim gewöhn
lichen Kaffee gehabt hätten die Be
ſchwerden aber alle ausgeblieben wären

Aus Aerztliche Erfahrungen mit coffeinfreien
Laffee von Br re eubauer Arzt des KRudolfsſpitals Wien Aerztliche Standesze im
Die Heilkunde Wien maoſpirant Albert Ladwi J

nordnung des Her

werden wenn er die Zeichen der Pietät anderen Ent ſchlafenen

Ausgängen ſcharfe Wache gehalten wird damit Gräberſchmuck
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Ahschieds Woche der Bayern
Heute Montag das äußerſt packende Drama

Die Thurnhacherin
in 4 Akten von R Freinx Zum letzten Mal

Dieustag Der bayerische löwe die

Konrertuan und VarieteeZraſiwursigiöckle
Alte Promenade c wäaglich das großartige Spezia en PrograTr s vom Stadttheater Erfurt

Gossmann Geſang und Spiel
Anny Angelo Vortrags Soubrette

rein Komiker mit ſeinem
neueſten patriotiſchen Repertoireder veſte gymnaſtiſche Wundermeüſch

runge y der Gegenwart in ſeinen unglaub
lichen Leiſtungen vom Zirtus Buſch Am Klavier

Während der Zwiſchenpauſen konzertiert das
vorzügliche Damen Orchester Albmia

bös 85 Eintritt frei

z Brau
Dienstag den 24 d Mts

Schlachtefest

Theatepſ
8 Ubr b236

Jotlug Ein bauer Teufel

Duett

7

e Fchlachtefest rück
Hochachtungsvollsaal der Loge zu den 5 r z
Albrechteaetraese

Montag den 30 Novbr abends 8 Ubr

J Kapwerwugft Ien
ger Herren Konzertmeister

wirkung

Programm
Op 135

Bernhard Vukenstein Prof Geern Wille unter Mit
von tlofmusiker Karl Kötrsehan Klarinette

aus Dresden
Streichquartett von Beothoven Dur

klarinettenquintett v MozartDur Op 76 Nr 3 Kaiserquartett von Uaydn

Karteo zu Mk 10 10 55 05 in der
Hofmustkalienhdig von Heinrieh Hothan

Panl Wille Altred Wille

Streichquartett

e118

Kramer Konzerthaus
Delitzſcherſtraße 2Täglich patriotiſche Konzerte

vom öſterreichiſchen

Eintrittsprogramme I Platz

folgen
Jägergassel Gr Ulrichstr Ecke

rägiien
l Jaiofche Hanrerte

6 Damen 3 Herren
ones modernes Programm
gebenst ladet ein h023d0

Frau Both Winter
geb Heakelwann

Atadttheater in Halle

Dienstag d 24 Novbr
Vorſtell i Abon 1 ViertelAnfang 8 Uhr Ende 101, Uhr

Iwwer legte druff
Vaterländiſches Volksſtück
mit Geſang von Hermann
Haller und Willi Wolff
Muſik von Walter Kollo

Komponiſt von Film
zauber u Wie einſt im

Mai
Spielleitung K Stahlberg

Muſikaliſche Leitung
Oskar Wappenſchmitt

Juipizie ent Karl Jordan
Nen Englische

wlotte

Ball
u

15 Schmeer
g erfr i Lad b1

Gas u
465 M Manf W St

225
ſtr ſei

S Stuben Kammer und
Küche ſofort oder ſpäter zu
vermieten e176Kl Ulrichſtr 24 Kontor
Große Stube gr Küche m
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verm Keil Land wehrſtr 14
Daſelbſt ſind auch ſof Nie

derlagsräume evtl Werkſtelle zu verni 1131
z re Stube m Kochof 12
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ipwit Wuchererſtr J r
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Bad Gas Zub i 16Torſtr 56 ger rie f 2803

M i Räh Ahleitu 5 Zimmerwen d Zu ſof od ſpät 160

4 Wohn

Hofmusikalienbandlungen von Hothan und Koeh im
Sekretariat des Konservatoriums und an der Abendkasse
Militär halbe e an der Abendkassse

gas Spftk
od

Damen Orcheſter Allex Rauseher
Thulſg Festsüſe

Dienstay den 34 Hovember 1914 abends S Vur
III Vater Wonltätigkeltsveranstoltung

Leitung Konservatoriumsdirektor Bruno HKeyurieh
ſie Futerlind Innergeanggſereinig alle 5 19

Lehrer frühere und jetzige Schüler
des I Halleschen Konzervatoriums

60 Pf II Plata 85 Pf in den

o112

didn Vuhererft 55
roß Eckladen mit vonſſt
inrichtung u elektr Be
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ohnungen zu vermiet

Am Kirchtor22,I 1350 ,1 4
Humboldtſtr 9,I1I1,480M ſof

le L pt 750 ſofllhelmſtt 10 Ir
oegprt kl Kam Kch Entree
Bodenkam Kellerverſchlag

e wer 620pper ſofort od äterund ferner ebendaſelbſt

J Etage linls
3 Stuben Küche Entree
Bodenkam Kellerverſchlag
Sartenmitbenutz 480
per 1 Januar 1915 zu vermHaheres vorm bei 7aatr
Magdeburgerſtr 36 III 146

An der Baderei 13 Zim Wohnung l 1 15
zu verm Dakf rW zu verm 337Wilhelmſtr z1
Von 2 Wohn die Wabl beide
miit Bad elektr Licht Koch
gas Hochpart 7 3 u
00 od 3 Et 5 Z u
560 ſofort oder ſpäterzu vermielen Suakrer

Neu renvoo Wohn J ST
Kam u Srigt uInnenkloſ u aJißkra 39 x e

Zim Wohnnngkriegobalt ſof z vm
Humboldiftr 41 IIBis 5 mietefrei ad 524

5 Stub K Zuv I Z zu
verm Albrechtſtr 24
S Ka l2Verſ 10 T Irz vm Geiſtſtr 5 Mi nſikgeſe ch

An ruhige Leute StubeK u K z 1 1 15 3 verm
S Eichendorfſſtr

Kam u Küche aneins Dame od einz ruh L

zu verm Jägerplatz 7 I
Zwingerfr St K Kell

monatl 1250 M f ein z Leute
Näh Leipzigerſtr 969607Worſſtr 16 neu erger3 Wohn Koch u LeuchtJ Kl Zub ſof

pät zu verm 385 MRh Heinech Seebenerſtr 99

S per ZubehJanuar 15 an ruhi gen
3415

S Kl Braukausſtr 24

äufſcu

erforderlich

n2 3Pot t art
Jan od 1 April 15 gn Beſi u 5

Preis h06584ieme r 23
nSt t derſche e för

iſt verſebnngesb ſof od 1
an ruhW 189 M

mi li
te zu verm

616
271

z

ter geſ Off m Pr u
9731a d Fil Leipzigerſtr 34

7 BVismarckſtra krnße 24

herrſch Wohn VadJnnenkl u Zub z i 4 13zu verm Gärienbenurung
Näheres partLeipzi getſſt

und II Etage je 455er oder ſpäter zu r

Wo urug 3 St 2 Kam
Kü ubeh zum Preiſevon 500 z 1 Jan 1915
zu verm Abvermiet geſtatt

Beſichtig 5 341433 Ctag Wohnung
8 in beſſ 5 Zim

700

G wie t8 fre
e 2öbl Zwar off V uderſtr I in

S Frdl mövt T Mmon z v Leſf naſtr 40W Stube vm Woche
Schulſtr 12ev Zim frei Triedrich

ehe 70 pt a Theater
ut möbl Zim m elektrei ſt ſof zu ger
S 13 i LadenFrdl möbl v m voller

od halb Penſion zu verm
W Berlinerſtr 3a I r
Schlafſtelle offen
Gr Märkerſtraße 18 III

Laten eHumdold aden mitStube e 1 fo z v 3195
Veſſingſtr 46 z 1 r z

Hinterhaus Part u Etals Werkſt f ruh Vetries

od Niederlg Heizb Gas u
6966 Waſſer Pr 275M Z erfr pt

Gemüſe od Plättladen zu
verm Albrechtſtr 24

n ne Fam ſucht
Wohn von 33 m Küiche
Off unt T 8797 an die

Exp d Bl erbeten a05490
2 St g Küche v ält

Ehepaar z 1 15 geſOff m du Exp
Mövr hun u Schlaſz
m 2 gut Betten u Küchemögl m Brenn u Koch

v ält Ehepaar Mitte
tadt f 15 2 Mon gefOff m Pr u 8321 a d Exp
Für 7j Mittelſchül liebev

aber ſengenſrege geg mon
Vergüt 1 Jan geſOil U 8313 g Exp2 möbl Z mit 2 getet in
beſſ Hau Nähe Trothaer
Schlöß chen geſucht 623
O m Preisang abzugebSehreihire E 4/36 Tro
thaer Schlößchen

Einf möbl Zim mit od
ohne Koſt Nähe der Lands
bergerſtraße 9 Kauf
mann zum 1 eOff m rege u

d Exp d Bl
Suche für mich n mei J
nen Sohn ſofort 3425
gut möbl im u Kabinet

in der Nähe v Gr Berlin
u part od in L Et er
legen zu mieten Off u

851 anMoſſe Brüderſtr

99 m in feſt Stedgſucht 12 behagl Ffeinmöbl 3 n mögl ſep Eing

b einz ält Dame Eig Bett
wird mitgebr Off m Pr
u T 8326 a d Exp d Bl
Geſ für auswärt Firma

Lagerſchuppen
z ſof Apre u Wieder

i Größ v 10215
bis 20X25 m Angebote anTheodor Richter Eiſenhand

lung Halle a S 3417
Penſionsgeſuch

Für jg 17jähr Mädchen
v ausw w hier d Schule
beſuch ſoll w Penſion in
gut Hauſe i Nord d Stadt
geſ wo gleichalt Mädchen
vorh ſind Penſionat für
jg Damen nicht ausgeſchl
Off mit r unt P 8335
an die Exp d Bl b224

mieten nnhalterſtr 5 arterre

werten Besucher die den
Kunstkfilm

Um den vielfachen Wünschen unserer

Unter Indiens
Elutensonne

bisher noch nicht sahen nachzukommen
haben wir keine Kosten gescheut und
den Film auf weitere 3 Tage prolongiert

Unter Indiens
Gluiensonne

Erlebnisse in den Dachungeln
Sensationsärama in 5 Akten

gelangt nur noch Montag
Mittwoch und Donnerstag jeweils um
4 Uhr 63 Uhr und 9 Uhr zur Vor

führunung
Ausserdem das übrige wunderhübsche
Programm wie Kriegsbilder

resken und Dramen

Beginn der Vorstellungen n punkt 4 Uhr

Halle a 5 J
Pavxuge Theter Agtorlg Ulchtplelhans

CCEEEIIEEEEEEE
Alte Promenade 11a

Programm ab Dienstag den 24 November

Hester Woche
neueste Kriegsberichte

Der Schauspieler als Soldut

grossartigen

Diensiag

Humo
us W

Ceguent per Januar 915
zur erſten todſicheren Stelle
30000 Mk auf zwei 4 Jahre
alte Wohnhäuſer Butß Ver
zinſung W Angeb u H 8308an die Exped d Bl Ror9

50 000 Mark
I Ackerhypothet ſuche auf
m Gut Nähe b Merſeburg
Wert W 000 MW u O 8354 a d Sraneen

Darlehen
ſtreng vorſchußſrei reell dis
kret auf Wechſel Schuldſch
Wertpap ,Lebensverſ Spar
kaſſenb Goldu Silberſ Auch

i Off erb u Ld Fil Leipzigerſtr 3475 000 M Hypothek

auszuleihen m r verbeten 9417 ana5681die Sp W

Damen Pelzkragen
alle Arten

ſowie ein Poſten Herren
Damen u Kinder Schuhe

billig zu verkaufen
Ein u Verk Geſchäft

Kl Ulrichſtr 15 5657
Zwei neue ba neat abPatent Kummete zugeh

Pani Chleeke Sattlerei
Landsöberg Bez Halle

Gut holzern W zuverk Böllberg Nr 21

neuer

iſt preiswertPianino enZinksaartenſtr 11 hegeWinriene ſndhürehin

preiswert zu verkaufen

w Hbra Srosherüelegeneitstanl

Eine hochelegante
dpelsetinmereinriehtung

für 650 Mark
I dreiteil Büfett rechts
J u links mit langen SeitenI ſchränkchen 1 Kredeng
I ſchrank Pläſchiofa und

Umbau mitSeitenſchränk
chen Vierzugtiſch

6 Rindleder Stühle
verkauft 5Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
C Emei t Denen od Bonne

ogonlanpe
für Fabriken oder größeren
Hof paſſend haben wegen
eleftr Lichtanlage billig ab
zugeben Gebr Kieh Max
Schmntaät Hohenthurm

Militür Schaftſtieſel

Militär Schnürſchuhe
Schnallenſchuhe

Kinderſchnhe z421
verkauft zu billigen Preiſen
A Sternlicht ne

Für ſofort geſucht
herrſchaftliee Wohnung

ß Zimmer und Zubehör
Bedingun
lichſt erſte Etage
unter 191 an

rei die
Stabt Gaſthof

neu renoviert iſt mit einem
jährl Pachtpreis v 1000
ſofort zu verpachten ZurUebernahme ſind 600 Wart

Rückvorto erb
K Hefroth NordhauienRumbacht ſt 19 J a i

n 3 u r
Müblweg oder Weninerſee

zu kaufen geſucht Offert u
J 8309 an die S d C

Bad elektr Licht Gas Zemtralheizung mög
Auszührliche Angebote mit reisangaoe

die Fil d Bl Leipzigerſtr 34Koſümel

2 feſche Koſtüme 8 u 15 Mlan er ſehr guter Mantel
50 Mk elegante helle Pelz

garnitur 15 Maxk dieſe
Sachen ſind für inus
Mädchen elegant dunkleKoftüm 16 Mt h g t
dunkles ſeiden Kleid e 2
beides für große ſtarke

Damen zu verkanfen
Dienstag früh 12 Uhr2 Gr Valſtr 16 J ünts

leid rſet S piegeſſch
15 Küchenſch 18 TiſchUh b z v Jent sh Gr Klausstr 16
Geerh Plüſch

Die Marketenderin
Militärhumoreske in 3 Akten ein wunder

hübsohes Bild aus der Gegenwart

Ein Charakter
fesselndes Drama in 3 Akten

In der Hauptrolle

Walciemar Psilander
der berühmte Schauspieler

s Sachſenz eheſeien
Komödioe

G erh Kinderwag u Kuchen
ſchrr z vf Zwingerſtr 22 l r

Armee Kerolver Browuu
9rnw neu unben mit Patr
für Offiziere od Stellvertr
z verk Off u 211 a d Fild Bl Leipzigerſtr 34 4
Fahrrad m Frl Pelzſtola

Grammophon zu
verk Gr Ulrichſtr 55 l Hdl
Kl Geldſchr IWſjähr Truhe
zu verk Off t 8329an die Exped d

Eleg Widelkommode mit Polſter und
Badetiſch zu verkaufen
b6995 Angerweg 38
Winterüberzieher zu verk
Dzondiſtraße 1 pt 631S Sqreibmaſchinen wenig ge

h braucht gut erh verk billev auch auf 2 Teilz zahl he3
Zinksgartenſtr II
Reſt 35 m Eskimo Tuch
feldgrau bill zu verk
Magdeburgerſtr 23 I r

Spiritusglühlicht Lampe od
Brenner z vk Kurallee 2

Deurtsches
Reichs adresshuch
1914 3 Bände noch gut er
halten verkaufen billigſt
Gebr Bieh Max Schmidt

Hohenthurm be27
Dogcart mit Geſchirr und
Pferdedecke zu verkaufen
h6995 Angerweg 38
Faſt neuer Kleiderſchrank
desgl Konz Zither b z vk
Gr M grterſtraſe 15 I
Gut erh D Wink Krag u
Jack ſchl Fig bill z bergFrievrichſtr 35 Hof t SPl u St Sofa et

J Vert 32 Komm obe Küchen
tiſch u Küchſchr TrümoBrunoswarte e
Kopierpreſſe bill zu verffn

8 keſtr 33 z iAen zu ver
Getreidegeſchäft

Radewell Haup ſtraße 13
Ein kleines Pferd

im 4 1,40 ſowie
Dsbermünner

don alt Eltern präm, z vke rote Katze entl Geg gute
Belohn abzug Reilſtr 101

Kl zugfeſte rveitepfere
zu verk Huttenſtr
Frektchen zu verkaufen

Kl Sandbera v
2 Pferde zu verkaufen

639 Land wehrſtr 21
1 ſlott mittl Pferd fromm

und zugfeſt billig zu ver
kaufen a5683H Zliert Gerbſtedt

a 26
rahbit allerhöchste Preise f getrag

Herrenkleider
Schuhwerk e ganzechlaſſeBei Seſtelhmg e d Woſckatte

oder Tel Nr 4899 Komme
ſofort auch außerhalb e299
Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
öchaußaſten

ca 18090 zu k geſ Off u99331 a d Fil Leipzgfſtr z

Weir Schnkwert amt u hoſt
ad Cl Fragslar Adoltetr I

Knochen Lumpen Neu
tn Abfälle ſowie Haſen

aninchen Felle kauft zböchſen Tagespreiſe

G Grasamneyer Geiſtſtr 6
Vorderhaus 1 Treppe
o Daſelbſt iſt auch altes

Schuhwerk zu verkaufen
adrrader Nahm Wederbett

alt Gold Pfandſcheine 2c zu
kauf geſ Gr Ulrichſtr 53 I

Sp Schr auitern mine zin k geſe

aufen

Warenl eReparaturen billigt

Keis Rannischestr 16
Wenn Sie höchſte Preiſe

und reelles Gewicht für

Lumpen
aller Art und Metalle c
erhalten wollen verkaufen
Sie nur an

W Theuring
Ulrichſtraße 5gnik auch von Händlern

jedes Quantum
Schaukelpferd u Kuppenw z

kg Off n Beeſenerſtr 10,H p l
400 Ltr Milch nach Halle

geſucht Offert m Preis erb
u E 8305 an die Exp d Bl

Altes Gold und Silber
zu kaufen geſucht
WMagdeburgerſtr 23 rSAheſnoppeln

rragriemen
für Torniſter

Ersatz Tornister
Mantelriemen

zu regelmäßiger Abnahme
zu kaufen geſucht Offerten
unt O 90 e eee Cöln a RS Bitte
ſich rich iturchen zu a

nurEin u Fert Zentrale

Kl Klausſtr 18 zahlt am
beſten für getrag Zleidungs
ücke Möbel Betten Wäſche
Pfandſcheine all Art üdren
Gold u Silber ſachen Alter
tüm 2c Künſtliche Zähne

zu höchſten Preifen
Per Poſtkarte beſtellt komm
ſofort Telephon 2191

Kr e
r v 27 n4 2

2 v W 4 zU J 2 lr Mit beiſpielloſem ErfolgDer Regimentspana
Geſangsſchtkomm h dchei a ie e nen

Jmmer rein ins VergnügenRutſchk aka

Kleins Kriegspreisel Hilitärsz 15 P Verwundete trell

c Wir bringen hierdurch zur Kenntnis daß die
bisher von Herrn Dr Fromme geführte Verwaltung
der Waiſenhaus Apotheke und Medikamen tet
Expedition vomDezember dieſes Jahres
ab auf den bisherigen Proviſor

Herrn Apotheker Ernst Gross
üdergeht

Halle a den 19 November 1914Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen

Als LiebesgabenFries Jc i i S S
Militär empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Unterhemeen
Unterjacken

l Unterhesen
Sechlafcdecken
Leib binden
Pulswärmer
Ghrenschützer
Strümpfe
Taschentücher

Peinhole Crinbere
haſe d aale Leipzigerstrasse zua

Zwangsverſteigerung
Dienstag den 24 Nov Er

e J

I C

mAlavier emer Violine

Colo BEandoline Citarre lante
Zither Cesang Einzelanterricht

Manaikschnloe Kittel nachm 2 Uhr verſteigere ichSoehmeerstrasse 2 I in Bruckdorf im Gaſtbof
Hauslehrer geſucht Reidethal daſelbſt h6991

Gr Brauhausſtr 12 1 Sofa 1 Stegtiſch
W Unterricht u 1 Spiegel mit Schrankin Fasehinenaekreiben und 3 Rohrlehnſtühle

Stenograykie für die Abend 2 Wandbilder öffentlich
ſtunden gnſacht Offert unt meiſtb geg bar Gross GerI 151 an d Fil d Bl Leip Vollzieh Gr Brauhausſtr 2
zigerſtr 34 erbeten 625 Zwangsverſteigerung

e s 24 Novter e Nil nachm r vergeigere
d wittnr Kronprinzen daſPierfabrer Quillungsbueh on net len ſt

auf dem Wege von Böllberg Decke 1 Teppich 1 Näh
nach Wörmlitz verloren Geg maſchine ein ca 1 Jahr
Belohnung abzugeben 3424 altes Schwein

Böllbergerweg 84 öffentl meiſtbiet geg Bar
Schliſſſelbund mit Namen Groſt Gerichtsvollzieher
ſchild Sonnabd früb Merſe Gr Brauhausſtr 2
bu rgerſtr verl Abzug beim ZwangsverſteigerungPortier d Zucker Rafſinerie Dienstag den 24 Nov cr
Hanniasese Sonnab Nord vorm 10 o ühr verſteigere
f iedhof abh gek Geg Bel ich im Gerichtsgebäudeabzug Friedrichſtr 50 pt Voſtſt 13 hierſelbſt
Told Hronene m v Steinen 16 Stück eich Bohlen ca
u Kettchen verl Geg Bel 4 m lg 12 16 em ſtarkaibz Lerchenfeldſtr 3 Ull r öffentl meiſtb geg ſof Barz

Sonnt nachm Tortem mit Groß Gerichtsvollzieher
Fnuh verl Geg Bel abzug hö990 Gr Braubausſtr 2
Hwigſtr 1 b b usmann aJ Dienstag den 24 Nov d Je un vorm 11 Uhr verſteigere ich

Dame 28 ble ond angen für Reg den es ouErſcheing m eig Heim ſucht geht hierſelbſt im Gow

Röcke von Jnfant und
Artill zu kaufen geſucht u
Off u O 8334 a d Exp

erh Mäntel f I Knaben
e mod PuppenſportwOff u K 8330a d Exprer ſtengen kf geſ

Albrechtſtr 11 IIIGebr gut erh nes
12 mit Fil Impackkonkaufen geſ Off m Preis

ang u I8338a d Exp 06588
Nur gut erhaltenen

Badeofen
zu kauf geſucht h6993
d u L 131 a d FilBl Leipzigerſtr 34du erh größ Badeof mit
einem Kupferrohr z kf geſZ2 erfr i d Exp hö6987

Achtung
für Schneider
Zahle für neue graue
Militärtuch AbfälleMk per 100 kg frei m Vof

Max Grasemeyer
Liebenauerſtr 70 b6984
7 gut erh blaue M Hoſe

erh perz täuf geſ t u N 83
an die Exped d Bl

El Akriges Abendkuraus
Dr Werner Sazle Ztes Paus 5

Cordes noh eBebleidungs Walden

Gr Sleinſtr 24
Kinzlge wirkl Akademie

W Damen undeSchneidereiWas R in Ausbildung
auch ohne Vorkenntniſſe

Ihr Familienbedarf
Shnitmuſt Näh d Proſp

uittmuſter Verkauf
Student erteilt Nachhiſſe

unterricht in 387 Sprawen

Militär Eigentums Mäntel

35 Verk m geb rn grüner Hof Gr T prer x
u 30 J zw ſp Heir Off u F P 16 wän Fuchs
guvivoſtlagernd Halle a S ſtute öffentl

S c meiſtb gegBarzadlg
Kiehntopf

Gerichtsvollz in Halle a Shamen Kostüme

n Maß la ne derarbere
ſertigt an

A Lange A d UniverſitätKüsenbahnsehaſin i n

Holzſchuhe Filzſchuhe u
toffel offer große PoſtJ Kternlieht e

Weißes
Zeitungs o

Druckpapier
in verſchiedenen Blatt
bezw Bogengrößen zum
Einwickeln v Nahrungs
witteln u ſ w Fertuſ

Morgen Dienstag früh
eintreffend

Crüne Beringe
Pfd 22 v

Kleine Schellfiſche e 2
Pfund

Kabeljan m z unf 3 5 P
Anugel e 45 Pf

Pfund
e Dorſch

Pfund
s

Carl Mhde
Kieler Fiſchbörſe

An der Rorſtklirche 3

ſowie früh ab 7 Uhr
oberer Sollmarlt

Schneiderin empf ſich in 2 pfundweiſe
und außer dem Hauſe

W ne kuped d General n

IIIIIIIIIIIIIIIIIIILIILILLIIIIIIIIIIIIIIIIII1 71 x
Druckſachen aller Art
für v n Familien e

General Angzeiger halle a S
Buchörucherei Große Allrichſtraße 16

e e
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Als beste Weihnachtsgabe für unsere Krieger im Felde
eignen Sich Warme Wollsachen

Wir empfehlen in bester größter Auswahl zu vorteilhaften Preisen

Unterhemden Unterhosen Unterjacken Barchenthemden Barchenthosen Strickwesten
Lederwesten Pelzwesten von Mk 28,00 60,00 wasserdichte Stoffwesten und seidene J
Westen Socken Handschuhe gestrickte Trikot
wollene Schals Kopfschützer Brust und Rückenwärmer Kniewärmer

Pelzsocken Kamelhaardecken Schlafsäcke
Ferner raschentucher Hosenträger Nähzeuge Biwakkissen Halsbinden Fußlappen

H Schnee Nachfolger fall r Keiner 93
Erstes und ältestes Spezialgeschäft für Wollwaren Strümpfe und Trikotagen Gegründet 18358

Leder Pelz Pulswärmer Leibbinden
Fuß wärmer

e
o DEB

Weihnachts gaben
für Aneehörige des Füüskier

Regiments Nr 36
Weihnachtsgaben für unsere braven
Füsiliere werden in Kaserne I Reil
strasse 128 Zimmer 61 angenommen
und weiterbefördert Voraussichtliche
Absendung d Pakete Anf Dezember

Ersatz Bataſllon Fsilier Rgits Hr 36

rn
S U Werner Hanne II

Stamm

c

Mut
bitte um Unterzeug altes beinen
Strümpfe Weſten Stoffe aller Frt
auch gebrauchte Sachen Hlles wird
gut verwertet werden Jede kleinſte
Gabe iſt gern geſehen Hbzugeben

falle Marktplatz Porzellungeschäct zaengen S

S esVon Freitag den 20 November an ſtellen wir zirka

Nerven75 Stück beſte größtenteils 8 jä hrige ſchwere
däniſche und ſchwediſche

r wie Bindfaden Nach Gevbrauch von Apoth WagnersAkbeitspferde Lecithin Kraftnahrung
Pfd in Orig Pack 550 M

an

9aus voller Arbeit Zu haben in der Bahnhofs
kommend ſowie beſte Apotheke Halle a

edle Delitzſcherſtraße 924a l 7gaſeſer Wagen n geitigingpſerde

ferner mehrere kleinere cobartige ſehr ſchöne An
ſpänner zu ſolideſten Preiſen unter voller Gerr

zum Verkauf 667Cehrüder Kersten
a Cöthen Anhalt gen
r 80 Nrdw und Gtundbeſther Verein

e Halle a S
Geſchäftsſtelle Barfüßerſtr 15

Mittwoch den 25 Novbr 1914 abends S Uhr
Mitglieder Verſammlung

im Reſtaurant Mars la Tour Gr Ulrichſtr 10
zu welcher hierdurch mit der Bitte eingeladen wird
recht zahlreich und pünktlich erſcheinen zu wollen

Tagesordnung
1 Vortrag über die durch den Krieg geſchaffene

Lage des Haus und Grundbeſitzes Ref Herr
Diefte General Setretär der Haus und

deale Büſte

ſchöne Körperform
erlangen Damen in

meiſt kurzer Zeit
durch äußerliche
Anwendung von

Jmpoſant
Völlig unſchädlich
Bei Nichterfolg

Geld zurück

lautGarantieſchein
Büchfe M 50 2 Büchfen
zum Erfolg meiſtens genug
M in 00 Geg Nachnahme
e z er diskretMagerkeit

hrpulver gegen
e Magerkeit Preise Vereine Deutſchlands Spandau ver Karton unr M S 00

2 Aenderung der Wertzuwachsſteuer Ordnung 3 Karton M 00 gegen
Ref Herr Rechtsanwalt KHerzkteld achn portofrei M 60

3 Perſchiedenes

Penntlerfeſſe

verleihen bis zum 15 4 1915
Mk 75 p StüſctGebr Oanglowitz

Dellihhbla Kiſchernian 2 048

Der Vorſtand

Aleheenondons F
von vorzügl Wirkung geg

Huſten u Heiierteit
a Pat 0 Pf u Pf empf
Joh Mtlaeher c

b218 Sanltas Depot
iugrir igerſtr 1Eing K 8 Sandberg pt

Kein Laden 162
Nur Damenbedienung
Geöffnet tägl 8 Uhr
Sonntags vormittags

S bis 13

wo

Bekanntmachung

Luſtmord
I

Am 18 /19 November 1914 ſind unweit Cröllwitz bei
Halle a dicht an dem Verbindungswegeder verlängerten Fuchsbergſtraße und dem Lettiner
wege 16 einzelne Teile einer weiblichen Leiche aufge
funden worden die etwa einen Spatenſtich tief ver
graben waren

Es fanden ſich dort der rechte Arm mit der Hand
beide Unterſchenkel mit den Füßen beide Oberſchentel
knochen von denen das Fleiſch roh abgeſchnitten iſt
eine zerbrochene Rippe mit Fleiſchfetzen das der ein
Teil der linken Bruſt mit der Bruſtwarze eine Niere
ſowie mehrere Muskel und Fleiſchſtücke
Küörperteile ſind nicht vorgefunden worden

Nach den Leichenteilen zu urteilen iſt der Tod der
betreffenden Frauensperſon etwa in der Zeit vom 10

November 1914 erfolgtDas Alter dieſer Toten delragt etwa 40 Jahre Sie
war 1,53 m groß und kräſtig inen Ehering trug ſie
nicht an dem Goldfinger
Hand wohl aber einen 8karätigen Damenring älteren
Muſters Es iſt dies ein ſchmaler Reif der ſich nachoben verbreitert Auf dem breiten Teil befindet i ein
Opal und zu beiden Seiten desſelben quer zum Ring
je ein roter Glasſtein

Da die Leichenteile faſt blutleer ſind müſſen ſich
reichliche Blutſpuren am Orte der Tat die wahrſchein
lich in einem Zimmer oder einem ſonſtigen umſchloſſe
nen Raume verübt iſt vorfinden Die Körperteile warenteils mit weißem Einwickelpapier teils mit einer Bei
lage des Halleſchen Generalanzeigers vom 2 Septem I
ber 1914 und einem Stück eines blauen 3 ehren
hemdes mit feſten Handſtulpen umwickelt emd
hat 44 em Halsweite und iſt hinten zu knöpfen Vorn
iſt ein Perlmutterknopf angenäht hinten im Halsbünd
chen ſteckt ein gewöhnlicher Patentknopf

Für die Ermittelung des Täters der nach der Hals
weite des vorgefundenen Hemdes von kräftiger Geſtalt
ein muß iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten in

eWrapr eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt
eſe

können welche aber doch Umſtände Wahrnehmungen
und Anhaltspunkte zu den Akten 2 JKönigliche Staatsanwaltſchaft oder an di Kriminal

pauise in Halle a Dreyhauptſtraße 6
r 36 mitteilen die zur Ermittelung des Täters
ührenf Das Auffinden der fehlenden Leichenteile iſt insbe
ſondere für die Ermittelung des Täters von der größ

ten Bedeutung h6981Halle a den 21 November 1914
Der Erſte Staatsanwalt

m den Mannſchaften des Regiments
im Felde eine Weihnachtsfreude zu
bereiten will das Erſatz Bataillon in

den letzten Tagen des Novemb eine Sendung
Liebesgaben an dieſes abgehen laſſen

Damit dieſe recht reichlich wird bittet
das Bataillon um gütige Zuweiſung von
Geſchenken in Naturalien oder Geld die
im Geſchäftszimmer mit herzlichſtem Dank
entgegengenommen werden

Erwünſcht ſind
Zigarren Tabak Pfeifen Lichte
elektriſche Taſchenlampen und Erſatz
batterien dazu Seife Rum Arrak
Taſchenmeſſer Kämme kleine Spie
gel Würfelzucker Eßſchokolade

Erſatz Bataillon
LandwehrJnfanterie Regiment Nr 72

TorgauRiee Piehesgabenerpeditionsſtelle

für die Halleſchen Vereinslazazettzüge 0 Vund v 1
bittet um Zuſendung von gutem Packmaterial wie

Kiſten Körbe Säcke
Packpapier uſw

Da in kurzer Zeit beide Züge nach Halle zurückkehren
wird auch wieder um Liebesgaben zur Verpfle derVerwundeten in beiden ten des

l v 7 I ntee öchen
auPferde zu lehhen ge tägl ein

für Damen u Herren werd

ſchnell h überhie und fertigt
rſchnerei un
Sanſe Bölders e r e pei n en

Die anderen

der vorgefundenen rechten

umme kommt auch zur Verteilung unter die
jenigen welche zwar nicht den Täter ſelbſt bezeichnen

1209/14 an die

Zimmer

Für ein im Osten kämpfendes
Res Feldart Ret Nr 50

das Keinen Heimatsstandort hat darum auch nicht
mit Liebesgaben bedacht wird wie andere Re
gimenter dem aber bei den Unbilden des Klimas
Wolisachen besonders VUnterzeug auch
Genussmittel sehr fehlen bittet freundlichst
um Weihnachtsgaben und nimmt solche mit
S grossem Dank entgegenFrau Ohergtleutnunt von Schaewen nartwrery z

Warum reissen Ihnen die Hosenknöpfe ab 7
Well Sle meinen neuen Mültärhosenträger noch micht trugen
Gegen vorherige Einsendung des Betrages auf mein Postseheekkonto Köln Nr 7145
oder in Briefmarken aber auch durch Nachnahme sende ieh Ihnen portotf rei

en e HMllitürhosenträger

Ganz ohne Gummi
u dennoch kein Schulter

druck

dis rund geardaſteten
Strippen ehonen die
Cnöpfe ausser ordentlich

lehöner Gesehenkartikel
besonders d Im Felde
tehendsen Soldaten

Sehr lIeioht und trotz
dem stark und lang

haltbar

Die grosse Elastizltät der
Strippen verhindert das
Abreissen der Knöpfe

Ganz desonders geeignet
für Liebesgaden und
Woihnachts Gesehenko

Nr 52 435 Mitäar Hosenträg er 85 allimeter breites unelsstisehea zehöo
gestreiftes Band prima schnallen und Spiraifeder Strippen aus galvanisiertem

Klaviersaiten Draht Mk 50
Illustriertes Preisbuch mit ca 12000 Nummern darunter sehr viele Soldaten Bedarfs
und Weihnachts Artikel versende ich e an Private Händler wollen

verlangenEngelswerk Foche bei Solingen
unerreichtes tro tenea In Oh aarentfettungs
mittel entfettet die

à Haare rationell auf trockenem Wege
macht ſie locker u leicht zu friſieren ver

traße 13 auf dem Hofe indert Auflöſ der Friſur verleiht feinenes Ämiésgerichts uft reinigt die Kopfhaut Geſ geſch
8 Vloſk eichene Bohlen b S Dagenfriſenr m in Se Nethahm eie ugg i
öffentlich er

esEin ofen lieheseahe
Barzahlung

Als Hand und Leihwärmer

LorenzGerichtsvollz r alle a S

empfehlen wir

Zeugen eſuch

kleine öfchen mit aluhstoft

Am 21 10 abends zwiſchen

Sauber gernehlos gefahrlos

7 u 8 Uhr wurden auf dem
Martinsberge zwei Frauenvon zwei W vlänern u einer

Crosce Spezldl Abtellung
nützlicher G6eschenke

kür unsere Krieger

Frau geſchlagen Diejenigen
welche das laute Aufſchreien

h oo

Iwangsverſteigerung

Dienstag den 24 Nov crvormittags 11 Uhr ver
ba ere ich hierſelbſt Poſt

der geſchlagenen Frauen ge
bört haben werden höfl um
c anntgave ihrer Adr unt
Sl2a d r d Bl gebet

J m
zwiegt eiſerne rege
chweißt ſofortAnsaebote mit rein abe
unter T 9237 an diedition d Bl
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Monktag 23 November 1914

Eſern ſollen die Vülfel
Roman der Zeit

Von Victor Helling
15 Fortſetzung Nachdr verb

Grete v Babenberg nickte Sie hatte an einem
Fenſterplatz mit dem Onkel Platz genommen Gewiß
freut es mich wie jeder Erfolg dieſer Tage Aber
ich kann mich noch gar nicht in dieſen Ton finden der
hier herrſcht Das geht und lacht und freut ſich und
nichts deutet darauf hin daß draußen in weiter Ferne
unſere Brüder bluten Und dabei wiſſen s doch alle
daß es das Völkerſchickſal iſt daß draußen auf den
Schlachtfeldern beſiegelt wird daß dieſelbe Auguſtſonne
die uns ſo ſtrahlend lacht auch auf die Leichen der Er
ſchlagenen und auf die ſchmerzverzerrten Geſichter der
Verwundeten brennt Jch meine ſie müßten ernſter
ſein ſie alle die hier vorbeifluten und ſich die Zeitungen
aus den Händen reißen Denkt denn keiner von allen
an die die ihr Teuerſtes ließen für die heilige Sache
Wenn wir auch nicht ſelbſt in den Kampf kommen müſſen
wir denn nicht allzeit vor Augen haben was dieſer
Kampf bedeutet was er fordert Denken ſie denn allenicht an die unſäglichen Opfer die der vielleicht noch
lange dauernde Kampf fordern wird

Du täuſcht dich Greteken Sie denken und fühlen
nicht viel anders wie du Und nirgends ſicherlich ſind
die ernſten Worte von Kaiſer und Kanzler vergeſſen die
immer betonen wie mächtig die Feinde ſind die uns
ringsum ans Leben wollen Aber du darfſt nicht ver
geſſen daß dieſe Siege ohne Beiſpiel ſind Was in die
ſen Tagen auf jeden einzelnen einſtürmt wächſt weit
über alles Menſchliche hinaus Dieſe Siege haben allen
Kleinmut verſcheucht Man würde ſie nicht verſtehen
wären die Leute auf den Straßen anders wie ſie ſind
Nee ſchilt ſie mir nicht Greteken Jeder trägt ſeine
deſten und keiner läßt ſich s anmerken Oder meinſt
du daß unſeren Helden und bei Gott das ſind ſie
alle damit gedient wäre wenn wir hier die Köpfehängen ließen Gewiß nicht Nein dieſe Stimmung
der Berliner iſt größer und ſtärker als du meinſt Das

Die vorgeschriebenen Verardbedins gungen e bei uns zur Fell Einsicht aus Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

un Stelſen
unnne
Achtine

4 4 4 4 4 S 2wilde Nachtleben iſt wie weggefegt Die gange Stadt
iſt mit Pflegſtätten für Verwundete überſät Und dann
noch eins was du nicht vergeſſen darfſt und was zwei
fellos auf die Berliner Stimmung wirtt Hier ſteht
das Kaiſerſchloß hier ſtehen die Linden hier wohnt die
Kronprinzeſſin mit ihren Prachtjungens alles Dinge
die wie ein Anſporn auf die Begeiſterung wirken Und
ſollte es wirklich mal vorkommen daß einer ſeiner Sie
gesfreude etwas lauter als unbedingt nötig iſt Aus
druck gibt nun ſo hricht auch noch nicht Staat und
Geſellſchaft zuſammen Jn Antwerpen wohin der mutige
König Albert ſich vorläufig in Sicherheit gebracht hat
in London in Paris vielleicht auch in Petrograd
neueſten Datums mag s anders hergehen in Berlin
wollen wir die Stimmung ſo laſſen wie ſie iſt Und
raus mit den Siegesfahnen

gar daß ihr ſie auf Müncheberg nich eingezogen
attet

Du magſt recht haben Onkel Vielleicht ſehe ich nur
alles anders an Der Tod von Onkel Kurt das ent
ſetzliche Ende von Tante Hertha haben uns ja viel mehr
verſtört wie dir s Mutter hat merken laſſen Jch hielt
es einfach in der Stille von Gut und Dorf nicht mehr
aus Und die Sorgen was mit Werner und Friedel
wird kommen doch noch dazu Und für mich noch mehr
Wirklich das iſt alles zu viel trotz aller Siegesdepeſchen

Jch verſtehe dich wohl Kind Vor allem verſtehe
ich s jetzt erſt richtig daß du dich ſo ſchnell entſchloſſen
haſt hierher zu geh n Jch kann dir das mehr wie jeder
andere nachfühlen da ich eben doch leider zu den Krip
penſetzern rechne die tatenlos zuſchauen müſſen Hundert
Mal hab ich die unglückliche Stunde verwünſcht wo
mir s war in Trebnitz in den Sommerferien und
ich war n Guckindiewelt von kaum dreizehn Jahren
ein Piſtol in der Taſche losging das ich mir voreilig
eingeſteckt hatte weil ich heimlicherweiſe Spatzen abknollen
wollte Was das für ne Beſcherung war hab ich erſt
hinterher gefühlt Nich dienen können und ſo ich
ein waſchechter Schmellin mit hundertneunzig Zenti
meter Bandmaß Und nu jetzt wieder Die grünſten
Jungen und angehende Greiſe machen freiwillig mit
und mir iſt s verſagt Nee mein Liebling ich ſchäm

e e wan rS e

mich direktemang vor dir in deiner Schweſterntracht

Weihnachtspaketen in vorschriftsmässigen Versancdkisten geklillt mit
feinen Lehens Genussmitteln Mürnherger Lebkuchen Sehokoladen etc Sdweinen

Arrak Kognak Bitterlikören

m nvalide ſein aber
nüchtern f dauernde Stelſofort geſucht von mas7 SVochhn Fabrik vorm Bugeh KRus Se hat S

Bautzen Zum bald Antritt wirdein durchaus zuverl nüchtCesgchirrtührer u kräft Mann als Kutſcher

3 Spedit Kanrmann pit geſ Lur ſolche
gut Empfehl wollenMagbeburgeritr S Zeugnisabſchr u Lohnanſpr

in ha n t einſend unt B O 5519 an
Rud Mofſſe Brüderſtr 4

u Markthelfer f dauernde

Januar 1915 a05496derſer Rferdelnecht e S
Sonne Kittichenbach

welche mit Zentralheizung
bei Eisleben und Gartenarbeit vertraut

unſere
ſind iſt zu vergeben Ver

utomobvbiliabritation tüchtige masd sütina freie Wohnung
Offerten u F 8246 an die

r Leitſpindelbänke ſowie

Exed d Blattes h6963

3 tüchtie
Verlzeugſ h et

o für dauernde Beſchäftg geſ
s Arbeit liefern Elektrochemiſche Verle

können ſofort geſucht
Ammendorfngebote mit Angabe früh

öchloſeru cchiwiede
rbe tsſtell u des Alters an

für die Werkſtatt ſowie

Iansa lloyd Vorke

Werk Varel 01d M

für reThauffeur
8

Brückenbau geſuchtFür mein Geſchäfts Phä
Zeye wir ſeit tücwgtger Druehenmüller 6 m D I

KRKonsklftorei Zorn Berliu Tempelnok av669
Suche fur meine Handels

Einen ledigen a565 e einen tüchtigen
Pferdeknecht Geſhutſtheer

ſofort an
Bur echt der mit den Pferden gut um

ehe S zugeben verſteht Der Antritt
ann in acht Tagen erfolgenT öchinede n en die

l Schloſſer Maſſ d Fuß getl ſofort ein

Kehulz llclhhh
Mehrere tüchige ſelbſt

Berlin Fennſtr 13

ſtändig arbeitende a5678
Elektro Monteure

für Drehſtrom Licht und
Kraft Anlagen geſucht Off
nebſt Angabe der Lohnanſpr

en und des Alters und der bishere e Magde ſucht Tätigkeit zu richten an
ſt hr UVeberlandzentraleof uh e umwerbsmäbige Stelleuvermittlerin Pferdeknecht

s Herseburgerstr S e r 5S Burſche für Pferde
eſuchtRadewell Hauptſtraße 13 geſuchuchhandtung Biarteint

Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt tüchtige

G erfahreue SHotorenschlosser
Und Henteure

für Flug und Automobilmotore

Automatendreher
DPreher

Angebote mit Zeugniabſchriften an ma91

Benz Cie en a Mannheim
998

Für die Montage von Munitionswagen und anderen
aprgenaen in Stahlblech Konſtruktion werden auf dieſe
Arbeit geübte

Schlosser
für mehrmonatige Beſchäftigung bei Akkordlöhnen n
Reiſegeld wird vergütet a05473

R Dolberg Akt Ges Roſtock I M
Tüchtige Guttler für Lederarheit

ſowie ſelbſtändige Feuerſchmiede

bei hoh Lohn z ſofortigen Autritt t Angebote
mit Angabe des Alters u des letzten Arbeitsverhältniſſes

II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHagazinverwalter
Wegen plötzlich Einberufung d jetzig zum Militär ſuchen
wir für unſer Magazin Maſchinenfabrik als Hilfe desMaterialverwalters einen jüngeren Mann gel Eiſen
warenhändler mit guter Handſchrift ſtenographiekundig
möglichſt Stolze Schrey Schreibmaſch z r bald

Antritt Bewerber welche einen ähnlichen Poſten bereits
bekleidet haben erhalten den Vorzug

Offerten mit Angab d bisherigen Tätigkeit eng
nisabſchriften Altersangabe Gehaltsforderun nd Bild

ſind zu richten unter T 9077 an die Exped d ad654Mittl Maſchinenfabrik Prov Sachſ für re
Einrichtungen ſucht zum mögl baldigen Antritt ſpäteſtens
1 Januar 1915 einen umſichtigen und energiſchen

Werkmeiſter
im Alter von 30 40 Jahren Es finden nur Bewerber
Berückſichtigung welche bereits eine mehrjährige erfolg
reiche Tätigkeit im Bau von Apparaten und Transport
geräten für die Zuckerinduſtrie nachweiſen können Off
mit Angabe der bisher Beſchäftig Antritestermin GehAnſprüchen Zeugn Abſchr und iid ſind zu richten unter

T 9297 an die Expedition d Bl 55670
Militärfreier Generalvertreter

für den Vertrieb eines bei en Tr uGeſchäften gut eingeführt e a 500 Mkerforderlich Dr Renkel Co ler z et 37

Jch hab mich im ſtillen G

unv vre Provrnz Sacyſer
Nun lächelte die Nichte Zu ſchämen br dudich nicht alter Onkel du haſt genug h

wenn du s ſo nennen willſt Jod ich ſehe überall
noch junge kräftige Geſtalten Und nun gar vor mir
dich ſchämen die ich zumeiſt nur in ein Reſervelazarett
in Berlin W komme dazu liegt wirklich kein Grund vor

Na gib Obacht das wird nicht lange ſo bleiben
wenn erſt die gute Oberin deine Tüchtigkeit erkannt hat
dann wird es nicht lange dauern und du verlegſt deine
Tätigkeit in ein Feldlazarett und kannſt neben unſeren
wunderbaren Helden die Barbaren pflegen die ſo vor
eilig ihre Naſe in unſer altes gutes Oſtpreußen geſteckt
haben Der Mann in der Straßenbahn hatte tatſächlich

recht Bei Stallupönen haben dreitauſend Gefangene
ihre Freiheit für den Zaren gelaſſen und geſtern bei

umbinnen achttauſend Kommen noch ſo etwa ein
halbes Tauſend Koſaken dazu die unſeye Reiter beim
Schlafittchen genommen haben Du ſiehſt die deutſche
Helferin hat Auswahl wo ſie zunächſt ihre kunſtgerechten
Binden und Bandagen anlegen will Schade daß man
mich nicht mal in ſo ein Gefangenenlager rein läßt
aber dieſen Hochgenuß ſich die tapfere Bande aus der
Nähe anzuſehen ſpart man ſich glaube ich am beſten
auf bis die Engländer ihre wohlverdiente Kloppe ge
kriegt haben

Grete legte ihre Gabel beiſeite Hab Dank Onkelaber jetzt ruft mich wirklich die Pflicht Er ſtand auf
und brachte ſie bis an den Hoteleingang Der Zufall
wollte es daß gerade in dieſem Augenblick ein Offizier infeldgrauer Uniform der den Arm in einer ſchwarzen
Schlinge trug ein auf der Straße haltendes Automobil
beſtieg

Ein Alexander ich kenne die Uniform genau,
ſagte Grete Werners Regiment Es iſt alſo ſicher
anzunehmen daß auch er ſchon im Gefecht geweſen iſt

Ohne Frage Die ganze Garde iſt ſchon im Gefecht
geweſen Mit Gewehr bei Fuß bleiben unſere Regi
menter nicht an der Grenze ſteh n und du haſt ja heute
ſchon von Pfarrer Arndt gehört daß der Vormarſch auf
Maubeuge längſt angetreten iſt Alſo gehab dich wohl
mein graues Schweſterlein und grolle keinem mehr den
du unterwegs jubeln ſiehſt

ſür Cleveland u Acme Automaten

69

LAA Iaufzuſuchen Jn der Soſers
des Garde du Korps Regiments herrſchte genau das
bunte Leben als wäre kein einziges Pferd mit den
ſtolzen u hinausgerückt Die Erſatzſchwadron und
die Rekrutendepots hatten längſt von Ställen und
Stuben Beſitz ergriffen

Leutnant Adolf v Schmellin hielt gerade mit den
Kriegsfreiwilligen Fußgalopp wie der Kavalleriſt den
ihm weniger zuſagenden infanteriftiſchen Teil des Dienſtes

getauft hat in der ſengenden Nachmittagsſonne ab als
begleitet von einem Wachgardiſten der Onkel auf der
Bildfläche erſchien

Er eilte auf ihn zu und die beiden Männer drückten
einander die Hände Adolf v Schmellin hatte den her
ben Verluſt den die Familie zu beklagen hatte zwar
ſchon erfahren aber das Nähere über das grauſame
Schickſal das Frau Hertha widerfahren war mußte ihm
Onkel Fritz erſt erzählen Er war außer ſich und ballte
die Fauſt Du kannſt dir denken Onkel mit welch
gemiſchten Gefühlen ich das Regiment habe zum Tore
hinausrücken ſehen Natürlich war dieſe Schlüſſelbein
geſchichte von Hoppegarten längſt geheilt und nicht mehr
der Rede wert aber einer von uns mußte daran glauben
und hier die Rekruten bimmſen während die anderen
über die grüne Heide losreiten wollten Jch hab mich
mit Händen und Füßen geſträubt hab den Oberſt bei
nahe kniefällig gebeten daß er ſich einen andern raus
ſucht der hier das Karnickel macht alles verlor ne
Liebesmüh Jch war der einz ige der ſeinen Knacks weg
hatte und in den ſauren Apfel beißen mußte Und dabei
bringt mir jede Feldpoſt Meldung über Meldung was
die Kameraden da draußen im Felde ausrichten Fugger
hat vorge ſtern wie mir Knypphauſen ſchreibt mit einer
Patrouille ne ganze feindliche Schwadron in die Pfanne
gehauen und arretiert Jſt das zu glauben daß ich da
nich mit dabei ſein darf

Verſteh ich aber wie lange wird es dauern und
du reitſt hinterher

Drei Wochen das iſt das äußerſte was wir uns
als Ziel geſteckt haben Meine Leute wie ich Ob sübrigens nach Frankreich geht oder nach dem Oſten das

iſt noch nicht heraus Du haſt wohl ſchon gehört daß

um ſeinen Neffen Ado

Am Nachmittag fuhr Fritz Schmellin nach Potsdam

b06589

eöuſe Herren an Damen
zum Beſuch von Privarhe M paft

Bitte melden Dienstag vorm 10 12 Uhrriedrichſtraße 70 vart r

ſh Rehet öden pr
J für dauernde Beſchäftigung bei hoh Akkordlohn

ſofort geſu
Rhoeinisehe Metallwaren u ahnen e

Düaoeldor Derendortf
Abteilung Kanonenwerkstatt a5664

Mehrere ſelbſtändig arbeitende

Slektro Monteure
für Hausinſtallarionen elektriſche Licht und Kraft
anlagen per ſofort geſucht Schriftliche Angebote mit

Zeugnisabſchriften erbitten h6953
Elektrizitäts Gevellschaft Bogenhard Co

Jngenieurbüro Halle a S Kirchnerſtr 9 II I
Geſucht viele tüchtige Juftallatenre u SchloſſerKlempner et gerenr teinſ rahe

geübt auf trockene Blechgas 5meſſer Tücht Vaugrbeiter
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Allerdings das is übrigens ein Hauptzweck meines
Beſuchs dich mal auszuhorchen wie s da oben um Gr
Trebnitz ſteht Weder ich noch Tante Charlotte haben
ein Sterbenswörtchen von deinem Vater gehört und da
bei iſt die Geſchichte mit der Ruſſeninvaſion doch jeden
falls kein müßiges Gerede

Nein ganz und gar nicht, ſagte der Leutnant der
den Vizewachtmeiſter heran winkte und wegtreten ließ
Papa hat mir geſtern ganz gegen ſeine Gewohnheit

D was übrigens auf Gegenſeitigkeit beruht einen acht
Seiten langen Brief geſchrieben den ich dir gern zum
Leſen geben will Tatſächlich kann die Räumung der
Ortſchaften jeden Tag erfolgen Papa ſelber will bis
zum letzten Augenblick auf der Scholle ausharren

Sieht ihm ähnlich Weiter
Ja und im übrigen ſchreibt Papa daß es ihm gut

geht und ich möchte faſt ſagen ordentlich aufgeräumt
Was der Tauſend Aufgeräumt
Ja lies ſelber

Nach wenigen Schritten hatten ſie die Kaſernenwoh
nung Adolf Schmellins erreicht Neugierig nahm der
Sierſtädter den Brief in die Hand Er hatte kaum
einige Zeilen geleſen als er den Kopf ſchüttelte Ja
das war wirklich ein Brief der ganz und gar nicht zu
der ſonſtigen Schreibweiſe des Gutsherrn von Gr Treb
nitz paßte Weder zu der ernſten Not die dem alten
Familiengut drohte noch zu dem Ernſte der ſeit Jahren
des Trebnitzers Natur geworden war Hier mußte
etwas vorgefallen ſein was dem Alten widerfahren war
das nicht gewöhnlicher Art ſein konnte Tatſächlich ſeit
langen Jahren hatte Onkel Theo nicht ſolche Worte ge
funden wie in dieſem Briefe ſtanden Faſt aus jeder
Zeile klang es heraus Ueber alle Not der Zeit hinaus
ſehe ich in eine lichte frohe Zukunft Und gegen das
Ende des Briefes hieß es wörtlich Jn mein Leben
iſt heute während draußen dicht vor den Mauern die
Gefahr lauert ein Sonnenſtrahl gefallen das erfüllt
mich mit froher Zuverſicht Mit Stolz und Freude bin
ich bei dir und Edgar

Hm machte der Sierſtädter Ungewöhnlich
Höchſt ungewöhnlich Und er fuhr ſich mit der Hand
über die Stirn Ein plötzlicher Gedanke durchfuhr ihn

c c

GeneralAnzeiger fur Haue
wartetes dann mußte wahrhaftig etwas Außerordent
liches vorgekommen ſein So hatte Onkel Theo ſeit
Jahren nicht geſchrieben ſeit jener Zeit wo und
wieder fuhr ſich Fritz Schmellin mit der Hand über die
Stirn Der Neffe unterbrach ſeine Gedanken Jutta
beſtätigt übrigens was ich eben ſagte Sie hat dem
väterlichen Schreibebrief einen Zettel beigefügt und
wenn der Brief ſchon merkwürdig klingt ſo ſind Juttas
Worte die reinen Apokryphen Hier haſt du ſie

Fritz Schmellin ſchüttelte abermals den Kopf Lieb
ſter Ado Jch habe ſchreckliche Sorgen Seit der Trau
ung keine ruhige Minuten Mein guter Mann hat bei
Mülhauſen gefochten Wir hatten Einquartierung daß
keine Nadel zur Erde fallen konnte Graf Kaftal mit
ſeinen Küraſſieren Papa will nicht weg obwohl es
alle raten Er iſt ja auch zu glücklich und ich danke
Gott auf den Knien dafür Wenn nur nun auch bald
mein heißgeliebter Mann wiederkäme Dieſe bayriſchen
Truppen müſſen entſetzliche Draufgänger ſein Gebe
Gott daß du dich recht bald mit uns freuen kannſt Jn
größter Eile weil in Ragonen ſchon die ruſſiſche Jn
fanterie ſteh n ſoll deine treue Schweſter Jutta

Haſt du Worte Kann man aus ſo was nu klugen
werden was eigentlich los iſt Jch ſehe aus dem allen
eigentlich nur das eine daß eine artige Verwirrung auf
Trebnitz zu graſſieren ſcheint

Aber Onkel Fritz ſchüttelte verneinend den Kopf
Seine Augen glänzten Er wußte jetzt was vorgefallen
war Dieſer Brief von Frau Jutta v Felber gab ihm
den Schlüſſel Für ihn war das Rätſel gelöſt Aber er
antwortete ausweichend Ehe man Genaueres wußte
ließ ſich nicht darüber reden Er verabſchiedete ſich bald
Jch bin morgen noch in Wrlin Adolf falls du mal
reinkommſt

Das iſt leicht möglich
Na gut Da darf ich mir den offiziellen Abſchied

von dir noch aufſparen Auch für die Begleitung zur
Bahn dankte er Aber ich will dir wenigſtens unſere
Remonten zeigen wenn es dich intereſſiert Das ſchlug
der Sierſtädter nicht ab Sie gingen nach den Ställen
hinüber Jn jedem Stande vor jeder Krippe ſtand
ſchon wieder ein Erſatzpferd Unb die Gäule konnten

Das ſollten uns mal unſere Herren Gegner nach
machen können Das wär auch ſo was wo man mal
die Reporter von John Bulls Lügenpreſſe herumführen
ſollte

Achtung rief der Gardiſt von der Stallwache als
man näher kam

Fritz Schmellin muſterte den jungen Menſchen er
kam ihm bekannt vor Aber er wußte nicht wo er ihn
hintun ſollte

Mit Brille habt ihr alſo jetzt auch welche fragte
er als ſie wieder im Freien waren

Ach ſo der junge Kriegsfreiwillige Das iſt ne
Ausnahme Der Mann iſt Student und heißt Hel
mann Der hat uns ein Schnippchen zu ſchlagen ge
wußt Als er ärztlich unterſucht wurde las er die Leſe
tafel die ihm der Stabsarzt vorgelegt hatte glatt von
vorn und hinten und umgekehrt herunter Hinterher
nachdem er zu ſeiner Freude eingeſtellt war hat er s
ſelbſt zugegeben daß er ſich die Augentafel heimlich ver
ſchafft und auswendig gelernt hat bloß um genommen
zu werden Und da er leidlich reitet und der Feuereifer
in Perſon iſt hab ich den frommen Betrug gutgeheißen
Du ſiehſt unſere Jünglinge greifen zu jeder Kriegsliſt
um nur überhaupt genommen zu werden

Großartig Jetzt wußte auch Fritz Schmellin wo
er den langaufgeſchoſſenen Menſchen ſchon geſeh n hatte

Am Tage der Mobilmachung dicht bei den Linden in
Berlin war s geweſen als er ſich plötzlich in einer
Gruppe von Studierenden befunden hatte Und er
mußte lächeln

Was waren das für Leute die in den Kampf zogen
Jeder einzelne ein Held Kein Stamm im weiten
Deutſchen Reich der zurückſtand Preußen und Schwa
ben Sachſen und Bayern Und in Oeſterreich drüben
war s nicht anders Nie hatten ſich tapferere Bundes
genoſſen zuſammengefunden Wo dieſe zwei Schulter
an Schulter fochten da mochte ruhig eine Welt von
Feinden toben

Als er wieder im Zuge ſaß zog er eine Feldpoſtkarte
aus der Taſche Die hatte ihm der gute Münchener
Amtsrichter geſchrieben mit dem er auf Weſterland
zuſammen geweſen war Jn Lothringen und im Elſaß

Wenn Onkel Theo ſo ſchrieb dann mußte etwas Uner ſich ſehen laſſen Wir haben die

Grosse Vorräte infolge von zwei diesjährigen persönlichen Eink

chte Orient Teppiche
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I Nun co
aufsreisen im Orient Um das Lager zu verkleinern billig Sonderpreise

Montag 23 Noveutber 1914
Reichslande vom Feinde geſäubert, ſchrieb er Unſere
Leute gehn drauf als ging s zur Kirchweih und ſie ſehn
auch hinterdrein ganz ſo aus als wenn ſie von der
Kirchweih hoam ſind Am gernſten ziehn s ihre
Röck aus wenn s ans Handgemeine geht damit ſie ſich
freier betun können aber die Franzoſen machen uns
nicht oft das Plaiſier zunächſt ſind ſie allweil aus
geriſſen wie Schafsleder

Grete v Babenberg war in dem großen Logenhauſe
auf der Eiſenacher Straße an deſſen Steinportal die
weiße Kreuzflagge im roten Felde wehte angekommen
Nun ſaß ſie hinter den weißen Vorhängen und blickte
in den ummauerten Garten hinunter wo die Linden
bäume ihr erſtes gelbes Laub trugen Unter ihren
Zweigen promenierten und ſaßen die wenigen Leicht
verwundeten die hier zunächſt ihre Aufnahme gefunden
hatten Es waren durchweg deutſche Krieger die von
der Weſtgrenze gekommen waren Nun ſaßen ſie da
unten und plauderten von ihren Erlebniſſen An Be
ſuchern fehlte es nicht Gerade in den erſten Nach
mittagsſtunden war Verwandten und Freunden der Zu
tritt erlaubt Sie kamen mit vollen Händen und ließen
ſich erzählen um dann eine Fülle tiefſter Eindrücke und
Anregung mit nach Hauſe zu tragen Und vor ihren
Augen mochten dann die Bilder emporwachſen von den
blutgetränkten Fluren denen dieſe erſten noch glücklich
entronnen waren und der ganze tiefe Ernſt des
Krieges würde ſich ihnen offenbaren aus den ſchlichten
Erzählungen dieſer Heldenmütigen die Größe und das
Grauen die Entbehrungen und die unſäglichen Märſche
und Wort und Empfindung würden ſich fortpflanzen
und hinausgetragen werden von Freunden und Ver
wondten

Grete kannte keine von den barmherzigen Schwe
ſtern Es waren alles junge Mädchen grau der
dunkel angezogen mit weißen Schürzen und weißen
Häubchen Es gab noch nicht viel zu tun aber es wurde
ein neuer Transport erwartet Ein größerer als der
erſte geweſen war Verwundete aus den erſten erbitter
ten Gefechten an der ruſſiſchen Grenze
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Kiſte ca 2 Pfund ſchwer
Ostseesprotten

39 Pf

Kiſte ca Pfund ſchwer
72 vt J

Große Auswahl in

Fischkonserven
geeignet als Liebesgaben für Militär

Energiſcher Herr 56 Jahr alt mit prima Zengmiſſen
ſucht feſte Stellung im Elektrizitätswerk oder größeren
Unternehmen als Betriehslelter oder Hontage In
epektor Offert unt I 91 an die Fil Leipzigerſtr 34

Jüng anſt Geſchäftshaus

reiſe Wein
ſ

diener Radf ſucht Stellung

ch eingetroffen

Off u S 8316 Exped d Bl

Paul Runkel

r tücht Schuhmacher

Geiſtſtraße 68 h06191

t dauernde Beſch Off
B 22 a d Exp d Bl
Handw Bäcker u Kond

ſucht Beſch a nebenb gl w
Art Off u 8232 Exp d Bl

ſu
n

Verkäuferin f Konfitüren
u Lebensmittelbranche ſucht
ſof od ſpät Stellung
Off u D 8304 a d Exp

Suche f Mädchen v L
leichte St nicht z Kd

meld zw 5 u 7 Uhr b Frau

Anſpr u 5549 a Rudolf geſ Kl Ulrichſtr 25 II aber f leichte Lederarb geſ 126 an Rudolf Hosase Frau Pf Crönerta05521 Moſſe Brüderſtr 4 1416 nur geübte woll meld Off u E 8325 a d Exp Magdeburg mal0i a05519 Weh

9000000 Jnnge Frau ſucht AufwHirceiſen Mozartſtr l
Poalletinnen

ſtellen noch ein 3408
David Söhne A
äußere Delitzſcherſtr
eeeereeeerreeeeeeemWir ſichen für ſofort ein

kräulein
welches flott ſtenographieren
und Maſchine ſchreiben kann

Halleshe KaliwerkeSchlettau Sanalte a205518
e
Tüchtiges Rädchen
für Küche und Haus

foſort geſucht d7004
Johannes David

Geiſtſtraße 1

9996äSuch 9 lub u Aleinmädch
iht f Priv Kochmamſell

Helene Sens gewerbsmäzsige
Wellenvermittler Oeltuch

rechnung
2 Verpacken in Akkord ge
ucht lei e BeſchäftigunMax i Sohvor Deſſauerſth o 13

Oelhnachtspakete

fürs Feltl

AE
uls 5 ha

Lieferung der Verpackung

zu jeder Decke ohne Be

Auf Wunsch direkter Versand

Awohdé

Sonder
oll Decken fürs Feld

Qual 300 140 190 em graue L 5,75
301 140 200 braun 6,25

l 500 140190 58 5 7 gs e l 98 7,75
59 501 1505205 59 v 4 7 99 8,75
302 14055190 803502 140X190 welss 12,50

K 140190 v 12 50X 1402190 kKkamelbraun 13 67005

Fernsprecher 385 und

Angebot

Jroitzsoh Hallo 9

40 Er Ulrichstrasse 1 einziehen

f vormitt Hermannſtr 19 I v
Sb Waſchfr ſucht noch Waſch

Graſeweg 18 II Sehöne
Kräft Mädch v V 15J ſch

ed ſucht ſof od 1 12 Stelle
Off u H 8328 an Exp d Bl
Fran ſurht Wäſche u Reine

mach Krukenbergſtr 4 H pt
16 j Madchen v Dd w

ſchon ged hat ſucht ſofort od
ſpäter Stell Off u A K 160
an d Fil ds Bl Könnern

Jung Mädchen welches
das Schneidern erlernt hat
ſucht als ſolche Beſchäftigung
Offerten erb unter l 171
an die Filiale ds Blattes
Leipzigerſtr 34 624Jg anſt 18j Mädch ſucht ſof
od ſpät Stell Fran SchulzeAeuß Delitzſcherſtraße 162

Junge Frau ſucht loh
nende Heimarbeit Offert
erb unt L 71 an die Filiale
ds Bl Leipzigerſtr 34 617
Aelt Madchen mit Tangſ
Zeugn im Kochen u Plätterfahr ſucht 1 Jan Stell
in kinderl Haush Off unt
I 947 a d Exped d Bl

mint

in Kupfer und Zinn
Leibwürmer

Ferdinand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklung
Barfüßerſtr 9 Fernr 1196
Für Wiederverk empf billigſt
Ohrenſchütze in jed Aus

führg 422
Freund MüllerLeipzigerſtr 54 Tel 1057

Dienstag friſche

Seefiſche
An elſchellſiſch
Kabeljan
Fiſchkoteletten

llencho

grüne Heringe

enden 20
onberinte i I

Vücklinge aiſte 10

Heumart fichballe

Inh Karl Pfelftfer

Tel

h die Ge

chäſtsſtelle eines größns u S eU

Exp d
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